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(Geltefert von der United Preh.) 
Inland. 


Der fociale Kampf. 


Homeſtead, Pa., 2. Auguſt. 
Direktor der hieſigen Carnegie'ſchen Fa— 
brikanlagen, Potter, erklärt jetzt: „Wir 
haben den Strike vollſtändig gebrochen!“ 
Er ſagt, es hätten ſich ſchon viel mehr 
Arbeiter gemeldet, als bedurft würden, 
und es jeien auch genug erfahrene darunz 
ter; er habe deshalb an die auswärtigen 
Agenten telegraphirt, jie jollten feine 
mehr ſchicken. 

Pittsburg, 2. Auguſt. 
teten Anarchiſten Bauer 


Die verhaf— 
und Knold 


wurden heute zur Bürgſchaft im Betrag | 


von je 85000 zugelajjen. 

Mehrere der 
welche in Homeitead Stellung genommen 
hatten, jind wieder weggelaufen und 
theilen mit, daß unter den Arbeitern in 
den Fabrifanlagen die Blatternaus: 
gebrochen feien. Der Director Potter 
bejtreitet Dies. 

Der Anwalt W. %. Brennan wird 
nod heute dem Dberrichter Emwing das 

«von ihm ausgearbeitete und von 67 
Stahlarbeitern unterzeichnete Geſnch 
vorlegen behufs Ginjesung eines freis 
willigen Gewerbe - Schiedsgerichtes zur 
Schlihtung des GStrifes von Home: 
jtead, 
Der Feuermoloch. 

Portland, Oreg., 2. Aug. Geſtern 
Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr brach im 
dritten Stockwerk des Farben- und Oel— 
geſchäftes von Whittier, Fuller & Co. 
ein Feuer aus, welches ſich raſch auch auf 
andere Geſchäfte des Geviertes ausdehnte, 
ja zeitweiſe das ganze Geviert zu ver— 
nichten drohte. Man ſchätzt den ange— 
richteten Schaden vorläufig auf 500,: 
000 Dollars. 

Bangor, Maine, 2. Aug. Millionen 
von Fuß werthuvollen Bauholzes werden 
jedes Jahr in Maine dur) Waldbrände 
vernichtet; man hat berechnet, da; man 
mit diejer Holzmenge die Sägemühlen 
im ganzen Staat 10 Jahre lang betrei: 
ben fünnte. Geit die Gijenbahnen die 
große nördlihe Wildernig Durchdrungen 
haben, und Sportsleute zu Taujenden 
eingedrungen jind, bat es ji als un: 
möglich herausgejtellt, lediglid mit 
Privatmitteln diejer Waldzerjtörung ent: 
gegenzutreten. 

An der letten Situng der Staats: 
legislatur wurde eine Korjtcommijjion 
geihafjen, um wirfiamere Gegenmah;: 
regeln zu treffen. Don diejer Sommif: 
fion liegt nnnmehr der erit® Nahresbe: 
rıht vor. Derfelbe bejagt, daß 20 
Brocent der Waldbrände des vorigen 
Jahres durch Landwirthe verur— 
ſacht wurde, welche Land klärten 
und Häufen von Geſtrüpp verbrannten; 
25 Procent rührten von fahrläſſigen 
Sportsleuten her, etwa 15 Vrocent 
kamen von der verkehrten Gewohnheit, 
junge Pflanzen immer wieder oben ab— 
zubrennen, um junge Triebe zu erzeu— 
gen, durch welche Rothwild herbeige— 
zogen werden ſollte, oder um das Wachs— 
thum von Heidelbeeren zu fördern, etwa 
30 Proc. kamen von den Funken von 
Bahnzügen oder von unvorſichtigen 
Rauchern iu Zeiten beſonderer Dürre. 
Fortan ſoll Jeder, welcher an großen 
Bäumen Feuer anmacht, ſchwer beſtraft 
werden. 

Ein Schreckenskind. 


Burlington, Ja., 2. Auguſt. Der 
erſt gjährige Daniel France iſt hier aus 
dem Gefängniß ausgebrochen — zum 
zweiten Male ſchon. Daniel hat bei— 
nahe ſchon als Säugling angefangen, 
ſich als unverbeſſerlicher Verbrecher zu 
bethätigen. Das vorletzte Malfgwurde 
er verhaftet, weil er mit einer Bande 
Kumpane Kohlen geſtohlen hatte. 

Damals riß er im Gefängniß den 
Boden um einen Gußſtein herum auf, 
grub ſich dann ganz durch die Funda— 
mentirungsmauern und zog auch ſeine 
Kaueraden nach ſich. Diesmal hatte er 
ſich blos in Riverſide einen fürchterlichen 
Bierrauſch angetrunken, den er in einem 
Stall ausſchlafen wollte. Dabei wurde 
er von der Polizei entdeckt und einge⸗ 
locht. Geſtern fand man von ihm 
nichts mehr vor, als ein Bündelchen zer— 
Jumpter Kleider. 

Die Unterſuchung ergab, daß er ſich 
in der Dunkelheit völlig nackt ausgezo— 
gen hatte, und dann durch das Ober: 
fenſterchen der Gefängnißthüre gekrochen 
war — durch eine Oeffnung, welche 
nicht größer als ſechs Quadratzoll iſt! 
Dann lief er ganz nackt durch die Stra— 
Ben zu jeiner Mutter. Als man ihn 
dort entdedte, hatte er fich unter einem 
Sofa jehr gejchidt verjtedt. Der Tann 
fiherlih noch „body“ kommen, 


Dampfernahridten. 
2inacefommen. 

New Port: State of Nevada und 
Bolivia von Glasgow: Francisco von 
Hull; Ajiatic Prince von Gibraltar. 

Bofton: Midigan von Yiverpool. 

London: In Sicht America von 
New Vork und Switzerland von Phila— 
delphia. 

Antwerpen: 


York. 
Rotterdam: Pocafjett von New Port, 


Gibraltar: Werra, von New Nork 


nad Genua. 
Marjeille: 


York. 
Abgegangen. 
Southampton: Kaifer Wilhelm IL, 
von Bremen nah New York. 
Wetterbericht. 
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Weſternland von New 


Hindooſtan von New 


Elektrieität hingerichtet. 


Der | 


Nichtgewerkſchaftler, 





! fent, 


! —— der Ch 
en, wegen der mit jeiner jegigen 
Gattin Saure Watt = | — | emo 


Elektrifhe Sinrihtung,, 

Dannemora, N. D., = Auguit. 
Rojeph Wood murde heute megen Gr: 
mordung feines Schwiegervaters Yean: 
der Basco (am 17. Sept. 1891) dur) 
Am 2. März 
1891 hatte Wood eine Tochter von 
Basco heimlich geheirathet, die Beiden 


; trennten jich aber bald. 


Auf Shufters Rappen. 
Wilmington, Del., 2. Aug. Gejtern 
ift die berühmte „Champion“ = Fußgän: 
gerin Frl. Zoe Gayton in Begleitung 
von WB. Mariball und J. L. Prion von 
New York Hier eingetroffen. Gie hat 


| eine Wette auf 820,000 gemadt, daß 


fie zu Fuße von New Hort nad San 

Francisco, via New Orleans und Die 

Bacificküfte, in 167 Tagen gehen Fönne, 
Dotenjungen-Strike,. 

New Dort, 2. Aug. Die Boten: 
jungen der „American Dijtrict Co.“ 
legten heute jrüh die Arbeit nieder. 

——— 


Ausland. 


Schreklider Ehofera-Aufrußr, 
St. Petersburg, 2. Aug. Zu Taldh- 
im rujliihen Generalgouverne- 
ment Turfijtan, ereignete ji ein ſehr 
blutiger Zujammenjtoß zwijchen etwa 
6000 Sarten (verarmte Nachfonmen 
der unterjochten Ureinwohner von Tur— 
fiitan) und dem Militär. Gritere em: 
pörten jich gegen die gejundheitlichen 
Mafregeln, welche gegen die Weiterver: 
breitung der Bholera getroffen wurden, 
und von ihren fanatiichen Führern in 
eine wahre Wuthbegeiiterung verjeßt, 
merjhirten fie dur) die Straßen, plüns 
derten und zerjtörten viel Sigentgum und 
wolltenden Gouverneur in jeinem Palaſt 
tödten. Das Militär machte erjt einen 
Bajonnettangriff, der von der Menge 
mit Nevolvern und Gteinen 
wurde, und wobei 5 Soldaten fielen. 
Darauf feuertem die Truppen, und 60 
Aufrührer wurden getödtet, und über 
100 verwundet. Man fürchtet noch mehr 
Unruhen und Blutvergiepei. 

Das wüthende Volk hegte den Claus 
ben, daß es von den Nerzten vergiftet 


Graujamkeiten an armen Ktranten ver: 
übten. Daher wurde auch ein Doktor 
zu Tode gejteinigt. 

Das gleihe Schiejal mwiderfuhr dem 
Ajfiftenten des Gouverneurs, jo flehent= 
lih er auch um jein Leben bat. Das 
Militär Fam zu jpät zu feiner Rettung, 


68 ijt übrigens fjehr Schwer, genauere | 


Nachrichten über den Furdhtbaren Kampf 
zwijchen den Sarten nnd dem Meilitär 
zu erhalten, da die Regierung eine 
jtrenge Genjur ausübt. 
Der Staifer in England. 

London, 2. Aug. Kaijer Wilhelm 
bat jich im legten Augenblid entjchlojien, 
jeine Nacht „Meteor“ bei der Wettfahrt 


jedoch die Regatta vom „Kaijeradler“ 
aus an. 
weit voraus. 
Tritt Herrfurth zurüd? 
Berlin, 2. Auguſt. 
Zeitung“ behauptet, daß Ernſt Ludwig 
Herrfurth, Miniſter des Innern, beab— 
ſichtige, ſeine Abdankung einzureichen, 
als Proteſt gegen die Steuerreformvor— 


lage von. Dr. Miquel, deſſen zuneh-— 
den früheren 
rung war in jeder Hinſicht die bemer— 
kenswertheſte ſeit Bismarcks Amtsaus— 
ritt “ 
macht einen ganz guten — Sauregur— 


mender Einfluß ihm überhaupt nicht 
gefällt. 
Für die Weltausſtelſtung. 
Berlin, 2. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 
hat ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt, daß 


Bilder von der Nationalgallerie in Ber- 
lin ſowie von den Muſeen in Stettin 
‚ein Denkmal für die 


und Kolberg für die Ausjtellung in 
Chicago entlichen werden. 
fannte Maler Pluddermann hat eine 
Sammlung von Gemälden und Stahl: 
jtihen, welche auf die Entdefung von 


Amerifa Bezug haben, für die Ghicaz | 


goer Weltausijtellung veranjtaltet, 
Der Bismard-Streit, 

Berlin, 2. Auguit. Dr. Schwenin: 
ger, der Yeibarzt des Ersftanzlers Bis- 
mark, weijt entrüjtet Die Behauptung 
zurüd, daß die dem Fürſten dargebrach— 
ten Huldigungen künſtliche Machwerke 
ſeien; vielmehr, ſagt er, ſeien ſie nur 
der natürliche Gegenſtrom gegen die in 
Wien Bismarck zugefügte Kränkung, 
und bald werde der Kaiſer ſelber die 
wahre Meinung des Volkes in dieſer 
Streitfrage anerkennen müſſen. 

Schweninger ſagt ferner, Bismarck 
gebe die Schuld an der Entfremdung 
zwiſchen ihm und dem Kaiſer den Rän— 


ken des Herrn vr Bötticher und des ihm 


feindlichen Profeſſors Hinzpeter; einen 
anderen einflußreichen Feind habe Bis— 
macck in dem Miniſier Miquel erhalten, 
welcher bereits als parlamentariſcher 
Führer der Naklonalliberalen gegen ihn 
wühlte und ſpäter, bei ſeinem Eintritt 
in das Miniſterium, alle Hebel gegen 
Bismarck in Bewegung geſetzt habe; 
Caprivi wäre ohne Miquel längſt ge— 
fallen, aber Miquel ſtütze ihn nur in 
der Erwartung, daß Caprivis Stellung 
doch auf die Dauer unhaltbar ſei, und 
er felber Reichskanzler würde. Ferner 
verſuchten Dr. Güßfeldt, der das Ver— 
trauen des Kaiſers in hohem Maße ge— 
nieße, und verſchiedene frühere Anhänger 
Bismarcks, wie Dr. L. v. Rothenburg 
und v. Bollſtein, eine Verſöhnung auf 
alle Art unmöglich zn machen. 
Bonaparte fiegt. 

London, 2. Auguft. Prinz Glovis 
Bonaparte hat nun doch Ddurchgejegt, 
daß feine Heirath mit: Nojalie Bonas 
parte für ungiltig erklärt wurde. Daher 
fann er nicht mehr von Lesterer und 
igamie bejchuldigt wers 


ermwidert | 7° 
Entdeckung 


breitung der chriſtlichen Religion über 


den konnten. 
zahlreicher Verbrechen überführt wor— 





Gegenwärtig iſt „Meteor“ 


| dem Willen des Monarchen, 
| durch eine abjolutijtiiche Yaune unmögs 
Die „Voſſiſche 
Einführung eines parlamentariſchen Re— 
gimes gemeint haben, obgleich er dies 
nicht wörtlich geſagt hat. 

neuen Bismarck wuͤrden die 


Der be⸗ 
welche am 13. Juni in Folge der Pul— 
verexploſion auf dem dortigen Schiffs— 
bauhofe 


Theil eimitglie 
jedoch, daß ſie dieſen Caucusbeſchluß 


Chicago, Dienftag, den 2. Auguit 1892.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Hährung in BYrafilien. 
Balparaifo, 2. Aug. Aus dem wich: 
tigen füdbrajiliihen Staat io Grande 


do Sul wird gemeidet, daR die Trups | 


pen unter General Aldor fich in Auf: 


rubr befinden und ungejtraft Naub, | 
Land: | 
güter der Brüder des Gienerald Tavares | 
(welcher die legte Revolution. leitete) | 
ummeit Boge find duch Branditiftung | 
AngejichtS der jegigen | 


Mord u. j. w. verüben. Die 


zeritört worden. 
Sadhlage maden ji die Monardiiten 
wieder jtarfe Hofinungen. 


Telegraphiſche Notizen, 


Das Befinden des britifchen 
Staatsmannes Gladſtone ſoll ſich we— 
ſentlich gebeſſert haben. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
ſind auf dem Transport von Marſeille 
nach St. Etienne zwei Kiſten Dynamit 
geſtohlen worden. 

— In Frankreich finden gegenwärtig 
die dreijährlichen Generalrathswahlen 


ſtatt; bis jetzt ſind in 1284 Bezirken 


977 Republikaner und 277 Conſerva— 
tive gewählt; in 90 Bezirken müſſen 
Nachwahlen ſtattfinden. Die Republi— 
kaner ſollen 150 Sitze gewonnen haben. 


— Aus St. Petersburg wird ge— 
meldet, daß die Cholera in Baku end— 
lich wieder im Abnehmen begriffen iſt. 
Dagegen iſt ſie neuerdings zu Tomſk, 
der Hauptſtadt des gleichnamigen Gou— 
vernements von Weſtſibirien, im Ge— 
fängniß ſehr bösartig aufgetreten. 


— Das Schreiben, welches Papſt 


Leo an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe 


Spaniens, Italiens und der beiden 
Amerikas betreffs der Columbus-Feier 
gerichtet hat, wird jetzt im Wortlaute 
veröffentlicht. Es umfaßt etwa 3 Spal— 
ten und hebt u. A. auch die Verdienſte 
hervor, welche ſich Columbus durch die 
Amerikas um die Aus— 


die neue Welt hin erworben. 
— Ein Inſaſſe des Gefängniſſes in 


Glasgow, Namens Anderſon, hat den 
Behörden erklärt, daß er an drei her— 


vorragenden agrariſchen Morden in Ir— 
würde, und daß die Aerzte ſchreckliche 


land betheiligt geweſen ſei, deren Haupt— 
thäter bis jetzt noch nicht ermittelt wer— 
Anderſon iſt ſchon früher 


den. Die Behörden ſchenken ſeinen 
Angaben nicht recht Glauben, haben 
aber eine eingehende Unterſuchung be— 
gonnen. 

— Die Auslaſſungen des Ex—-Kanz— 
lers Bismarck behagen zur Abwechslung 
auch einmal den Deutſchfreiſinnigen. 
So jagt das „Berliner Tageblatt“ über 
eine Stelle der in Jena gehaltenen Rede: 


| „Seine Bemerkungen über die Stär: 


fung des Einflujjes des Neichstages“ 


(welcher bauptjählid duch ihn als 
 Neihsfanzler gejhwäcdht worden ijt) 
nicht perjönlich zu führen; er fab fich a ein völlig neues Programmı ent- 


Mit dem Verlangen, daß den 
Veberzeugungen des Volkes eine größere 
Bedeutung beigelegt werden müjje, als 
was aber 


lid) gemacht werde, muß Vismard die 


Gegen dei 
Liberalen 
weniger einzuwenden haben, als gegen 
Bismarck. Die Aeuße— 


Man ſieht, der Ex-Kanzler 


kenzeit-Lückenbüßer. 


— Auf Mare Island, Cal., wurde 
15 Seeleute des 
enthüllt, 


Bundeskreuzers „Boſton“ 


umkamen. Das Denkmal 
wurde von den überlebenden Kameraden 
der Umgekommenen geſtiftet. 


— Die demokratiſchen Congreßabge— 


ordneten in Waſhington hielten geſtern 
Abend eine Fractionsſitzung unter dem 
Vorſitze dis Weltausſtellungs-Feinds 
Holman ab, worin beſchloſſen wurde, 
die weitere Erwägung der Fünfmil— 


lionen-Berwilligung bis zum 
December zu verſchieben. Ein 
der Parteimitglieden erklärte 


nicht reſpectiren würden. 

— Ein Frachtzug der „Big.-Four“⸗- 
Bahn entgleiſte bei Cold Springs, un— 
weit Springfield, O., 18 der Waggons 
waren mit Naphta beladen, welches 
Feuer fing, und plößlich erfolgte eine 
furhtbare Erplojion von 30 Behältern 
Naphta. Die Flammen hatten eine 


| große Menfchenmenge herbeigelodt, und 


mebr als 200 Menjhen wurden jchmwer 
verlegt. 

— Die Peufert’ihen Anarchijten oder 
Autonomiiten in New Port, (Gegner 
der Moitianer) hielten eine von etwa 
300 Berfonen 
ab, worin fie fih vollfommen eins mit 
dem Jrid-Attentäter Bergmann erklär: 
ten und denjelben als leuchtendes Beie 
ipiel empiahlen. Die Hauptrednerin 
war Frl. Emma Goldman, eine per: 
Jönliche Freundin Bergmanns, Außer: 
dem ſprachen Peukert jelbjt, Dyer de 
Lum von Chikago ımd ein italienijher 
Anarchiſt. 

— In Greenville, O., wurde der 
Friedensrichter C. L. Shimp von Allen 
Tomnjhip unter der Anklage des Dieb: 
ftahls verhaftet. Er joll aus ernem 
Gijenwaarenladen 8150 geitohlen haben. 

— An Alabama fanden Staatöwahlen 
jtatt, bei denen die Demofraten vollſtän⸗ 
dig gefiegt zu haben ſcheinen. Au 


— 


beſuchte Verſammlung 


die 
as größten Theil 
Berg gmbh 


Erpreßung behauptet. 


— — 


C. F. van Winkle von ſeinem 
früheren Bedienſteten angeklagt. 


Gin gewiſſer Sherman 


Tr 


geber E. F. Van Wintel, einen Hiejigen | — 
vollbracht, die ſeinem Muthe, wie ſei— 


Geſchäftsmann, unter der Beſchuldi— 


gung verhaften, dieſer habe ihn während 
des Schlafes mit einem Prügel miß- 
handelt und ſodann mit dent Tode be: | 
droht. 
Der Angeklagte behauptete, Martin 
ſei, als die Prügelei in Scene gegangen, 
ſehr wach geweſen und habe zuerſt nach 


ihn geichlagen, jo dag er— Ban Winfle 
— in Selbjtvertheidigung handelte, als 
er Martin mit der Jaujt, nicht mit einem 
Prügel, zu Boden jhlug. Am lebris 
gen verficherte Dan Winfle dem Nichter 
Yyon heute, dap es jich bei der ganzen 
Angelegenheit um einen Crprejjungs: 
verjuch feitens Martin’sS handle. 

Um dem Angeklagten Gelegenheit zu 
geben, diefe Behauptung zu bemeijen, 
verlegte der Achter das Berhör auf den 
5. d. M. 


Den Hals durchſchnitten. 


Als Frau Kruttle, wohnhaft No. 
2225 Archer Ave., heute Morgen gegen 
7 Uhr die Küche ihrer Wohnung betrat, 
fand ſie daſelbſt zu ihrem Entſetzen ih— 
ren Gatten, Martin Kruttle, in einer 
Blutlache liegend todt vor. 

Eine nähere Beſichtigung der Leiche 
ergab, daß der Hals Kruttles von einem 
Ohr zum anderen durchſchnitten war 
und ein Meſſer, welches der Todte in 
der erſtarrten Hand hielt, wies darauf 
hin, daß der Unglückliche Selbſtmord 
begangen habe. 

Kruttle war ein Schweizer und iſt 
erit jeit jehs Monaten im Lande. Geit 
April führte ev in dem Hauje, wo die 
Jamilie wohnt, ein Wirthsgeihäft. 
Am Mai heirathete er eine Wittwe mit 
drei Kindern, doch joll jein Cheleben 
fein jehr glückliches gewefen jein. 

yrau Kruttle giebt an, jie habe jic) 
gejtern Abend unmohl gefühlt und in 
Tolge dejjen einen Arzt herbeigerufen. 
Dies habe ihren Mann angenjcheinlich 
verdrojjen und er fei grollend die Treppe 
hiruntergegangen, welche in das Schanf: 
zimmer führt. Seither hat jie ihn nicht 
wiedergejehen, bis jie ihn heute Morgen 
todt auffand. 


In's Hoſpital. 


Die 38jährige Canadierin, Frau Car— 


rie Mitchell, erkrankte Heute früh in 


222 


ihrer Wohnung No. 222 Illinois Str. 
fo ſchwer, daß ſie mittelſt Ambulanzwa— 
gen nach dem County-Hoſpital befördert 
werden mußte. Die Frau ſoll bereits 
ſeit einiger Zeit unpäßlich geweſen ſein, 
die ſehr ſchlimme Wendung in ihrem 
Beſinden trat indeß unerwartet ein. 


Auf Dem Gimpelfang. 


Die Fabrifanten und Händler von 
„Cryſtal Fluid“ figen in der Tinte, 
Nad) der Reklame, weldhe fie über ihr 
Tabrifat verbreiteten, giebt derjelbe den 
Wangen Farbe, den Haaren Feinheit 
und Slajtizität und den Augen Glanz, 
— furz, es ift ein Schönheitsmittel er: 
jten Ranges. 

Das Geheimniß der Zubereitung die- 
ſes Wunderjtoffes bejigt Michael H. 
Hoben. Gr injerirte, daß er geeigneten 
Berionen Bejhäftigung für $15 per 
Woche anmweijen Fönne. 

Samuel Kojter, ein Grüner von der 
grünen el, bejuchte Hoben, nachdem 
er deijen „injerat gelejen hatte, in dejien 
Difice, No. 128 Ya Salle Str. Es 
wurde Hojter gejagt, dah er die Kunit 
zuerjt lernen müjje und daß er dafür 
die Kleinigkeit von blo8 $5 zu entriche 
ten habe. Gr zahlte und ging an bie 
Arbeit, hatte aber wenig Erfolg. 

Nun zahlte er Hoben $50, um als 
Theilhaber im Gejhäft aufgenommen 
zu werden, an Stelle für den austre: 
tenden Charles W. Saltar, welcher 
Fofter angab, daß er ausverkauft habe. 
Als diefer aber feine Einnahmen machte, 
wünjchte er ebenfallS wieder auszuver: 
faufen. R. E. Bromwnlee gab ibm 
einen Schuldjcein für den Antheil, Doch 
jollen die Namen darauf gefäljcht fein. 
Fojter ließ gejtern die drei Männer un: 
ter der Auflage des Betruges verhaften. 


Telegrapdifhe Notizen. 


— Au der Soldatenheimath zu Louis: 
ville jtarb gejtern Abend General Fry. 

— Zu Detroit wurde Adolph Ablaj: 
fer unter der Anklage eingejtedt, Peter 
Zurbucher ermordet zu haben, dejien 
feihe man in voriger Woche im Fluſſe 
fand. 

— Der Strife der 900 Cägemühlen- 
Arbeiter zu Merrill, Wis., ijt zu Ende, 
und man will die vorhandenen Diffe: 
renzeir durch ein Schiedägericht beilegen 
lafjen. Dagegen jind Die Sägemühlen- 
Arbeiter in Stevens Point, Wis,, an 
den Strife gegangen. 

— Bei Edwardsville Junction, SU, 
ift eim öjtlich jahrender Schnellzug der 
„Big Four“:Bahn geitern Abend mit 
einem Güterzuge zufammengejtoßen, da 
der Locomotivführer des erjteren Zuges 
gewifje Dröres nicht beachtet hatte. 
Zwei Angejtellte kamen um, und viele 
Pafjagiere wurden verlegt, darunter 
mebrere tödtlich. 

— Große Aufregung verurjadte zu 
Auftin, Ter., ein durch Blitzſchlag ent⸗ 
ſtandener Brand des Irrenhaufes. Es 
it ein Wunder, daß die 200 wahnjin- 
nigen Injajjen, von denen fidh manche 
ke gegen das Verlafien des Gebäudes 
‚fträubten, jämmtlih unverfehrt hinaus: 


Martin, | 
wohnhaft No. 297 Michigan Ave., lie | 
geitern Abend jeinen ehemaligen Dienjt: | 





Gercttet. 


Muthige That des Locomotivhei- 
zcrs Enright. 


Ein Hind Dem Tode entriffen. 


Der Heizer John F. Enright von der | 


„Gajtern Juinois“ hat geitern eine That 


nem edlem Herzen glei große Ehre 
macht. 
Enright bediente das Locomotivfeuer 


| des Zuges, welcher Vormittags um halb 


11 Uhr in Chicago fällig il. Gerade 
hatte man Gnglewood verlajjen, und 


| vollen Dampf gegeben, 'als das Yocomo= 
| tio-Perjonal in Furzer Entfernung vor 


fich mitten auf dem Geleife einen Eleinen 
Qungen jtehen jah,der angelegentlich nad) 


einen Papierdrachen blidte, welcher ji) | 


in die Telegrapbendrähte verwidelt 
hatte, die längs des Bahnkörpers her- 
laufen. Der Locomotivführer gab das 
Warnungsfignal mit der Dampfpfeife; 
das Kind regte jich nicht. 
Yuftbremjen, der Zug ließ fich inder 
nicht plößlich in feiner Bewegung hem= 
men und qlitt langjam aber jtetig vor: 
wärts. And wenige Gchritte 
itand der Stleine und jtarrte noch immer 


| unverwandt nach dem Papierfegen, den 


feine Eleinen Freunde von den Drähten 
zu reißen, ſich bemühten. 

Da im Momente der höchiten Gefahr 
faßte der Heizer einen fühnen Entjchlup. 
Er jhwang fi zum Fenſter ſeines Vers 
ichlages hinaus auf das Naufbrett und 
fleiterte an Diejem über den Cylinder 
hinweg, auf den Kuhfänger. An dem 
legteren ließ er fih, mit einer Hand 
einen der Stäbe umflammernd, auf die 
ihmale Sufleifte hinab und Fam bier 
gerade noch rechtzeitig an, um Das 
nichtsahnende Kind zu fallen und in 
den weihen Sand neben die Geleile zu 
werfen. Zwölf Schritte weiter etwa 
fam der Zug zum Stehen. 

Die jhrillen Warnungsfignale, der 
plößlihe Nud und das jhliegliche Hal: 
ten des Zuges riefen die Pajjagiere an 
die Feniter und veranlaften das Aug: 
Verjonal, athemlos zur Locomotive zu 
eilen. 

Sobald man jtatt eined leblojen 
oder verjtümmelten Körpers das blü- 
bende Kind antraf, brad ein allgemei- 
ner Jubel aus und Dutende von Hänz 
den fahten die Nechte des biederen 
Heizevs und jihüttelten fie herzlich. 
Beiheiden z0g jich ber brave Mann 
zurück. 

Das gerettete Kind iſt der 3jährige 
Willie Fender, ein Söhnchen des J. 
W. Fender von No. 694 Cheſtnut Str. 
Die Mutter des Kleinen war mit Brod⸗ 
backen beſchäftigt geweſen und hatte den 
Kleinen im Garten ſpielen laſſen. An— 
dere Knaben hatten ihm das Gitter 
geöffnet und er war ihnen gefolgt, um 
dem Drachenſteigen zuzuſehen. Dabei 
war er auf die Geleiſe gerathen. 

Enright iſt ein Mann von etwa 23 
Jahren und wohnt mit ſeiner Mutter 
im Hauſe No. 2919 Shields Ave. Er 
fährt ſonſt auf einer Rangirlocomotive 
und war geſtern nur ausnahmsweiſe 
dem Perſonenzug zugetheilt. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Der Fuhrmann Michael Conrad und 
ſein Schwager Joſeph Friedrich, beide 
im Hanſe No. 235 North Ave. wohn— 
haft, ſtehen unter der ſchweren Anklage, 
an ihrer Haushälterin, Frau Emilie 
Stöckel ſchwere Sittlichkeitsverbrechen 
verübt, bezw. zu verüben verſucht zu 
haben. Richter Kerſten, dem der Fall 
heute zur Entſcheidung vorgelegt wurde, 
vertagte die Verhandlung bis zum 6. 
d. M. 

Der' Vertheidiger der Angeklagten 
ſprach ſich dem Schreiber dieſer Zeilen 
gegenüber dahin aus, daß er an der 
Freiſprechung ſeiner Clienten nicht im 
mindeſten zweifele, während die Vertre— 
terin der „Woman's Alliance“, welche 
ſich der Klägerin angenommen hat, die 
entgegengeſetzte Anſicht äußerte. 


Ueberfahren. 


Willie Toohey, ein Yjähriger Knabe 
von No. 395 W. Taylor Str., legte 
heute Morgen vor dem Hauſe No. 143 
W. Madiſon Str. „Torpedo-Crackers“ 
auf das Straßenbahngeleiſe, als er von 
einer Kutſche überfahren wurde. Der 
Kutſcher, Wm. Leland, hob den Knaben 
auf und trug ihn in eine benachbarte 
Apotheke, wo es ſich herausſtellte, daß 
ein Rad über das rechte Bein des Kna— 
ben gefahren war. Der Arzt conſta— 
tirte, daß kein Knochenbruch, ſondern 
nur eine leichtere Schürfung vorhanden 
war. Dieſelbe wurde verbunden und 
der Kutſcher brachte den Knaben nach 
dem Hauſe ſeiner Eltern. 


Wenn man ſich mit den „Einfluß-— 
reichen“ nit verträgt. 

T. 8. Perkins, der Privat-Secretär 
des Polizeicgefs fehlte heute’auf jeinem 
Pla in den Bureaur des” Bolizei:Ge: 
waltigen und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach wird er auch nicht mehr dahin zu— 
rückkehren. Perkins hat es nicht ver— 
ſtanden, ſich mit den einflußreichen Pol⸗ 
titern, weiche ſich in MeClaughry's 
Amtszimmer herumtreiben, auf guten 
Fuß zu ſtellen. Unter ſolchen Umſtän— 
den blieb natürlich dem Mayor nichts 
anderes übrig, als MeClaughry's Pri— 
vat⸗Secretär zur Reſignation aufzufor— 
dern und das iſt denn auch geſchehen. 


* Sadie M. Haley, die Frau, welche 
angeblich Frl. EUa Preſton um 81,500 
beſchwindelt hat, wurde heute von Rich⸗ 
ter Lyon bis zum 4. Auguſt unter 81, 400 
Bürgſchaft geſtellt. 
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unwetter in Süd⸗ Chicago. 

Ein Cyclon richtet im Süden be— 
deutenden Schaden an. 


Vier Häuſer gänzlich demolirt. 


Süd-Chicago wurde geſtern kurz 
nach Mittag von einem echten und 
rechten Cyelon heimgeſucht. Der ra— 
ſende Sturm fegte über Colehour, 
Irondale und den, dieſem Städtchen 
zunächſt liegenden Theil von South— 
Chicago hin und richtete dort erhebli— 
chen Schaden an. 

Das Unwetter zog mit ſolcher Schnel— 
ligkeit heran, daß die Leute kaum mehr 
Zeit fanden, Thüren und Fenſter zu 
ſchließen. Der Wirbelwind war von 
einem furchtbaren Hagelſchauer beglei— 
tet, welcher ſüdlich von der 63. Straße 
alle Gärten verwüſtete. Hagelfall und 
Sturm währten nur ſünfzehn Minuten, 
während dieſer Zeit fielen aber 
haſelnußgroßen Eiskörner ſo dicht, daß 
Straßen und Gärten einen Zoll hoch 
damit bedeckt waren und es vergingen 
volle vier Stunden, ehe das Eis weg— 
geſchmolzen war. 

Vier Häuſer wurden von dem Sturm 
umgeworfen und ein weiteres halbes 


auf. 
Das erſte Haus, welches zerſtört 
| wurde, war das von Andrew Steiber, 
No. 10101 Notre Dane Ave. ES war 
ein großer, zweiltödiger Holzbau und 
ftand vollfommen iſolirt. Yur Zeit 
| waren elf Berjonen in dem Haufe aus 
| mejend, doch nur eine einzige, ein Kleines 
| Mädchen, wurde verlegt. Die Familien 
von A. Steiber, Henry Ray und John 
Srank, welde das Haus bewohnen, eil: 
| ten jofort in’S Yreie, als der Bau unter 
| den mädıtigen Stößen des Sturmes zu 
| wanfen beganı, Kaum waren alle im 
seien, als der Jujanımenbruc erfolgte. 

Emma Frid, das 10jährige Töchter: 
chen eines Nachbars, welches bei .der 
YJamilie Steiber zu Befuh war, jtürzte 
bei der Flucht zu Boden und murde 
durch das herabfallende Glas zerbroche- 
ner Fenſterſcheiben jchlimm zerjchnitten. 

Gtwas weiter weitlih, No. 10102 
Exchange Ave. jteht, oder bejjer jtand, 
das Haus von Charles Beder. Das: 
jelbe wurde aus jeinen Yundamenten 
gehoben und eine Strede weit förtges 
tragen. Gbenjo erging es dem zwei: 
jtödigen Holzhaus von P.W. Forfytbe, 
No. 10150 Krhange Ave. Das Haus 
No. 10153 Notre Dame Ave., Eigen: 
thum von Dennis Sullivan, jedod zur 
Zeit unbewohnt, wurde umgerijjen. 
Der Bau hielt jedody zujammen und jo 
liegt .ex._ jegt mit Ihüren und Fenitern 
nad oben auf dem Rüden. Das nächte 
Haus, Figenthum von Gottlieb Weller, 
wurde gänzlich zerjtört und muß neu 
aufgebaut werden. 

Verletzt wurde bei dieſen Zuſammen— 
ſtürzen Niemand. 

Andrew Steiber, deſſen Haus, wie 
oben berichtet, zuſammenſtürzte, und 
John Cuſter entgingen durch einen eigen— 
thümlichen Zufall der Verunglückung. 

Beide waren auf dem Wege nach 
ihrem Arbeitsplatz, als ſie das Unge— 
witter ereilte. Sie flüchteten in einen 
auf den zu den „Weſtern Plaſter Works“ 
führenden Seitengeleiſen ſtehenden 
Frachtwaggon. Der Sturm ſetzte aber 
den Wagen in Bewegung und, eine 
Colliſion befürchtend, ſprangen Beide 
wieder heraus. Im nächſten Augenblick 
zuckte ein Blitz nieder und ſchlug mit 
furchtbarem Krahen in den eben ver: 
laijenen Wagen. 

Die beiden Männer wurden zu Bo 
den gejchleudert und Steiber verlor das 
Bewußtjein. VBerlegt wurden fie jedod 
nicht und nach ärztlicher Ausjage wird 
jih Steiber bald wieder erholen. Sein 
Begleiter konnte fhon unmittelbar nad 
den Vorfall feiner Arbeit nachgehen. 

Eine Menge von Pferden jcheuten in 
Folge des Sturines und des dichten Ha= 
gelihauers. Die Thiere richteten an 
Schaufenjtern, Telegraphen: und Later: 
nenpfoften mannigfadhes Unheil an, doch 
wurde, joweit bisher befannt ijt, Nie: 
mand verlegt. 

Der an den Gebäuden angerichtete 
Schaden dürfte, nad oberflädhlicher 
Shätung, etwa $5000 betragen. 


Richter Bakers Entſcheidung. 


Die Wetirennen im Garfield Park 
werden als ungeſetzlich erklärt. 


Richter Baker beantwortete heute 
Morgen das Geſuch des Garfield Vark 
Club abſchlägig. Der Club hatte einen 
Mandamus-Befehl gegen den Mayor 
verlangt, um Letzteren zu zwingen, die 
Nennen im Garfield Park zu lizenjiren. 

Der Nichter berief fih im jeiner Ent- 
feidung anf eine jtädtifche Drdinanz, 
welche alle Hazard: Spiele verbietet, und 
rechnet die Nennen, jobald dabei Wet: 
ten eingegangen werden, ebenfalls zu 
den Hazardjpielen. Ob fih nun der 
Club mit diejem Bejheid zufriedenge- 
ben, oder jih an eine höhere Ynjtanz 
wenden wird, bleibt abzuwarten. 


* Die Beamten der Rolizeijtation in 
Hyde Park musten heute das Gebäude, 
in welchem fie jo lange gewirkt, räumen 
und einjtweilen in einen benachbarten 
Leibitalle ihre Zelte aufichlagen. An 
Stelle des alten wird nämlih nun ein 
neues, großes Polizeigebäude errichte‘, 
mit deffen Bau heute begonnen wurde. 

* Im abgelaufenen Monate wurden 
von hiefigen Bundesjteuer = Einnehiner 
8$695,769.84 vereinnahnt. Im jelben 
Monate des vergangenen Jahres belief 
ji die Einnahme. auf $579,686.10, 
demnah um $114,081.74 wehiger. 
Niemals früher waren die Steuereins 
nahmen jo hoch, als im abgelaufenen 
Monate. 


Die | 


— bat eine — ® 


slide Auflage 


von | 


4, Jahrgang. — No. 151 


| Beide ihuldig befunden. 


rau Mary MWije, welche mit ihrem 
' Gatten Frank feit ungefähr 5 Monat 
| verheiratbet ijt, jtahl Frl. Forreft aus 
dem Hauje 153 W. Jadjon Str. eine 
goldene Uhr im Werthe von $35. Sie 
wurde verhaftet und beim gejtrigen Ver: 
hör gab fie an, daf ihr Mann fie unter 
Todesdrohung zu dem Diebitahl verleis 
tet babe. Der Kal wurde verjchoben 
und gegen Krank Wıje ebenfalls ein 
| Daftbefchl erwirft. 
i Heute überwies Richter Woodman 
das Ehepaar unter je 8500 Bürgjhaft 
‚ dem Kriminalgeridt. 


Singeblih ungerecht befchuldigt, 


Die Gattin des No. 509 28. Str. 
wohnhaften Anton Stelzer erklärt in 
' Bezug auf den Bericht aus dem Irren: 
gericht vom Testen YJreitag, daß ihre 
Jamilie gewijjermaßen dag Opfer eines 
Nacheplanes geworden ift. Es hie in 
jenem Bericht, daß nach den Zeugen: 
ausjagen in dem Proze der jekt im 


; einer Anjtalt befindliden Frau Sans 
kowsky Ddieje von Stelzer gejchlagen 
ı worden ijt, was die Frau defjelben ents 


| FEN n — ſchi in 
Dubend weiſt ſchlimme Berwüſtungen ſchieden in Abrede ſtellt. 


Auf böſen Wegen. 


Harry Louis, ein Schankwärter von 
No. 78 S. Halſted Stri, wurde heute 
Morgen von Richter Woodman uͤnter 
81000 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen. 
| Yegten Donnerjtag traf er die beiden 
| l5jährigen Mädchen Jda Prescott und 
| Gertrud Moore von VBenton Harbor 
und die 16jährige Winnie Winslow von 
860 Milwaufee Ave. am See:Ufer. Er 
wird bejchuldigt, die drei Mädchen nad; 
dem übel berüchtigten Haufe No. 78 ©. 
Haljted Str. geführt zu Haben. Die 
Mädchen wurden heute von ihren Eltern 
abgeholt. 


Die böfe Schwiegermutter, 


drau F. Nadezinski, eine ungefähr 
6ojährıge Polin, wurde gejtern wegen 
unordentlihem Betragen auf Betreiben 
von da Radezinski, ihrer Schwiegers 
tochter, verhaftet und heute von Richter 
Severjon unter 8300 Friedensbürg— 
ſchaft geſtellt. 

Die Schwiegermutter begab ſich letz⸗ 
ten Sonntag Abend nach dem Hauſe 
185 Weſt Noble Str. und beſchimpfte 
ihren dort wohnenden Sohn und deſſen 
Frau auf's gröblichſte, auch ſoll jie 
ihrer Enkelin mit dem Beſenſtiel über 
den Kopf geſchlagen haben. 


Zwei Jahre Zuchthaus. 


Patrick Halzin und James O'Neill 
erklärten ſich heute vor Richter Hawes 
des Einbruchs ſchuldig und wurden zu 
je zwei Jahren Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Beide ſind noch junge Burſchen, 
aber ſchon verheirathet. Halzins Gat— 
tin war im Gerichtsſaale anweſend und 
brach, als ſie das Erkenntniß hörte, 
zuſammen und verfiel in Weinkrämpfe. 

Sie mußte mit ſanfter Gewalt aus 
dem Saale befördert werden, während 
der, dem ihre Thränen galten, ſich mit 
abgewandtem Geſicht, durch die nad) 
dem Gefangenenzimmer führende Thür 
entfernte. 

Die Strafthat, die den Taugenichtſen 
zur Laſt gelegt wurde, iſt ein Cinbruchs— 
diebſtahl bei Albert Lamb in Auſtin. 
Sie entwendeten dieſem am 30. Mai 
Pferd und Wagen, wurden indeß ſchon 
am nächſten Tage mitſammt ihrer Beute 
in Turner Junction abgefaßt. 


Energiſche Gedauken. 


Das Finanz-Comite des County⸗Ra⸗— 
thes befand ſich heute Vormittag in 
Sitzung und beſprach die Situation in 
Bezug auf den County-Schatzmeiſter 
Kern, welcher bekanntlich thut, als ob 
die County-Kaſſe nicht für das County, 
ſondern für ihn da wäre und die ihm 
vorgeſetzte Behörde gänzlich ignorirt. 

Die Herren vom Comite waren wie 
immer unſchlüſſig, was der poſitiven 
Weigerung des Schatzmeiſters gegen⸗ 
über, die in ſeinen Händen befindlichen 
Gelder abzuliefern, zu thun ſei. Da 
erhob ſich Commiſſär Stauber und 
ſprach den beinahe hochverrätheriſchen 
Gedanken aus, den Schatzmeiſter abzu⸗ 
ſetzen. 

Der Gedanke fand Anklang, und 
Präſident Green meinte, daß, wenn ein 
neuer Schatzmeiſter unter der Bedin- 
gung gewählt würde, alle Gelder ſofort 
da abzuliefern, wohin ſie gehören, dieſe 
Frage ein für alle Mal aus der Welt ° 
geihafft fein würde. Bejhlüffe wir: 3 
‚den indeß nicht gefaßt. 

Schapmeifter Kern wird wahrjcheins 
lich ob diefev Gomite » Sigung au) in 
Zukunft ruhig jhlafen. Denn wenn 
auch der County-Nath wirklich den Bes 
jhluß fajjen jolte, ihn abzujegen, jo 
wiirde er vor allen Dingen einen Eins 
balt3befebl erwirken. Dann würde er 
in allen möglichen \nitanzen procefjiren ° 
und ehe die endgiltige Entjdeidung 7 
fäme, wäre fein Termin wahrjheintih 
mehr als abgelaufen. Die paar hun: ° 
derttaufend Dollars Zinfen von den im” 
feiner Nerwahrung befindlichen Geldern 3 
hätte er bis dahin eingeheimit und— 
weiter hat es befauntlic) feiner Zweck 


Zemperasuritand in Chicago, 


Beriht von der Wetterwarte bes 
Auditorium: Thurnes : Gejtern Ahend © 
6 Uhr 66 Grad, Mitternaht 66 >»; 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grad, und? 
beute Mittag 66 Grad. Anı höditen, © 
nämlih auf 68 Grad jtand das The 
mometer heute um 31 Uhr Nachmitta 
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am allerwenigſten 


in's Gewicht fallen. 


Löhne und die Lebenshaltung in unſerem 
Lande höher ſind, als in Deutſchland. 
Die Deutſchen werden nicht für Cleve— 
land eintreten, bis ſie aufhören, Schutz⸗ 
zöllner zu ſein.“ 

Da auch in Dentſchland „Schutzzölle“ 
beſtehen, ſo wiſſen die meilten Deut: 
ſchen, daß die Zölle nicht für den 
Unterſchied zwiſchen dendeutſchen und den 
amerikaniſchenLöhnen verantwortlich ge— 
macht werden können. Sie wiſſen auch, daß 
nicht nur in den „beſchützten“ Indu— 


ſtrien die amerikaniſchen Löhne höher 


ſind, als die deutſchen, ſondern erſt 
recht in den „unbeſchützten“. Endlich 
wiſſen ſie, daß der Unterſchied zwiſchen 


der Lohnarbeiter bemerklich macht, ſon— 
Die Religion iſt Jedermauns 
Privatſache und ſollte bei der Beſetzung 


Es wird aber jetzt 


von einigen Aemterjägern deutſcher Ab⸗ 
für weit weniger Geld verſchaffen, als 
der demofratifchen Partei deshalb „Anz | 
erfennung“ zu verfchaffen, weil fie zu: | 


ftammung der Berjuch gemacht, fich bei 


fällig Lutbheraner find. 
Lutheraner wiederholt erklärt haben, 


Dbmwohl die 


daß fie derartige Bewerbungen nur miß: | 


billigen fönnen, 


weil diejelben ihren | 


grundjäglichen Kampf als bloßen Beute: | 


fampf erjcheinen lajien fönnten, jo tab: 
ren jene Nemterjäger fort, jich als Ber: 
treter des ganzen deutjchen Yutheraner= 


dern in. ebenjo hohem Grade bei dem 
Einkommen der jelbjtjtändigen®ejchäfts- 
leute, Xehrer, Aerzte, Künjtler und Bes 
amten. 
ſchland die Annehmlichkeiten des Lebens 


in den Ver. Staaten. 

Was man auch ſonſt den Deutſchen 
nachſagen möge, des oberflächlichen Den— 
kens hat ſie noch Niemand zu beſchul— 
digen gewagt. Auf die vielen politiſchen 
Quackſalbereien, die von den amerika— 
niſchen Marktſchreiern angeprieſen wer— 
den, ſind ſie noch nie hereingefallen. 


Ihnen kann kein MeKinley weismachen, 


thums aufzuſpielen. Einige unter ihnen 
ſind grüne Jungen, die nicht Fähigkeit w 
| tiges Gewäjch haben ſie nur die eine 


genug beſitzen, eine Laufburſchen-Stelle 
auszufüllen. Da ſie ſich aber Luthera— 
ner nennen, ſo ſoll die demokratiſche 
Vartei ſie in das Staats-Abgeordneten— 
haus, den Staats-Senat oder womög— 
lich gar in den Congreß ſchicken! 

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
Lutheraner ebenſogut das Recht haben, 


ſich um öffentliche Stellungen zu bewer- 


ben, wie Methodiſten, Katholiken oder 
Juden. Wenn ſie aber als Candidaten 
auftreten wollen, ſo müſſen ſie ſich auf 
ihre perſönlichen Eigenſchaften, ihren 


bürgerlichen Ruf oder ihre politiſchen 


Dienſte ſtützen, und nicht auf ihren 
Glauben. Diejenigen deutſchen Demo— 
kraten, die nicht zur lutheriſchen Kirche 
gehören und nicht blos wegen derSchul— 
frage vorübergehend demokratiſch ſtim— 
men wollen, können ſich unmöglich damit 


zufrieden geben, daß bei der „Berück-⸗ 


ſichtigung“ des deutſchen Elements in 
der demokratiſchen Partei ausſchließlich 
Lutheraner in Betracht kommen ſollen. 
Sie werden keinen deutſchen Candidaten 
aur deshalb bekämpfen, weil er Lu— 


theraner ijt, aber fie werden es nicht 


Aulden, daß Yeute, die lediglich ihre 
Zugehörigkeit zur Iutherijchen Kivche 
geltend machen fönnen, allen anderen 
yeutfchen Gandidaten vorgezogen wer: 
ven. 

&8 ift, wie jhon hervorgehoben, der 
überwiegenden Mehrzahl der Yutheraner 
fehr unangenehm, dak ihr Name von den 
paar Nenterjägern migdraucht und den 
Mafjchinenpolitifern vorgeredet wird, fie 
begehrten für ihre Unterjtüßung des 
bemofratifhen Staatstidets eine ganze 
Anzahl von Aemtern. 
fhinenpolitifer dies nicht glauben, jo 
mögen jie nur einmal Umfrage halten. 


daß das Ausland die ZöNe bezahlt und 
daß wir immer reicher werden, je höher 
wir uns bejteuern lafjen. Auf derar: 


Antwort: Humbug. 


In Mabama ift die Bolfspartei 


| bei der geitern abgehaltenen Staatswahl 





jehr jchlecht gefahren. Obwohl jich die 
Kepublifaner mit ihr verbündet hatten, 
um das regelrechte demofratifche Tidet 


Dafür fanıı man fi in Deutz | 





zu fchlagen, wurde leiteres mit über: | 


wältigender Mehrheit gewählt. Die 
Mehrheit des demofratifchen Gouver: 
neurscandidaten wird auf mindejtens 


| 50,000 deranjhlagt, und das Gejammt: 





ı gen Bernidhtung gleihfommt. 


votum war das jtärkjte, welches je bei 
einer Staatswahl in Alabama abgege- 
ben wurde, Yebteres rührt daher, daß 
die dritte Partei ganz außerordentliche 
Anjtrengungen machte, um den Gieg 
zu erringen. Sie wußte jehr wohl, daß 


ein Erfolg in Alabama die Partei im | 


ganzen Süden jtärfen und ihr ein ge- 
waltiges ?,Brejtige” verleihen würde, 
Statt des erhofften Triumphes holte 
fie fih eine Niederlage, die einer völli 
Das 


| Ergebniß der Wahl beitätigt die Anjicht, 


dat die Bauernbund- Bewegung ihren 
Höhepunkt bereits überjchritten hat und 
unaufhaltfam ıhrem gänzlichen Unter: 
gange entgegengeht. 

Wenn fih alfo die Republikaner 
Hoffnungen auf eine Sprengung des 
jolidarifhen Südens gemacht hatten, jo 
find diejelben jet gründlich vernichtet. 


| Andererjeits ijt e8 aber auch ficher, dafz 


ı die Volkspartei in den nordmeitlichen | 


| Staaten den Kepublifanern wenig Ab: 


bruch thun wird. Die Demokraten 


' Kanjas, Nebrasfa, ‘oma und anderen 


Wenn die Ma: | 


lern „verjchmelzen“, d. h. ganz in ihnen 


ı aufgehen wollten, werden hoffentlich von 


Die Herren, melde faum im die Demos | 


fratifhe Partei hineingerochen haben 
und fofort die fettejten Pläte begehren, 
vertreten Niemanden, als jich jelbit. 


Elend feftgefahren ift Der Demos 


dieſer ſchrecklichſten aller Dummheiten 
Abſtand nehmen. Durch eine „Fuſion“ 
mit den bäuerlichen Schwindelgeld-An— 


betern kann im Weſten nichts für die 
Demokratie gewonnen, in den Mittel— 
ſtaaten und im Oſten aber ſehr oiel ver- 


kratiſche Karren im nationalen Abge- 


ordnetenhauſe. 


lich ſchon die Bewilligung von 


Letzteres hatte bekannt- N 
| um hier und da einige. Aemter zu er: 


85,000,000 für die Weltausjtellung | 


gutgeheißen, als Holman von Indiana, 


der fie) al3 großen Sparer binzujtellen | 
liebt, die Wiedererwägung be: | 


antragte. 


Die Freunde der Weltaus: | 


ftelung bättten es ruhig auf die Ab: | 
ftimmung über den Wievdererwägungs: | 


Antrag ankommen lafjen jollen, doc 
madten fie den Tehler, zu fordern, daß 
berjelbe einfah „auf den Tijch gelegt“ 
Darüber ijt es nun zu jenem 
Flibuftern gekommen, welches bereits 
eine Woche anhält und die Vertanung 
de3 ongrefjes verhindert. Einige 
Zweige der Regierung mußten gejtern 
feiern, weil ihnen fein Geld mehr zur 
Berfügung jtand. Die Bewilligung, 


auf die fie angemwiejen find, ift allerdings | 
bis zum 4. Augujt ausgedehnt worden, | 


aber wenn auch dann die fogenannte 


Givilbill mit oder ohne die Weltaus: | 


ftellungs- Klaujel nicht angenommen ijt, 


jo wird jih der Senat wahrjceinlich | 


abermaligen 
Schwierigkeiten 


weigern, einer 
pmrüdung ber 
timmen. 

Eine Mehrzahl der demofratijchen 
Mitglieder ift, wie fich in dem geitern 
abgehaltenen Gaucus wiederum heraus: 
ftellte, fejt entjchlofien, die Bewilligung 


Ueber: | 
zuzu⸗ 
Candace Wheeler hier ein. 
die innere Ausſchmückung des Frauen- 
palaſtes leiten. 


für die Weltausſtellung zu verweigern 


oder wenigſtens bis zum December hin— 
auszuſchieben. 


Demokraten, welche für die Bewilli- 
© gung ijt, bildet aber mit den Republika- 
= nern zufammen eine Mehrheit des Haus | 
ſes. 


Es fragt ſich nun, ob die Mehr— 
heit desHauſes „herrſchen“ ſoll, oder 


"bie Mehrheit innerhalb der Mehr: 
" deitspartei. 


| Dieje „große“ Frage 
wollen die Flibujterer zum Austrag 


F bringen, jelbjt wenn fie den ganzen 


Sommer fämpfen müjjen. 
Was aber die mehr oder weniger be- 


= beutenden Parlamentarier jehr lebhaft 
= bewegt, it der großen Mafje der Bürger | 
" äußerjt gleichgiltig. 
> Dermögen nicht einzujehen, weshalb fie | 
"jeden Tag $28,000 ausgeben fjollen, 
© nachdem der Congrei feine Arbeiten be: 
' endet hat. 

"ner des Bundeszujhufjes zur Weltaus: 
"Rellung ihren Standpunkt hinlänglich 


Sie jagen fih, daß die Ggg- 


ewahrt haben und nennen ihre Beharr: 


 Ticpfeit nicht Grundjaßtreue, fondern 
unvernünftigen Troß. 


Se länger das 
iderlihe Schaujpiel in Wafhington 
origejeßt wird, deſto ſchlimmer iſt es für 
ie demokratiſche Partei. 


Bon der Urtheilsfähigkeit der 


lin BWablzeiten) vielgeliebten deutjchen 


„Chicago Tribune“ 

nn jie folgendes 

„uajt jeder Deutjch: 

er Die-Qage der Arbei- 

in Deutſchland gut unterrichtet, 
Deutſchen, die überhaupt über den 
iftand nachgedacht haben, glauben, 
nur wegen des Schutzzolles die 


Die Steuerzahler 


Theehaus zu 
Die Minderheit der | geitern in Begleitung feiner Landsleute 
Tho Sing aus New York, Yuan Yai | 


aus Canton (China) und Chon Tai | 


Ioren werden, 
geachtet werden, die jich jelbjt bejchimpft, 


gattern ? 


oralbericht. 


Weltausſtellungs⸗Rotizen. 


Comptroller May lieferte geſtern an 
den Schatzmeiſter der 
$500,000 ab. 


Millionen. 


in | 








Wie fan eine Partei | 


Ein nod unaufgefiärter Fall. 


Frau Gordon auf freche Weife um 
ihre Baarfchaft ne 


Etwas dunkel ift die Erzählung, wels 
he Georgie Gordon gejtern dem Nichter 
Kerjten zum Bejten gab, 

Srau Gordon, welde mit ihrem Gat- 
ten im Haufe No. 74 Bearjon Etr. 
wohnt, wurde vor einigen Tagen von 
einem Unbefaunten um $25 beraubt und 


rid zufammen. Diefer Iud fie zu einem 
Glas Bier ein und beide begaben fich in 
die Wirthfchaft von Broderid's Bruder, 


ı Ede YaSalle: und Chicago Ave. Kurze 


Zeit nad) ihnen fam ein fremder in das 
Locas, fagte Frau Gordon an der Kehle 


welchem er ji) aus dem Staube madıte. 
Weil nun ihr Begleiter keinerlei Berjud) 


‚ihrem Bufen zu jtibiten. 


ı theilte derjelben in der Gegenwart des 


machte, den frehen Räuber feftzunchz | 


men, ijt die Beraubte der eberzeugung, 
daß er mit dem Strolche verbündet war 
und ließ ihn daher verhaften. 

Die Polizei hofft den Thäter felbit 


geſucht und verhaftet. 
| Sade geftern vor Nichter Severjon auis 
| Elärte, entließ diejer den Angeklagten | 
| mit 


fejtnehmen zu Fönnen und der Richter | 


verihob daher das Verhör auf nädjiten 
Donnerjtag. 


— — 


Ein gefährlicher Burſche. 


Ein großes Küchenmeſſer lag geſtern 
als corpus deliecti auf dem Pulte vor 


Richter Blume 
Thos. Burke, welcher damit 
Ruſſel, 
tiefen Schnitt quer über die Hand bei— 
gebracht hatte, wollte es wieder ergreifen 
um das Experiment zu erklären. 
„Nehmt ihm das Meſſer weg,“ rief 
Richter Blume einem Poliziſten zu, 
„dies iſt ein gefährlicher Burſche.“ 
Robert Ruſſel, ein Arbeiter, 


Robert 


kam 


vorgeſtern in die Wirthſchaft an Ecke 
von Desplaines und Lake Str. und be— 


ſtellte ein Glas Bier. Er legte eine 
Hand auf den Schanktiſch, während er 
mit der andern in die Taſche griff, um 
das Geld herauszuholen. Burke, wel— 
cher mit dem Meſſer Brot ſchnitt, ſoll 
ihm nun, ohne irgend eine Urſache, den 
Schnitt an der Hand beigebracht haben. 
Ruſſel lief nach der benachbarten Poli— 
zeiſtation, wo die Hand 
wurde. 


die Hand nicht gänzlich abgeſchnitten 
habe. Heute Morgen behauptete er vor 
Gericht, daß 
durch eigene Unvorſichtigkeit zugezogen 
habe. Richter Blume ſandte den Ange— 
klagten auf 3 Monate nach der Bride— 


well. 
— — — 


Jagd auf einen tollen Hund. 


Geſtern Nachmittag verurſachte ein 


und der Angeklagte, —— war 
 Auffhluß von ihm über das plößliche 


verbunden | > oe 
‚ Eigenthum find. 


Er erwirkte einen Haftbefehl gegen | 
| Burke. Diejer jagte auf dem Wege zur | 
| Station, es thue ihm leid, daß er Ruſſel 


Rufiel ih die Wunde | 


von No. 1134 Late Str. einen | 


5 ee 3 ö 2 Kuhns Park. 
— re —* neueſten Mode, ihre goldene Damenuhr 
| brechen. 
drau Gordon traf an dem fritiichen | 
| Tage an der Chicago Ave. mit Brode: 
| deutfchen und amerifanifchen Berhält: | 5 — 
niſſen ſich nicht blos beidem Einkommen | 


Bet 97 ı nahm das Mädchen ins Berhö.. 
und entriß ihr das Portemonaie mit | ; 4 ) 


Folgen eines. Scherzes, 


Charles Simon, von No, 64 North 
Ave., erlaubte fih, wie er jagt, mit der 
15jährigen Annie Enger einen Scherz 
zu treiben und die folge davon war, 
daß er gejtern, bes Diebſtahls ange— 
agt, vor dem Bolizeigeriht an W, 
Chicago Ave. ftand. 


an das Picnic der 8. and L. of H. nad | 
Annie trug, nach der 


‚ auf der Außenjeite ihrer Kleider, für | 
' Jedermann fihtbar. Sie jahen auf einer | 
ı Banf beijammen und Charles mahnte | 


das Mädchen, auf die Uhr aufzupajien. | 
Unbemertt gelang e3 ihn, die Uhr von | 
Als Annie 
ihren Berlujt bemerkte, lief fie weinend | 
im Park herum und juchte einen Polis | 
ziiten, welchen fie bald fant, Diejer | 
Nun 
Fam eine Freundin von Frl. Enger und 


Poliziften mit, da Charles Simon im 
Bejig der Ufr fei. Diejer wurde auf: 
Als ſich die 


einer Mahnung. Das Pärchen 
kehrte verſöhnt nach Hauſe zurück. | 





Soll Aufſchluß ertheilen. 


Auguſt Link, welder im Madinac | 
Houje No. 336 State Str. wohnte, it 
in der Armory-Station in einer Zelle 
eingejchloffen und die Polizei erwartet 


Verſchwinden von John Reichert, ſeines 
frühern Zimmergenoſſen. Er wurde 
geſtern Abend auf die Anklage von Ru— 


dolph Schmidt von 491 State Str 


| verhaftet. 


. . . % 
Die Drei arbeiteten als 


ı Hilfsperfonal im Wajhington Hotel. 


| Bonifacius = Liebesbund 
| große Picnic jtatt. 
| Wetter am Bormittag und die abendliche | 
ı Kühle hatten den Beſuch etwas beein: | 


wüthender Hund, welcher Joſeph Fagan 


an State und 60. Str. gehörte, die 


55 | größte Aufregung in jener Gegend und 
Staaten, die fi mit den Bauernbünd: groB A l g 


erſt nachdem derſelbe zwei Kinder ge— 


biſſen hatte, gelang es einem Poliziſten — ij fti 
ſſen h — €» J und ſo iſt im Intereſſe der Dürftigen 


zu hoffen, daß das geſtrige Feſt der 
Vereinskaſſe ein ſchönes rundes Sümm— 


denſelben zu tödten. Die Gebiſſenen 
ſind: der Sohn von Fagan und James 
Bobb, ein Knabe, welcher an State 
und 61. Str. wohnt. Die Kinder ſind 
nur leicht verwundet und 
Vorſicht angewendet worden, um üble 
Folgen zu verhüten. 

Das Thier zeigte Symptome von 


Wuth nach dem heftigen Regen und, 
nachdem er Fagans Knabe, welcher mit 


Ausſtellung 
Dies iſt der letzte Theil 


In der geſtrigen Sitzung des Bau-— 


comites wurde der Contract für Er— 


bauung der neuen Polizeiſtation an der 


Ecke von Lake Ave. und 53. Str. an die 


Firma John Griffith & Co. zum Preiſe 


von 343,990 übergeben. 


Die Hei: | 


zungsanlage übernahm für den Preis | 


von $3570 die Firma %. Bope & Co. 
Sn Kolge der Arbeitseinjtellung in 


den Garnegie’jhen Werfen Tönnen von | 
dort aus Feine Gijenbahnjchienen gez | 
liefert werden und der. Bahnbau an der | 


Midway Plaifance mußte daher einjt: 
weilen eingejtellt werden. 


Aus New York traf geitern Frau | 


Der befannte hinefifhe Kaufmann 
und Millionär Hip Yung beabfichtigt, an 
der Midway PBlaifance ein chinejisches 
errihten. Er bejuchte 


aus Chicago die Ausjtellung, um einen 
pajjenden Pla für fein Unternehmen 
auszufuchen. 

— — 

Kerns Reſtaurant und Bier—⸗ 
Vault, 108 La Sale Str. eute 
an Zapf; Yuheufer-Buih Bilfc» 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blak8 Private Stod, importirtes 
Bilfcher, Münchener Würzburger, 
Gulmbader. . 


Geſtrige Unfälle. 


Die No. 370 W. AIndiana:Str., 
mwohnhafte Frau Mary Berg wurde 
geitern Nachmittag an der Ede der Hal: 
jted-Str. und Milmaufee-Ave. von 
einem Wagen überfahren und an den 
Füßen jchwer verlegt. 

Der 27 Jahre alte Dachdeder Robert 
Ebermüller fiel geitern Nachmittag an 
dem Neubau No. 220 Leiter Str. von 
einem 30. Fuß hohen Gerüjt auf das 


Sie mwird | 


— — — — — — — — — 


Straßenpflaſter und verletzte ſich ſo, daß 
ihm ſpäter im Alexianer-Hosſpital der 
rechte Fuß amputirt werden mußte. Die 
Wohnung des Verunglückten befindet 


jih No. 205 Commercial⸗-Ave. 

Sm der Kalkbreunerei an der 19. und 
Lincoln Str. verunglüdte gejtern der 
dort bejhäftigte Drainager John John: 
fon, indem er mit dem linken Beine in 
eine Majchine gerieth, wobei ihm das 
Glied unterhalb des Kniees abgerijjen 
murde. Gr wurde nad dem Countys 
Hospital gebracht. 


* 


Agent, Chicago. 


ihm ſpielte, gebiſſen hatte, rannte er die 
Englewood Ave. 
Princeton Ave. 

und Männer lief hinter ihm her. 
63. Str. kehrte ſich der Hund gegen 
Harvard Str. und biß Bobb, welcher 
ihm in den Weg kam, in die Hand. 


Eine Menge Knaben 


wurde. 


u — — — 


Erute⸗Excurſionen —,Halbe Naten. 
Auguſt 50. und September 27. 


Die Burlington-Eiſenbahn wird 
Rundfahrt-Tickets zum halben Preiſe 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nach 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 


Oeſtliche Ticket-Agenten werden durch- 


gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die— 


ME And über die Burling- 
felben ausgejtellt find über die Burlings | — 


Das Pferd iſt inzwiſchen geſtorben. 


ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We— 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. S. Euſtis, General-Paſſagier⸗ 
22. jL.13tt 


Die engliihen Theater. 


eö ijt alle | N , 
| George Behrens, Theodor Neu, Joſef 
| Kwiatfowsfi und Anton Oaujer vers | 


hinunter gegen die | 
| fiedlerfeit. 
An | 


Grand DperaHouje. Am 


Ende diefer Woche wird ſich die Froh— 
mann'ſche Geſellſchaft für dieſe Saiſon 
verabſchieden, nachdem ſie mit ihrem 
Gaſtſpiel einen außerordentlichen Er— 
folg gehabt. „Jane“, dieſes beliebte 


Schauſpiel, wird auch dieſe Woche noch 


gegeben. 
Hooleys. 
hier zum erſten Male das gänzlich neue 


Hauſe aufgeführt und gefiel ungemein. 
Das Stüd ift an Inhalt und Ausitat: 
tung gleich gediegen und wird bis auf 
Weiteres allabendlih gegeben werden. 

MeBiders Auch bier ijt die 
Direktion mit einer Novität vor ihr 
Publikum getreten und, wie es fcheint, 
mit Erfolg. &s ijt dies ein hübjches 
Drama, betitelt: „A Trip to the Cir- 
cus“ und enthält eine Menge reizender 
Scenen, welde in Folge vortrefflicher 
Rollenbefegung vet padfend zur Dar: 
ftellung gebradpt werden. 

Chicago Dpera Houfe. 
„Ali Baba“ bewährt ji, trogdem es 


bereits at Wochen lang jeden Abend | H 


Geſtern Abend wurde | a 
Quetſchuugen 


Stück: „On Change“ vor gut beſetztem 


' Sommenbrand 


aufgeführt wurde, noch immer als Zug: | 


ftüd, 
Caſino. Haverlys Minftrels 
ruhen dieſe Woche aus und werden erſt 
nächſte Woche wieder mit einem neuen 
Programm vor das Publikum treten. 


* Gerold Hanchett, welcher, wie be⸗ 
richtet, am 28. Juli aus ſeinem Wagen 


geſchleudert wurde, erlag geſtern in ſei⸗ 
ner Wohnung, No. 2016, ſeinen Ver⸗ 


letzungen. 


EXTRAGT 


— — 
103 —— * —XR | ° 


Bor zwei Wochen traten Schmidt und 
Neichert aus der Arbeit, ebenio Yinfvden 
folgenden Tag, Nah 2 Lagen wer 
Reichert verſchwunden. 

Die Polizei glaubt, Link wiſſe mehr 
über Reichert mitzutheilen, als er ge— 
than hat. Schmidt erzählte, daß ihm 
Reichert mitgetheilt, daß ſich ein Geld— 
padet mit einer größeren Summe für 
ihn auf der Pojt befinde. Er ging die: 
jelbe zu erheben, Fam aber nicht zurüd. 
Schmidt behauptet, daß Link gewiſſe 
Sachen im Beſitz habe, welche Reicherts 


Feſte und Vergnugungen. 


St. Bonifacius Liebesbund D. R.“ 
1fr 


In Knhns Park an der Milmwaufee | 
Ave. fand gejtern Abend das vom St. 
veranitaltete 
Das ungünftige | 


trächtigt, troßdem war mod) immer eine | 


| jehr jtattlihe Zahl von Feittheilnehmern | 
| anı Plage erichienen und dieje unterhielz | 


ten jich bei Spiel und Tanz bis in den | 
ipäten Abend hinein auf's allerbeite. | 


ı Der Verein hat den Zwed, feine Mit- 


glieder im Falle von Krankheit und uns | 
verijchuldeter Nothlage zu unterftüken | 


chen zugeführt bat. Um das Arranges | 
ment haben jich die Herren Peter Kaltch, 


dient gemadt. 
Anftedlerfeft. 
Die deutihe Fatholiiche St. Paulus 


| Gemeinde veranjtaltet morgen Abend in 


Dswalds Garten ihr viertes großes Anz | 
Das rührige Arrangementsz | 
Gomıte hat eine große Anzahl VBoltsbes 


| Tujtigungen für den Tag vorbereitet und 
| verfpricht feinen Gäften einen in jeder | 
| Beziehung genufreichen Tag. 
Nachher big er verjchiedene Kunde, die | 


der von der Stadt beigetragenen fünf | ihm begegneten, bis er endlich erſchoſſen | 


Uhlichs Waifenhaus. 


Heute findet in Dgdens Grove zu 


| Gunjten des Uhlichſchen Waiſenhauſes 
| ein großes Sommerfejt jtatt, zu welchem 


diejenigen Deutjchen, die ji für Die 
jegensreiche Anjtalt interejjiren, fich eins 
finden werden, um ihr Scherflein zu 
dem wohlihätige Jwede beizutragen. 

Einer Entjcheidung des Nichter | 
Brayton zufolge hat Mayor Wajhburne | 
an Edwin Frederids einen Gent Sca: 
denerjaß zu zahlen. Es it dies das 


Ende eines Streites um den Bejit eines 


Pferdes, welcher jeit einigen Wochen 
den beiden geführt wurde, 





Gebrauchet 


POND’S 


'EB.AdamsStr. 


Eendet um frei» Eremplar | 
unferes fhönen neuen Buches | 
ähtige Auswahl vom | 


Berrenfungen Sutter Goofe'3_ Melodien" 
— mit 14 vollen Eeiten Illu⸗ 
Wunden 


ftrationen. Sıidt Eure | 
Adrejie an Pond’s Er: | 
tract Go., 76 Filth Ave., | 
New York. | 


Brandiunnden — 


Seid fider, 
dak die 
Slafdie ausficht 
wie dicfe > 
Keine 

anderen find 


echt. 


ämo⸗ 

rhoiden 

Wundjein 

Catarrh 

Wunde Füße 

Wunde Augen 

Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 


Blutungen 


| der. 
Das Bären begab fid — ſtrengte Kopfarbeit, aber gibt auch genügende 
as Pärchen begab ſich vorgeſtern 


Geſchäfte iſt, an Catarrh zu leiden. 


beſchreiben. 


| Brouditis, Nervenleiden, 


ı Udr; Sonntags nur auf Verabredung. 


heimer Krankheiten. 


| Strang & Smith, 


ER 


Eee 


 avenopoR“, Chicago, Dienftag, den 2. Auguft 1892, 


| 
| 
| 
| 


Die Modellmadier, 


"Eine KHlafie’ von Arbeitern, melde wenig 


von Sranfheit wein, andge: 
nommen Gatarrh, 


E3 gibt feine gefündere Beihäftigung in- 
nerhalb des Haufes, al3 die der Modellma- 
Sie beaniprucht beitändige und ange: 


förperliche Bewegung, ohne dak man Ichlech- 
ter Yufr ausgelegt iit. Gleichwohl jcheint in 
Chicago jeder zweite Mann, der in dieſem 
Das 
fommt vom Klima, Ghas. A. Wagner, No. 
9 Mohawf Str., der in der berühmten Mo» 
dellfabrif, No. 179-181 DO. Madijun Str., 
arbeitet, jagte: 


GCHa3. U. Wagner, 9 Mohawf Str, 
„Ich babe ihlimm an Gatarıh gelitten feit 


| meinen Ruabenjahren und id) habe nie ein 
Radifalheilmittel gefunden, bis ich mich von | 
den Herzten McCoy und Wildinan behandeln | 


ließ. ES ift ermüdend, die Symptome au 
der Synıptome, die jo oft in den legten ſechs 
ihrer anderen Patienten beichrieben worden 
ſind. 


räuſpern, huſten oder ſpucken mußte; der 


faule Stoff kam in den Magen und ſchwächte 
Kenn ih Morgens | 


mein ganzes Syſtem. un Norg 
aufſtand, hatte ich das Gefühl gänzlicher 


Ermüdung und Erſchlaffung. Ich verlor den | 
Appetit und alle Yırit und Ihatkraft zur Ars | 


beit. Ktopfichmerz, Uebelteit, Schwindel, 


Ohrenſauſen und alle erdenflichen Unbehags | 
Die Behandlung | 


lichfeiten jtellten fich ein. 
der Aerzte MeCoy & Wildman war jedoch 
eine radıfale und vollſtändiae. Es haben 


jich Feine der unangenehmen Symptome wi = | 
der eingeftellt, jettdem die Aerzte mich fir | 


gejund erflärt haben.“ 


Catarrh geheilt. 


Meine Naje war verjtopft wie eine | 
any e = J 8 - . I 
verforkte ‚slaiche; der Hals war voll von | ——— 
dickem, zähem Schleim, ſo daß ich mich ewig 
werden unter abſoluter Garantie der Kur behaudelt. 


Ein ſchreiendes Bedurfniß 


in jedem Haushalte iſt 


FAIRBANK’S 


'SANTA CLAUS 


= 
. 


Ihren Nuf. 


SEIFE. : 


und Erfolg verdankt fie ihren 


eigenen bor;üglichen 


reinigende Kraft nicht Ihres 


Eigenſchaften. 


Sie iſt rein, unverfälſcht und hat in Bezug auf ſchnell⸗ 


Gleichen. In der Küche und 


für Wäſchereien iſt ſie geradezu unſchätzbar. 
Zu verkaufen bei allen Händlern. 


N. K. FAIRBANK & CO,, 


CHicara 





Chicago Medical Institute 


TieNerate diefer Anitalt iind die betanuten 
und berühmten Epeecialijten, die jeit bielen 
Sahren daB Geidyäft des verftorbenen Dr.Y. D 


an l + | Starte (16 ©. Str., Shi — 
63 it nur eine Wiederholung | Jlarte 186. Clark Str., Ghicago) geführt und 


alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und jtet3 mit größter Gejchiellichkeit und garans 


oder jieben Xahren von jo vielen Taufenden | firtem Erfolge allegeheime. nervöje pgivate 


und Hronijdhe Krankheiten beider Gw 
ihledter. 

Alle Nieren, Lungen: Leber», Blafen-, Haut-, Blut 
und Geihledht3-Rrantheiten, wie auch die Folgen je 
Ausſchweifungen. Männerſchwäche, 
ſchwere Träume und ale Frauentrankhbeiten 


Alle, die ſchon andere Heilmethoden, electriſche Gürtel, 
Maſtdarm-Behandlung und Patent-Arzneien ges 
braucht haben und doch nicht kurirt wurden, ſollten 
fih fofort an dieje Doktoren wenden. 
Eonjuitationen, veriönlig oder brieflic, 
Medicinen > überall bin qut verpadt beriandt. 
: jollten fofort diefe berihm» 
Alle Yerdenden ten Aerzte conjultiren. Ein 
Brief oder Beluc kann viel Leid verbäten. 
Spredhftunden von I Uhr Vlorgend bis 7.3 
Abends, Sonntags don 10—12. 
geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, | 


157 & 159 $. Clark Str,, 
L Ghicage, XU. sm 


\ Imjtitut der Internationalen Aerzte, 


Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. | 


DRS. MecoY & WILDMAN, 
224 State, Ede Ouinch Str. 
SPECIALITZETEN: Gatarrh, Aſthma, 


Nheumatiemus, 


Schwindſucht, 
und alle hrountichen Krankheiten des 


| Salfes, der Zunge, Des Magens, der Xeber 


‚und Nieren. 
Empfehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 


Kranke, die nicht hier wohnen. werden brieflich mit | 


Grioig behandelt. 
gabe der Symptome ihıden. . 
Epredftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nahın,, 2 bi 


4 Nadım., 6.30 bis SAbends; Sonntags nur von 9.30 | 


Uhr Morgens bis 1230 Mittaas. 
FE BE 
rüfei Alles u.das Beite behalteig 
Da3 Lungen-Bud. h 
Die Lungen: Kranfbeiten und ibre®@ 
schnelle, fichere und gründliche Heil: 
Jung! Ein Mahnwort für Bruſtſchwache, ein Weg— 
Uweiſer für Jeden, der Heilung ſucht. Herausge-z 
Machen von der „Deutfhen Heilanitalt” ; zu be: 
Bieben gegen Ginfendung von 25 Gents oder deren) 
IWerth in Poſtmarken. Man adreſſire: 
german Medical Institute. 521 Pine Street, 
St. Louis, Mo. 


* Wichtig für Männer! 


Shmig’s UniverfalMittel 


furiven alle Geichleht3s», Nerven, Blut, Hauts oder 
Hroniihe Krankheiten jeder Art fehneil, ficher, billig. 
Männerihiwäce, Unvermögen, Bandiwurn, alle urin 
nären Leiden zc. 2c. werden durcd den Gebrauch unies 
rer Mittel immer erfolgreih furirt.. Sprecht bei und 


Man lajje ih Formulare für Ans | 


Nur einen Dollar den Monat, | 


DaB Inftitut der Internationa» 
len Aerzte und Ehirurgen it g& 
mäß den Staat3-Gejegen von ls 
linoi® eingetragen und hat einen 
Fsreibrief für 15 Jahre. 
toren, welde dort angeftellt find, 
behandeln Alle, 


den, 


beraus, ob Ihre Krankheit heilbar ijt oder nicht. 
Tiefe bedeutenden Aerzte, welche von den talentvolls 
ften ın Europa und Aınerila ausgewählt find, repräs 
fentiren die bejte mediziniiche Ausbildung der Welt. 


Die Thatjache, dak fie augenblidiih 1500 Patienten | 


unter ihrer Behandinug haben, und daß fie Krante 


' geheilt haben, welde von anderen als unbeilbar zus 


titchgewiefen wurden, tjt die bejte Empfeblung für fie | 
! Ehirurgiiche FFälle, Gatarrh. Lungen, Haut und Ner- 
| venAranktbetten werden beionders behandelt. Sprede | 


| ftunden: 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nade 


bpr oder ichieft Eure Adrejje und wir fenden Euch frei | 


| Auskunft über alle unfere Mittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. 
Oo 126 & 18 Milwaufee Ave., Ede W. Hinzie Str. 


| Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 


| der Süde uud Meitieite der Stadt, habe ih eine Office 


genommen in Central Mufic Sal, Zimmer 27. 
DR..STREHZ. 

Specialitäten: 

beſondere Hautaffectionen, Nervenleiden und 

Frauen-Krautheiten. —Sprechſtunden von 104 





Dr A ROSENBERG 
ftüßt fih auf 35jährige Praris in der Behandlung ge 
unge Leute, die durch Jugend: 
fünden und Ausiweitungen geihwächt find, Damen 


| die an Sunktionsftörungen und anderen Frauenkrant. 
| beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mitte 


ründlich geheilt. 126 S. Glart Str. Office; 
tunden ſ bis 11 Borm. Ubis 3 und 6 bi3 7 Abend3 


Dr. C. Welcker, 
Tugen und Ohren Argzt. 


Borm.: Zimmer 1005 u. 10097 Majoni 
Temple. Nach m.: 449 Oſt Nortl) Ave. 


Luatano modift 


' Dr.F.C.HARNISH, 


Deutiher Augenarzt, 
vormals langjähriger eriter Aijtent der Föntiglichen 
Univerüitäts » Augenklinik zu Yerpzig. 


Office: ON 
Voſtoffice. 
Stunden: 104. Sonutags 11212. Tele. Main 1806. 


Ip Feine Sahiung.| DT.KEAN 


; Specialist. 
® Etablirt 1864. 
169 ©. Glark Sir.,..... Ehicago, 


u Eye and Ear Dispensary. 
I Ale Krankheiten der Augen und Übren 


behandelt. Künstliche Augen auf Beltele | 
Brillen angepaßt. | 


angeterisgt. 


lung ' 
Natbertbeilung frei. 


lsmgij 


210% Glast'Str.. Ede Mbamt &ir. AimmerL. 


3 SE DEU: 


glüſet, 


Augengläfer und 


holdene Brillen, 
® > { bwidd2 


- Kelten, Sorgnetten, 


a Bilder:Mitroifopen zc. | N 
ie auswahl. % logue auf Verlangen frei zugeſandt. 


Sröfkte Auswahl. — Billigfie Breiie. 


Eurer Augen. 


Bufriedenheit in jeder Sinfidt garantirt. 


ZH narantıre merne ſeidtge 
macht 4 
Se Brachbänder, 
fowie Keibbinden 


N. Schenzinger, 
82 W.Diadıfon, Ede Jeiferfon. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


‚175-181 S. CANAL STR. 


Ede Zadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Daus 


| fes bitten wir auf die Mierfe C. E.& Co. zu achten, 


welche die von ung fommenden Sädden tragen. 


"Wem Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


EEE Mibetn, Teyyice, Oefen 


und Hansflattungswaaren, von 

279 u. 281 W. Ma. 
dison Str. 

BDeutihe Firma. 1 


| apom 
%5 baatf und $5 monatlih auf 850 werth Möbeln. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
tb Tıiöbeln. Teppide und Defen 
walls nn. Piligen Baarpreije. Tjlbıws 
Ster ing — ers 
; z., nabe 
Biten Kb or Hub und Sonntag Bormittag. 


Fundgonbitor-Firdeitänamweiiungd: 
a! Sockerraeiſter · Vereins 


Allgemeine Kraukheitszuſtände, ins— | 


16jullj 





5d3115 


103 Oft Adamsſtraße, gegenüber der 





mittags. 


Ofſices. Zimmer 22 und 23, 2204 





wird 
gefunden 


und vollſtändige Ku⸗ 
ven werden erzielt 


ANNE 
— — 


triihen Gürtel und 


SET 
wu. 


(4 \ . mittel dv ertagten. 
—B 


weldhen nahteiligen Einfluß. 


auf Das ganze 
Männer, a 


Unier Illuſtrirter Katalog 


enthält vollſtändige Auskunft, beſchworne Zeugniſſe 
von Kuren, Abbildungen und Preiſe der Gürtel. Der⸗ 

ſelbe ird, gedruckt in Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiſch, an irgend eine Adreſſe gegen Ein 


fendung von 6 cents Poͤſtmarken verſandt. 


' The Owen Rleetrie Belt & Applianee co. | 


eutiche Gorrejpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
New Mork Office 826 Aroadivay. 


Das größte Etablifjement der Welt für Elektrifce | 


Heilmittel, 


PEOPLE’S (deutiches) 


| Itledical Anstitnt | 


No. 102, 104, 106, ©. Salite»:Str., 
©. D. Ede von Mouroe : Str. 


Tumors werden jhmerzlod und ohne zu ichneiden 
entjegut, forwie eiternder Hrebd, alle Haut: frauens | 
und Kinderkraukheiten, Fallſucht. Truntſucht, Fett- 
ucht — ohue Nactheil geheime Geſchlechts · und Ner - 


veutrankheiten, ſicher geheilt. 
Sprechſtunden; d Uhr Vorm. bis N Uhr Abends. — 


Sonntags: 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Mittags. 


Grere Behandlung aller Krankheiten Montag 11—1.' 


jun]7, bidofa, Im 


Brüche 
an Dauernd 


Nehell & 


Reine 
=e- 


National Bant. 
Wir verweiien Sie auf 


8 


ste 


Brüche bei beiden Geichlebtern obue Mefler oder 
Enyringe. einerler wie langer Dauer. Unterfuhung 
irei. BT Ecudet um Gircular. 

The ©. E. Miller ©o., 


iämailı 1106 Majouic Temple, 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 


welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 


wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärlſten Ktör— 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. | 


Dr. Danis, 
eue 166 W. Madison St.,Chicago, Ill., 
der große Kräuter: und 

Burzel:Spezialift, 


pofitive uud permanente Heilung in allen TFählen, die 


ich behandelit werde ; Gomjultation frei, von 9 Uhr | 


Vormittags bis 9 Uhr Abends. lagdidojabw 


r. FRANKLIN BROOKS— 


1393 W. Madison Str., Chicago, Ill. | 
Spreditunden: 9 Uhr VBorm, bis 8 Uhr Abende. | 


| dere Füllungen 50. — 3ä 
| Edmerz. — 


Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nadım. 
Krebs, Geihwüre, Dyspepfia, Herzklopfen, Gatarrh, 
NAltyna, Schwindjudt, Rheumatismus, Neuralgia, 


Leber: Nieren:, Frauenleiden, Wafferfucht, Nerven- | 


ihwäde. Kähınungen, jowie alle hronijhen Kranke 
heiten eine Sperialität. Krebs geheilt ohne jchnerden, 
ärzten oder brennen, einerlei, wer Gud) erfolglos be» 


handelt hat. verzweifelt nicht, pierumdbviergigsjährige | 
Bandwurm entfernt. voNitändig mit Kovf, | 


Praris. N 
in 2 Stunden. Gprecdt vor oder jchreibt; feine Ge⸗ 
bühren für Rathertheilung. jadidobw 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN. 


Können nur geheilt werden mittelft 
wilfenihaftlıh geübter Shwediiher 
Seilgymnaftit. Gyps und Stabl- 
Panzer find nußlos u.geinndbeitsihäd« 
lid. Wiflenihaftlich geübte Maflage |» 
iftein Specificum jür Steife Gelente, 
Rheumatisınus, Derbauungsihwäde, 
Nerpöfitätu.j.iw. Dr. med. h 
hloesser.unlängft auf den fql. Gen» 
tral-Jnfitut zu Stodyolm, 


Dr. T,. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Soreituuben bit 9 
Morgens; T-SUHr Mdends. Ielevhon: North 55. 
Dffice: MWenetian Building, HB Waidington 


frei; | 


65 wird Deutid | 


welde Sie für | 
die nädjten vier Monate bejus | 
für nur einen Dollar per | 
Monat und jagen e# Yhnen frer | 


Sonntags, 10 Uhr Xorın. bi84 Uhr Nam | 
| Montags, Mittwochs und Samijtags offen bi? 9 Uhr | 

Abends. 
| State Str., Ede 22., Chicagp, ZU.. 


didofabiw? | 
| — RE r —— = — l 
v 
Erleichterung 
VASE 
IE durch die Owen Ele: | 
VS orrintungen | 
AT aß wen alle andern Heils | 
| an. le Sie wirten als cin | 
natürlihe® Belchungs: und Stärfungömitteh | 
Enftem ein ohne irgend | 
| 12j16modidofa 
e Frauen und Hinder gebrauden | 
| diefelben mıt gleichem wohlthätigen Reiultat. | 


Sraucnfrankh. Donnerit. 1-1. | 


zahtung 
Finanzielle Referenz: Globe | 


ORTEN 1500 “Patienten. | 

’ Keine Abhaltung vom | 
Operation. et 

Schrritlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten | 


Ghicage. | 


Brüche geheilt! 


Gata= | 
35il,li 


' Epeialität. 


| DoUftändigfte zahnärztliche 


Schweden, 78 State ©t. | 


HELONIN 


will unbedingt heilen : 
Weiblihe Schwädezus 
ftände, 
 Unterleibsihhmerzen, 


CS hmerzen im Nüden, 


der Gebärs 
mutter, 


Senkungen 


Schmerzhafte Perioden, 
Unnatürlich ſtarke Perio— 
den, 
Ausbleibende Perioden, 

Weißfluß. 


Die Dot. 


Hiermit erkläre ich, daß ich in meiner vieljährigen 


und ausgedehnten Praxis kein beſſeres Seilmit⸗ 


tel für Frauenleiden gefunden habe als He⸗ 
lonin. Ich habe daſſelbe ſelbſt in den ſchwierigſten 
Fällen mit allerbeſtem Erfolge angewendet uud kann 
es Jedermann aufrichtig empfeſtlen. 
Chicago, im Juli. 1802 
Fran Anna E Peterfon, 

Graminirte Hebamme und Frauen-Arzt. 

991 Weftern Ave, Spreditunden von 2-4 Nam. 


' Berlangt Helonin in Eurer Apotheke. Lafiet 


Euch keine werthloſe Rachahmung anfdringen. 


Vollſtändige Gebrauchsauweiſung für die verſchie⸗ 
denen Fälle mit jeder Flaſche. 


— Breid per Flaihe 1 Dollar, — 


gegen Einfendung des Betrages frei in’3 Haus gelte 
fert, im Fall Ihres nit in Eurer Apcthefe haben 
Lönnet. 

Dian adrejjire: 


H. RASPER & CO,, 


Doom 23. 184 Dearborn Ste. 
CHICAGO. 


volle n 

twieber zu erlangen wünfchen, jollten nicht verfäumen, 
ben „ Fugendfreund‘‘ zu lefen. Tas mit vielen 
Rrantengekhishten erläuterte, reichlich ausgeftattete 
Wert, gibt Aufichlub über ein neues Seilvers 
hren, woburh QTaufende in fürziefter Seit ohne 
erufäfiörung von Befhlehtöfrautheiten und 
der Jugendfünden volftändig 


den — 
wiederhergeſtelt wurden. 
Schwache rauen 


auch Eräntliche,nervöfe, bleihfächtige und inderfofe 
rauen, erfahren aus biejeın Wuche, wie die volle 
funbheit wieer erlangt und der heiheite Wunkh 
Ihre Hergens erfüllt werben kann. Heilverfahren 
ebenso einfach al® billig. Seder jetn eiener 
Schickt 20 Cents in Stamps und Ihr befommt 
Duch verſiegelt und frei zugeſchickt von der 
zinat Fiinik und Dispenfary, 
* 23 Weit 11. Str., Sr ge 


„Der Jugendfreumd“‘ ift auch in der Burhhande 
fung — Schmidt, No. 202 Milwautte Ade. 


CEhitago. Ju., zu haden. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Maunedtraft wieder herzuftehlen, 
fowie frifhe, veraltete und felb ans 
feinen» unheilbare Yäle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Auftlarung 
aber NRanubarkeit! Weiblichkeit 
Ehe! Hiuderniſſe derſelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungss2infer‘‘. 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in bdeutfher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Kofts 
warten, in einem unbedrudten Umfehlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungs: Unter‘ it and zu haben 
Ebicago, ZU, bei Herm. Shimpffn, 
Ude 
Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zaͤhne. Zähne ohne Platten, 
Bolton Dental Parlors, 146 State Str., 
nahe Madijon. Größtes Etabitjfeneng 
A für Zähne Behandlung der Welt. 18 
A Officen in dem Vereinigten Gtaateg, 
# Griter Klafie Arbeit zu mäßigen Vreifem, 
Schmerzlojed Habnausziehen. VBitalifite 
te Luft —* beim einſezen neuer Zahne. 
Nfur beſtes Gebiß. Es gidt keine beſſere. Bruge⸗ 
| work oder Zähne ohne Platten, und Soldtroue eine 
| Goldfüllung $l und aufwärts. Silbe» 


| füliung 50e. und aufwärtd, Sonntags offen vom 


| furirt alle jpezielfen Blut» und Nerpeu-ftranfbeiten; | 


——ZAEHNE. 


Madison Dental 
immer 5, Haymartet Theater⸗ 
8 


Eingang 161 W. Madiſon Str. — 
Bolles Gebiß 85.00. — Gold Füllung $1.00. — Une 
- hue koitenfrei sen 0 
Ne Arbeiten garantırt erier Alafle 
urüderftattet. — &3 wird deutich gelaroden. — 
Scyueidet Died aus. ju22 ljult 4 


B ROBDER 
En er Zahnarzt 
Ecie 

Hähne ſchuerzlos gezogen. 


Thicagos ais Biwautere Ade. 

—— — Str. Beite Gebille S—L, 
uud Silberfülungen zum E 
tie. Sonntags offen. 


Zähne obue Platten. Gold» 


alben Preis untert u: 
fmerzlos ausgezogen. Seſte Gebtife 85 bid 810. 


5x. ufwärtd. Die größte un» 
Feıne Füllung 5x. und a Dice GB 


Ehüler, nur geprüfte Zabuärzte. 


De 


Geld 


JOODM MN 
DR. OS ans 
&urefa Bist, 155 @. Madi- 
ion Strafe, nabe Bed. Ine 


RR — — 


Str.: 1-2 und 
— * North 5305. 
307 Glyubouru. a ee 
. 2 
7.08.30 Aden x —— 


— = 
138 Giaıt Buge Aa ana. 





 Inreines Plul 


umfaßt thatjächlich faft alle „Die Uebel, welche 
Erxbtheil des SFleijches jind“, denn Blutitaus 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
ober Entartung ijt in allen Krankheiten vor⸗ 
handen, nnd e8 giebt unmöglich eine Krank: 
beit, bei welcher das Blut rein und die Cirfu= 
fation unbebindert ift. Die weijen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleiiches“, und ihre 
genaue Befanntihaft mit den Kräften ber 
medicinishen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
zeit mit ihren neumobiichen Theorien und 
bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaublih erigeint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
fungen’ zu Stande gebradyt und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgent -ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, bat ihre Kuren einfach durch Meguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinber: 
niffe und Reinigen des Blutes bemwerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieiem 
Lande eingeführt ift, mehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Taufende und Taujeıde. 

Alle Apotheken verfaufen jie zu 25 Cents 
ver Schadtel. 2 


Bo ift der Hund? 


Gin Bolizift erichien geitern mit einem 
mädtigen Stadelhundehalsbaud vor 
Nichter Severjon und erzählte, wie er 
in den Bejitz defjelben gelangt jei, auch 
zwei Gefangene hatte er bei Diejer Ge: 
legenheit gemadt; der Hund aber, das 
Streitobjekt, entkam. 

James Sullivan von 310 Carpenter 
Sir. ging vorgeſtern in Begleitung 
eines Hundes, welchen er am Halsband 
führte, die Milwaukee Ave. entlang. L. 
M. Curtis von 340 W. Chicago Ave. 
begegnete Sullivan. 
Hund ebenfalls am Halsband und re: 
Hamirte ihn als jein Eigenthum. Der 
andere ließ aber nicht los, der Hund 
wurde bin und hergerifjen, bis es ihm 


Er ergriff den | 


Ein Schießbold. 


In Folge eines Streites, welcher ge— 
ſtern Adend in der Wirthſchaft von Wm. 
Smith in No. 363 Clark Str. jtatt- 
fand, liegt Henry Poyton von No. 204 


Euftom Houfe Pl. töbtlih verwundet 


im St. Lufas Hospital und Smith 
fißt, - de3 mörderifchen Angrijis ange: 


Hagt, in der Station an der Harrijon | 


Str. Nah 10 Uhr betrat Poyton die 
Wirthihaft und verjegte nah kurzem 
Wortwechſel 
verſchiedene Hiebe. Die beiden packten 
ſich und Smith feuerte nun 4 Schüſſe 


auf Poyton ab, von welchen 3 trafen. 


Er wurde verhaftet und Poyton, welcher 

an Rüden und Schulter ſchwer ver— 

wundet, iſt nach dem Hospital gebracht. 
Conzert im Humbold Part. 


Heute Abend um 7 Uhr findet im 


| HumboldParf wieder eines der beliebten, 
| von $. Meinfe’s Militair-Kapelle aus: 





ungemüthlih vorfam und er jeinen | 


Kopf aus dem Halsband zog und ba: 
vonrannte. Beide 
Halsband in ihren Händen und feiner 
mer geneigt, e3 an den Andern abzu: 
treten, als ein Bolizijt auf der Bild» 
fläche erichien und fie verhaftete. 

Jeder der Angeklagten behauptete 
geftern, Eigenthümer des Hundes zu 
fein. Auf die Frage des Richters, wo 
nun der Hund jei, wußte feiner zu 
antworten. 

Da das Gtreitobjeft verloren ge: 
gangen war, jprach der Nichter die An: 
geklagten frei. 


Kurz und Neun. 


* Georg Ningler, ein Bäder von 
No. 5 Tell:Str. wurde gejtern von 
Richter Severjon funter 8200 Friedens» 
bürgjchaft geitellt, weil er gejtern jetnen 
in No. 14 wohnenden Schwager, Wil: 
helm Meiritrat mit groben Schimpf: 
worten beleidigte. 

* Der 3jährige Frank Kleiter jtarb 
geitern an den Yolgen von Brandmun: 
den, die er vor einigen Tagen in der 
Wohnung feiner Eltern, No. 2503 
Gmerald:Ave. erlitten. Das arme 
Kind war beim Spielen dem Den zu 
nabe gefommen und feine Kleider hatten 
Teuer gefangen. 

* Nihard Howard, der 14jährige 
Herausgeber des „Denver Star“ ült, 
feit er mit der biefinen Polizei wegen 
Nihtbezahlung feiner Hotelrehinung in 
Gonflict gerieth, jpurlos verihwunden, 
Sein „Star“ ijt ingwijchen verblidhen. 

* Das EShubgeihäft von Charles 
PB. Lapham im Palmer Houje befindet 
fich jeit geitern in Händen bes Sheriffs. 
Die Berbindlichkeiten betragen $25,000; 
die Höhe der Bejtände ijt noch nicht feit- 
geitellt. 

* Inter der Anklage, aus dem Wagen 


des Arztes Dr. J. P. Prieſtly eine | ftoob 


| Lebensjahre 
| Beerdigung 
| Morgens 10 libr, 


Gajjette mit werthvollen hirurgijchen 
Snjtrumenten gejtohlen zu haben, wurde 
gejtern David Alerander, alias Me. 
Gormid, dem Richter Woodmann vor: 
geführt. Diefer verihob das Berhör 
behufs Beibringung weiteren Beweis 
materials auf eıne Woche. Die VBürg- 
fehaft beträgt $500,. 


Schheidungstlagen, 


Folgende Sceidungsktlagen wurden eingereicht: 
Amelia gegen Nobn Kieper, wagen Granfanfeit. Ada 
gegen George Knockenmuß. wegen Grauſamkeit. Eli— 
zabeth gegen John Waſielewski, wegen Verlaſſens. — 
Jennie gegen Frank Balmert, wegen Grauſamtleit. 
zen M. gegen Orlando Giannini, Idegen Graujantız 
eit. 

Die folgenden Scheidungen wurden bewilligt: 
Soiepb von Barbara Stübler, wegen PBerlafiens. Ser: 
bert don Nora Garter, toegen Ehehruchs. Lucy don 
Daniel 9, good, wegen Graujanfeit. 

— ee — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heitaths-Licencen wurden in der 
Office des County⸗letes ausgeitellt: 
Ar Lindjad, Frankie Stravers, Mm, 25. 
William G. Epört, Katie M. Gieavan, 24, 2, 
Gola F. Burchard, Mai EG. Miller, 22, 19, 
Jatob E, NRojenthal, Clara Koch, 21, 20. 
George Iobnjon, Mary Walls, 33, 30. 
George E. Steivart, Fuıma Wills, 29, 21 
Ehriftian Aenjen, Annie Vengiton, 23, 20. 
Behn Jacobſohn, Jette Schorr, 35, 23. 
Lincoln Peterion, Lizzie Stebt, 26, 24. 
Kaz. Stanızyf, Marjanna Strewosz, 50, 40. 
Henn MW. Nufflell, Irene L. Storms, 27, 21. 
Ghriftian Fiicher, Loutie Horn, 93, 2. 
Gar Rab, Wilhelmine Roiin, 30, 30. 
Andereas Möjele, Maria Mäile, 37, 34. 
Thomas Haynes, Yurtha Berndt, 26, 19. 
Mobert Schulg, Lizzie Hanptby, 38,. 32. 
Aacub Lade, Roje Davidion, 21,18. 
&ohn #. Böner, Nellie Chandlet, 2, 21. 
Suftad Rundquift, Mathilda Anderjon, 28, 9. 
Senn Langrehr, Emma PBogt, W%, 30. 
Waclaw Woblgemetta, Anna Gefal, 24, 18. 
Avieph Rodtiid, Marp Flijisti, 24, 18. 
Ernit Rathmann, Julia Reichert, 26, 93. 
George &. Clapton, Frances Kennen, 33, 20. 
Reinhold Gicie, Mary Mommion, 24, W. 
Souis F. W. Berger, Annie Wörber, 31, 19. 
Wlerander Milburn, Mary Hunn, 35, 30. 
Canio Tamburino, Fleica Marrina, 21, 19. 
Arthur A. Maitre, Youife E. Goulon, 244 2. 
Charles Sanford Clarke, Mortie Bed, 4, 2. 
Gaften Boyſon, Gertrude Maflon, 25, 2. 
Alois Eturm, Katie —, 37, 2. 
Souis Dorman, Ida ‚Heder, 26, 22. 
Martin Huber, Katie D. Tee, 20, 18. 
Souis Salgmann, Lena Michancd, 30, 9, 
Nobert Geb, Senriette Sernte, 2, 27, 
HM. Aofenb Yurns, Eopbia Sorrell, 24, 2%, 
Fred . Rigas, Angelina Garjon, 23, 20 

orace ©. Blace, Ella Haldermann, 
Reter Erle, Aemie F. Edwards, 1, 25. 
Senn Schröder, Garoline Paulo, 3, 32. 
Detlef 3. Ehlers, Vertba Gerih, 24, 20. 
Auhn Rotlinsfo, Fmma_Teada, 24, %. 

org TE King, Rellie ‘Cooper, 24, 20. 

aron Nohnion, Noicpbine Garfen, 24, 25. 
Rincoln Berrp, Sarah Grablc, 3l, 37. 
5. Moeelot, Katbarine Wanah, 9, 2%. 
Senn Chme, Pertba Rah, 27, 24. 
Hermann Lahn, Martha Veper, 21, 19. 
Serie MeDonougb, Katbarine Durfin, 7, 2%. 
Kohn Ofen, Augufte Weln. 3, 19. 
Kofeph N. Treiber, Pella M. Kdines, 61, 8. 
or! Ziebartb, Emelie Brahl, 23, 20 


Todesfälle. 


m Nachſtehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Serien, Aber deren Tod dem Gefundheitiamte zwi⸗ 
ichen geiteen Mittag umd heute Nachricht zuging: 

ranz Eianuel Fullner, Germitage ve. 

nnab Gruncbern UScchard Stri, 80 3. 
Charles Shedter,. (7 ame wi 22 

— * 


Lauta Bottcher. 


hatien noch das 


ebenfalls 


geführten Freiconzerten mit reichhalti— 


gem Programm ſtatt. 


Verhaftung it Hinderniſſen. 


Charles Johnſon, welcher von F. H. 
Smith, No. 511 Warren Ave, am 
Sonntag Abend ein Bferdegejchirr jtabl, 
wurde gejtern von Richter Woodman 


ı unter $500 Bürgihait dem Criminal⸗ 


gericht überwieſen. Bei ſeiner Verhaf— 
tung warf er dem Poliziſten das Geſchirr 
über den Kopf und lief davon. Der 
Poliziſt feuerte einen Schuß ab, worauf 
Johnſon ſich zu Boden legte. Er wei— 


gerte ſich weiter zu gehen und mußte nach 


dem Patrollkaſten werden. 
Verletzt war er nicht. 


— — — 


Leichenfund. 


getragen 


Die Leiche eines etwa 35 Jahre alten, 
unbekannten Mannes wurde geſtern an 
der 31. Str. aus dem Fluß gezogen. 
Eine andere, die eines 40 Jahre alten, 
unbekannten Mannes 
man am Fuß der Throop Str. 
befinden ſich in der Morgue. 


Beide 


The price of Wolffs Acme Blacking is 
20c. a bottle, and it is cheap at that. It 
costs more to fill a bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for the market, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia. 
We sell the Blacking—not the package. 

As it is our desire to sell ACME BLACKIN@ 
cheaper if possible, but find ourselves un- 


able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


$10,000 


Open for 
Competition 


Until the Ist day of January, 1893, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 
bling us to make it at such a price that a 
retailer can profitably sell it at 10c. a botıle. 


WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia. 


It costs 10c. to find out what Prk-Ron is 
and does. A whole page of information 
could not givea correctidea. Pik-Ron 
is the name of the only paint which makes 
plain white glass look like colored glass. 
All retailers sell it. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Sohn und Bruder Ge org 
; Steinborm im Alter vom 16 Nabren und 7 Mo: 
; naten nad ichtwerent DVeiden fanft in dem Seren ent: 


ſchlafen 


ı RR 
bitten 


iſt. 
3. Auguft, Nachmittags 1 
Southport Ave., aus, 


Uhr, 
ſtatt. 


Trauerhauſe, 
ſtilles Veileid 


vom 
Um 


Philippine Steinborn, Mutter, 
nebit Sejchwifternt. 


Todes⸗Ameiae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater und Schwiegerväter Chri-— 
Schmitt, geboren in Bitburg, tm M. 
nah kurzem Leiden geſtorben iſt. Die 
findet em Tonneritagn den 
vom Trauerbauje, 52, u. Aibland 


| Ave, nah der St. Auauftin Kirche, und don da nad 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


dem Et. Ponifacius Kirhhofe ftatt. 
Shmitt, Denrp 


Sofephbina Gillen, 
Maaner, Töchter. 
Sranı Franz, Genrp 
Albert Wagner, 


Schmitt, 
Katharina 


» Gillen, 
Schwiegerſöhne. 
* mido 


Fortſchtill und Armulh.“ 


Eine Unterſuchung über die Urſache des. Arbeitskri— 
fen und der Aunahıme der Armutb, c. Vondenrpy 
George. Billige Ausrabe. Preis, 55 Cents, 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. AB Dearborn Str. 


Die 41. vierteljährige 


Genersi:Berfammlung 


—der— 


North Chicago Mutual Savings & Building 


Association of Chicago 
findet heute Abend in Maners Halle, ©. O. 
Ede Eigel und Sedgwid Str.. ftatt. Aktien im der 
41. Seried Tünnen täglich in der Djfice gezeichnet wer» 
ben. Geld zu verleihen. 
George Haafle, Fin. Eer. 
Achtung! 
Erſtes großes Pic-Nic, 


Volks⸗ und Sommernachts⸗Feſt 
nebft Faßnenweilje des 
Deutihen Kriegervereind von Süd:Chicage, 


am Sonntag, den 7. Angnit, im 


COCASINOGROYVE. 


Ticets: 25 Gentd, Damen frei. 


Eine große Parade findet am Vormittag, punkt 10 
Uhr, von der Vereinshalle, Eigemans Qlod, ftatt, uns 
ter Leitung des SKapellleiiters Heren John Meinten, 
und haben Tänımtliche ficd an diejer Narade beibeilis 
genden Vereine und Logen pünktlich zur Stelle zu sein, 
modimi Daß GComite 


Biertes srohes fatholiihes 


Alte Anfiedler - Left 


— ber beutihen Fatholiihen— 


St. Paulud-Gemeinde von Chicago 


am Mittwod, den 3. Augufl, 


IN OSWALDS GARTEN 
52. und Halited Str. 


— Preis: Kegelm. — 


ibujfe fahren balb 9 Uhr von 9. Etr, u. Hohne 
er ab. aljted Str. Cars fahren diveft zum Gar: 
ten. GSolte ed am 3. Auguft regnen, jo findet dag 
Feſt am Feſt am 4. Auguſt ſtatt. —— 


Ticets, 23 Cents die Verſon. 


— Großes Pie⸗ Nie 
— zum Beften des — 


Uhlich'ſchen Waiſenhauſes 
am Dien ne 2 — in 
Eintritt, 25 Gentö die Perfon. 


Aheumatismus geheilt. 


The AKIN MEDICAL DISPENSARY 
befigt ein Mittel, weldes nlemals vcrichlt, Mheus: 
matidmus au heilen. Biele. die gelitten haben 
und jept geiund, jind, werden daß Obtge bezcugen. 

'Sonjultation frei vow 10 bis 3 Uhr. 


modi 


" 1104 Wafonic Temple. 


einem Freunde Gmiths | 





fand | 


Die Beerdigung findet am Mitnvoch den | 


| beiter 825 und Voard. Alle in der Roß' Labor 
2 ©. Marfet 


4. Auauft, | 





Ayer's 
hair-VUigor 


erhält die Kopfhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Beſte 
Toiletten-Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


Der Luſtige Bote“ 


Kalender für 1893, 
tft foeben eridienen und bei allen Bücer-Agenten, 
Newsitored und Beitungsträgern 
für 20 Gents zu haben. 


Auch wird „Der Luftige Bote“ für denjelben Preis 
Portojrei nad) dem Zn und Auslande verjandt. 


5. Kraufe, 203 Fifth Ave. 
N.B. Agenten verlangt. frdibw 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe des 
Srandes von GChicago. 
„Sogar bie Nat ift ein Flamımenmeer, die Himmel 
e:tültt mit bresinenden Stoffen; die Straßen jin® 


Feaerſtröme.“ J 
MICHIGAN AVE,, "See: 


ER I: gli geöffnet von 10 bi3 10, Sonntags 2 bi 10. 


Dank 


Der 6, Ward Bau- & Leihrerein, 


leute Zrerie. 

Die 21. Serie der Ausgabe von Actien Liegt jebt 
zur Beihnung auf. Einzahlungen beginnen am 4. 
August 1892. Verfammlungen finden an jedem Don: 
neritag Abende in 772 ©. Haljted Str. ftatt. Geld wird 
an Mitglieder zu 6 bi3 8 Procent verliehen. Keine 


Prämien. Der Scefretär. 
jul30augl—5 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort fie 11: Amcioem 


unter dDicier Bubrif. 


Derlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: Teamfters, um Brid3 von den Cars zu 
fahren. 529 Waihington Boulevard, im SHinterhauie; 
dorzufprehen nah 5 Uhr Nahmittags. famodi 


Verlangt: Ein junger Maun für Gartens, Haus: 
und StalzArbeit. 161 Milwaukee Ave. modi 
84 


Verlangt: Ein Schuhmacher auf, Reparatur. 
Koft und Yogis. 574 Wajbburne Une. modi 
Verlangt: 12 Handlanger. Aftor: nahe Göthe Etr. 
WRAROBER. =. ul... mopl 
Berlangt: 2 junge Leute, oder ftarfe Kuaben, um 
im Verpad- Zimmer zu arbeiten. Auh 2 Stublmacer. 
Nahzufragen: 16  W. Erie Etr. modi 
Su er: 


modi 


Verlangt: 6 Männer zum Hausmoving. 
Diviſion Str. 


fragen 170 W. D * 
Euter Mann in Fenſter- und Thürrah— 
men-Fabrik zum Auslegen, ſowie Bankarbeiter. Nur 
aut: Männer brauchen vorzujprechen. 481 W. 22. 
Str. modi 


Verlangt: 


Verlangt: Junge von 14—17 Jahren. Näheres J. 
. Kirt u. Co., 382 N. Water Str, von 7.15 bis 
1.30 Morgens. J modimi 


Verlangt: Ein Cigarrenmacher, der zugleich bar: 
birt, um Sonntags auszuhelfen. 1448 35. Str,, nabe 
Doom. a De modi 


Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umgeben 
kann, muß ſtadtbekannt und im Haus behilflich ſein; 
muß deutſch und enoliſch ſprechen. Nachzufragen 176 
37. Str., Südjeite. ſamodi 


Verlangt: Ein Mann oder ſtarker Junge um auf 
die Farm ju gehen, guter Lohn. 
Ambroſe Str. 


Verlangt: 2 tüchtige Handarbeiter. Vorzuſprechen 


13 Roſebud Str., R. Gerlach. 
ſeine Arbeit 


nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein guter Blackſmith, der 
verſteht. Stetige Arbeit. 337 N. Branch. 
Verlangt: 500 Arbeiter für Company- und Doppel— 
ſchienen-Arbeit in Illinois, Wisconſin u. 
Stetige Arbeit und feie Fahrt. Auch 
Koblenminen, $1.75 Wintr und Sommer. 


Arbeiter 


; Sir., oben. un 2aug, ii 
Berlangt: Ein guter Bandfäger. 53 Dayton Str. 


erlangt: Gin junger Mann für cine Bäderei. — | 


Einer, der jhhon darin gearbeitet hat, vorgezogen. 495 


| Zincoln ve. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 982 
Ape., Albert Yojchke. 


erlangt: Gejhirrwaicher und Waiter im Neftaus | 


* 


ranut. 279 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Stripper, welcher Luſt hat, das Cigarren— 
machen zu erlernen. 79 5. Ave 


Verlangt: 2 junge flinke Waiters. Stetige Abeit; 
guter Yohn, 4648 Michigan Ave. * 


Verlangt: Ein Tabacksverkäufer für die Stadt; muß 


gute Empfehlungen haben. Nachzufragen von 223. 


141 W. Randolph Str. Be 
_Verlangt: Knaben. 212 W. Polt_Etr.__2aug,lo 


Verlaugt: in guter Cake-Bäcker, welcher felbit- 
ftändig arbeiten fan. 125 Wels Str. _ 
Verlangt: Erfahrener und competcnter Porter. Em: 
pichlungen erforderlid. Naczufragen 244 Markets 


Str EIER 


Verlangt: Agenten, um Xotten zu verfaufen, gegen | n 
—— ! peritehen oder lernen wollen. 


Zu erfragen Morgens bis 9 Ubr. 250 


Henry Nungernann. 


Commiſſion. 
North Ave. 5 05% 

Verlingt: Em itarfer Nunge, um in der Yäderci zu 
arbeiten. 1383 N. Glarf Str. Er 


Nerlangt: Tüchtige Agenten für Baurerein. Gehalt 


und Conimiſſion. 70 Dearborn tr, Zimmer 919. _ | 


Verlangt: Anftändiger junger Mann al® Barkeeper, 
oder im Saloon bebülflih zu sein. Radbzufragen 
Mittwoh von 2-4 Ahr Nachmittags, bei €. WW. 
Hedrih, Zimmer 5, City Hall, 


Verlangt: Huftler in Fabrit, und Mafhinen: Junge. 
3 W. Huron Str. _ 


Verde zu -beforgen und mitzuhelfen im Shop. Tau: 
ernde Stelle fiir- den rechten Mann. G. A. Fehr, 76 
Ganalport Ave. _ _ ___ 


erlangt: Ein guter Bäder an Prod: einer, der 


am Ofen arbeiten fann. I MW. Indiena Str. dimi | 
—— — nt | 


PRerlonat: Fin eriter Kaffe Mladimith, 62-64 


* Halſted Stt. et 


— — 


Verlangt: Fin ſtarker junger Mann um Wagen zu 


fahren., 40 Ganalport Ave. % = 
Berlangt: Schloffer. 18-18 RW. Ibio Str. 


Rerlanat:, Guter Icdiger Wladimith und Helfer, — | 
5515 Aefferion Wpe., Ode Berk, oder 244 Franklin | 


Etr., Ede Jadion Str. 


Verlanat: Junger Butcher. der etwas Wurftmachen 
verfteb:, fofort. 45 Elvbourn We. 


— — 


Verlangt: Ein Bäcer als lezte Hand an Vrod. — 


40 Canalport Ave. 


Geſucht: Ein auter Brodbäcker ſucht Arbeit. 248 | 


VW. Chicago Ar. 
Verlangt: Fin Mann zum Schlafen. 
Str., Hinterhaus. 


Berlangt: Ein guter Väcker, ztweite Hand. 1301 W. 
Norrb Ave. 


N. Ajbland Ave., hinten. 


Verlanat: Bügler an Mänteln. 646 N. Wood St. 
Verlaugt: Mehrere Schneider zum Vorrichten und 
Baiten an Shopröden. 208 Rumjey Etr. 


Verlangt: Jungen, mm in der Fabrif zu arbeiten. 
24 Saitings Str. 


Terlangt: Ein orter, fofort, in 19-12 W. Ran: 
dolpb tr. Oscar Omengel, Eigenrbümer. 

Terlangt: Gin junger Mann, um Orders aus zu⸗ 
fabten, und fiir Sausarbeit; muß engliich jpreben. 
WR .Clarf Str, 

_ Verlangt: Ein junger Buter. 990 R. Halfted Et, 

Verlangt: Gin Mann zum Bafting an Shopröden. 
59 Gitten Etr. 

t: gü unten 

Verlangt: Kürfchner; gute Arbeiter erhalten gmten 
Sohn. S. Glak u. Go., Gentraf Union Diod, Zins 
mer 51. 

Verlangt: 3 Fubrmänner, ım Br 
fabren, —— — Brid Cars. 
Kinzie Sit. Rebbera. 


ids ben Gar zu 
Tizabetb- und 
N alsfe 


Athen 


| 3951 Yangley Ave. _ 


Su erfragen 173 | 
__ Zul, Im | 


| 460 Crhard_Str., nahe Lincoln Ave. 
Michigan. | 
für | 
Farmar-⸗ 
Adench, 


dimi 


Sweſten — * — — 
SW va Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


| erlernen wollen. 645 R. 
\ der Str. 


| Sedgwid Str. 


ſpricht, für eine Familie von 2 Verſonen. 
| Ser Nor. 

dimi 
| Hausarbeit. BI 3. Etr., Ede Rortland Str. 


> dit | 


Ave oben. 


erlangt: Männer zum Abbügeln an Möden. 564 | 


Verlangt: Frauen und Rädden, 
— 


Laäden und Fabritken. 

Verlangt: Maſchinenmädchen au Shopröden. 207 
13. Str. nahe Aſhiand Ade. 

Verlangt: Eine geübte Kleidermacherin auf einige 
Tage. 21 Burling Str. __ — — 
Verlangt: 2 Maſchinenmädchen. 314 Clybourne Ave. 

Verlangt: Gute Handmädchen, an Shopröcen zu 
arbeiten. 1102 Wellington Et. vun. 

Verlangt:_ Gin Mädchen oder rau zum Nähen 
oder Ausbeffern, md ein nettes Mäpchen für leichte 
Haufarbeit; auch im Gaje anfzudarten. 83 N. 
Glarf Etr., gegenüber Lincoln_ Park. 


Verlangt: Cperators und Finijber3 an Cloals. 1182 | 


modın 


Milwaufee Ave. 


Verlangt: Majchinenmädden an Hofen. Beitändige | 
modimt } 


Verlangt: Mehrere gute Hand: und Majcdhinenmäbd: 
hen an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Gugenie 


Arbeit. 18 Auguita Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 
BDerlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß au 
twafchen und bügeln fönnen. 587_W.RorthAve. modi 


arbeit. 21 Michigan Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: | 
laug,iw | 


beit. 


1067 Lincoln We. 


Delangt: 3 N GClart Etr. 
Vädden für Yaundıy. $5 die Woche. 


Verlangt: Gin tüchtiges Küchenmädchen. 
Lobn. Gde 55. tr. und Lake Une, Yabrigs Pas 
villon. modi 


Verlangt: Ein Quchenmadchen. 181 N. Clark Etr. 


Starles deutſches 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1309 


Ave. 2. lu. ra — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat-— 

beit. Guͤtet Lohn und Bezahlung. 533 W. tr. 
modimi 


modi 





Stt. —A 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Cloaks. Guter Lohn 


bezahlt. 


Sobels Cloak Factory, 3 W. North pe. 


„Verlangt: 2 junge Mädchen, die gut Hand nähen 
fünnen, um SDerrcuhite gernicen 38 lernen. Worzus 


ipreden 175 S. Halfted Str, Hut:Etore, jamodi 


Verlangi: Danıen und Mädchen, um Zujchneiden, 
Anpafien, Näben, Drapiren, 
Ems, Jadets uſw., zu lernen. 

tr. 





212 ©. Halfted 


— 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin autes denutiches Mädchen für ge: 
möhnliche Hausarbeit. 206 Wajhburne Une. Ddimido 
erlangt: 100 Köchinnen, ziveite Mädchen uim., 
bei_iyrau_ Peters, 225 Yarrabee Str. dimido 
Verlangt; Einige gqute Küchenmädchen. Guter Lohn. 
Henricis Cafe, 175—2177 Madiſon Stt. 
Verlanot: Eine beſtändige Frau zum Haus halten. 
Kleine Familie. 464 W. Diviſion Str. 


2 >. 3 — A— 
Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 412 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
art Ele, ,' ER, Br 
Verlangt: Gin dentihes Mädchen um auf 2 Kinder 
aufzupafien. 132 Taf Eir. — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Market Str. 





1375 N. 





51 ©. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 581 ©. 
Halitvd Er. Pr 
Vorlangt: Cin Mädchen für leichte Hausarbeit in 
feiner Yamilie._ 7 Wlue Jsland pe. 
Verlangt: Gin Mädchen für 
beit. Muß Sochen können. Lohn $4. 
Ede Robey, Wider Park. u 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. Des. Daus, 556 R. Nobep Etr., oben. 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, das kochen, 


— und bügeln kann. 50 Fowler Str., Wicker 
art. 





allgemeine Hausar⸗ 





Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um ein 
franfe Frau _aufzuwarten. 730 Girard Str ee 

Verlangt: Mädchen für Geihire zu mwajchen. 18 u. 
20 Pacific Une.  _ Li j 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mes Er. 





Verlangt: Mädchen, um Tijhzeug zu mwajden. 180 | 


Nandolp) Sir. — dimido 


Verlangt: Ein deutſches Rädchen. 401 Wentworth 
Ave. — dimido 
Verlangt: ‚Ein tüchtiges Dienſtmädchen in einer 
Heinen damilie. 3352 Galumet A 
_ erlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
72 Hoffman Ave., nahe Milwaukee ve. ee 
Verlangt: Ein junger Wittiver mit 2 Heinen Kin— 
dern jucht eine Fran zur (Führung des Haushalts. 
Nahzufragen 476 W. Cyicago Ave. _R. Arnold. __ 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen in Familie von 3. Gutes Heim. 
16-17 Yabre elt. 681 Xarraber Str., Ede Garfield: 
Etr., oben. 





erwadhjenes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Muß Lodhen und wachen fünnen. 
Guter Yohn. 772 N. Halited Str. _ Ddimido 

Verlangt: Deutjches Mädchen in Heiner Yamilie. 
5 N. Mood Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatiamilie Muß engliih iprehen. 389 Zitate 
Etr. Geo. €. Cave. P 5 — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Mes. Ehell, BO N. State Str, Gde 
Cheſtnut BR. Ve 

Verlangt: Mädchen mit guter Singftimme für Die 
Goelweiß: Tyroler: Truppe. Nur seldhe mit gutem 
Charakter brauchen vorzujprehen. 509 Racine Ave. 

" Az dimido 

ßerlangt: Gute Waſchfrau für Laundry. 395 W. 
Roi in et - 

Verlangt: Eine gute Köchin. 94 W. Yan Buren 
Etr. 


< 


Verlangt: Ein 





— — — — — — 


Vetlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 597 N. 
Wood: Eile. Ki a DE way 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit Lohn $4. 375 €. Divifion Er. | 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 30 Deihvaufee We. — 
Verlangt: Eine ältliche Frau um auf zwei erwach⸗ 
fene Kinder aufzupaflen. Gutes Keim. 185 Orcdard 
Er. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 572 N. Hoyne Ave. => 


Verlangt: Mehrere Mädchen. Marihall u. Co., 42 
W. Didiſion Str. 
‚Verlangt: Gin gutes Mädden, 15—16 Nabre alt, 
für leichte Arbeit. 386 €. North Mve., Reftaurant. _ 

erlangt: Gin gutes Mädchen für Diningroom; 
braucht Teine Erfahrung zu haben. 386 €. North Av. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 155 
Orchard Ste., 1. Flat. 


Heiner Familie. Nachzufragen 194 Centre Str., Top 


Flat. 


— | Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Sauss 
_Berlangt: Gin Kellner. 180 Randolph Str. _dimi | 


arbeit im Heiner Yantilie. $4._ 704 N. Park Ave. 


Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine 
beit. Mub engliich sprechen, gut maichen, 
und focen Lünen, für eine ältere Familie. 
confin Etr. 


Hausar⸗ 
bügeln 
37 Wis⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
02 State Str. 2. Flat. _ 
Verlangt: Zuverläßiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit: Familie von 2 Verjonen. Guter PM ak. 
355 Ibio Str., nahe State Etr., 3. Flat. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Tabl, 81 €. Tivifion Str., 1. Flat. * 
Verlangt: Junge Mädchen, die das Mleidermachen 
Hoyne Une, Ede von from: 
r — ——— > dimido 
Verlangt: Einige gute Mädchen, die das Anfwarten 
ti. 
Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie. 436 
N iR 
Verlangt: Dentiches Mädden, 16-20; frifh einge: 
mwandertes vorgezogen. 750 31. Str, 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches enalifch 
2515 Ur: 


Verlangt: Fin gute8 Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: Ein Mädchen, da8 Fochen, waichen und 


Bee * bügeln kann; und ein Mädchen für allgemeine Haus— 
Verlangt: Ein junger fleikiger Mann, um zwei me 2a 


erbeit. 48_R, Etate Er OO dimi 
Verlangt: 3 Mädchen für Kichenarbeit und Hotel 


| in 19-12 W. Nandolph Str. Oscar Güngel, Eigen: 





thüner. r 
PVerlangt: Fin gutes Mädchen für leichte Hausar- 
349 Orhard Eir. A 
Verlangt: Mädchen, 16 Nabre alt, für Teichte Haus: 
arbeit, nun engliich predhen. 6427 Vincennes Ave. 
dimi 


| vVaerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, Muß 


engliſch ſprechen. 700 W. Congreß Str. modi 


Kin autes Mädchen zur Stütze der Haus— 
Morgan Str. 


Eine Haushälterin. 


Verlangt: 
frau. 72 ©. 
Verlangt: 2715 

modimi 
deutihes Mädchen für 


Verlangt: Gutes 
153 Neioberry Ade., nabe 


Hausarbeit bei 2 Perſonen. 
Sir. 


modi 


Verlangt: Ein junges Mädhen- für leichte Gausar- 
beit. 83_W. 22, Str. gi modi 
Verlangt: Sofort, ein Mädchen, tweldes zur Tochen 
veritebt, Guter, Lohn, Im Reftaurant, 19-9] N, 
Elarf_ Str. En 
Verlangt: Gin gute Mädchen für Hausarbeit. — 
17 Dullerton Aue. Be 02 ah 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. Guter Cohn. 67 
Baler Bir: oa 4 2 
„Serlangt: Ein deutſches Mädchen. 9483 W. Monroe 
Str. 
Verlangt: Ein Simmermädden 
um Tiſchzeug zu waſchen. 10 


und ein Mädchen 
andolph Str. Wr 


iemod_ 
Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmäd- 
ben für. Detels, Neftaurant? und Brivatfamilien. 
Serridaften belieben vorzuipreen im. Stellenyermitt: 
lungs:Qurcan bei ran Mayer, 17 MW. Randolpb: 
Etr. Sonntage offen. Siu Iw 


ö— — — — — —— ER 
Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs 
dureau der Weftjeite von Frau Gras, 494 W. 12. &. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6mo 


100 qute Mädchen befommen erjte Ela 
2 —VV den ‚ai. 
j m 


Ferlangt: 
Plähe frei Frau 
oben. 


KRöfler. a‘ 


Eir. 


ſamodimido 


ſowie Frertigwegchen von | 


159 Park Str., | 
I Bermögen 


504 | 
| veland Ave., binten. 


Geſucht: Eine ſehr gute Näherin ſucht Beſchäftigung 


| außer dem Hauſe. 549 MN. Halſted Str. 


W S., — 
nn - I ner Office oder in einem Try Goods Store, Ivo fie 


Dimi | 


Henricis Cafe, 175—177 | 


| jebr billig. 395 I. North Mve. 


| gutan 


modi | 
Wentworty | 


leichte | 


modimi | 
Verlangt: Ein Mäpdchen für gewöhnlihe Hausar- | 
| beit. 307 Sepgwid Str. 


y | Einger, 597_R. PBaulina Str. 
5 Burlington ! 


| 89 Laufen gute neue High Arın Näbmafhine mit | 
| fünf Schubladen, fünf Jabre Garantie, . Domeftic $25, 
' Neo Some $25, Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
| Eldredae 8151 Wbite 815. DomefticDffice 216 ©. “> } 

td I 


modi | 


modimi | 


— — — — — nn 
Berlangt: 500 Mädchen für PBrivatfamilie ira 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Kochen im 
Boardinghaus. Guter Anh. 401 Southport Xve., 
Saloon. J modimi 


Verlangt: Gute Mädchen für Vrivatfamilien und 
Boardingbäufer für Etadt und Yand. ſchaf 
belieben vorzujpredhen. Duske, 443 Milmwaufce 

laug,iw 


Berlangt: 1009 Haus mädchen, Zinmermädchen, Kin— 
dermadchen, Lunch-Kochinnen, Diningroom-NMädchen. 
Stor?madchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewan derte 
Madchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatjamilien Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedliuds Stellenvermittlungs-Buteau, 57 Larrabee 
Etr. Tiu,im 

Verlangt: Eofort, Köchinnen, Hausarbeit, ziveite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte 
für die beiten Wläge in den feiniten yamilien bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben an der Eüdjeite bei Frau 
Gerjon, 2337 Wabajb pe. bio 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, Hausarbet und SKindermädden. Herrigaften 
befieben zorzujprehen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13ju,b:o 


Stellungen fuhen: Männer. 





Gejudht: Gin verheiratbteter fleibiger Mann, der 
engliihen und deutichen Sprache mächtig, jucht irgend 
welche bejtändige Beſchäftigung. Adreſſe: F. 4, 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: Ein fleißiger, verheiratheter Mann ſucht 


Arbeit als Porter oder Watchmaun. Adr. 33 Shef: 


Geſucht: Ein guter Schneider ſucht in und 
dein Hauſe Beſchäftigung. 317 W1 Ett 
15_Larrabee "Str, = 

Gefuht: Ein gebildeter deuticher Mar mit etwas 
jucht eine Beihäftigung. Worefle DB. 1, 
Ubendpoft. dimi 

Geſucht: d ‚Man 
gewandert, jucht irgend eine Beichäftigung. 144 Lar— 
rabee € 


field Ave. a 
außer | 
. und | 


Stt. 
Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Mehtere tüchtige Mädchen ſuchen Arbeit. 


E._Micdlind, 587 Yarraber Str., nahe Centre. dimi 
die gut engliihb und | 


Gejuht: Kine junge Frau, 


deutich ipricht, jucht Stelle für Hausarbeit. 142 Ele: 


715 N. Wipland Ave, hinten, oben. 
Geſucht: Kleidermacerin wünjcht Wrbeit in oder 


Geſucht: Ein Mädchen, welches deutſch und eng— 
liſch leſen und ſchreiben kann, ſucht Stellung in ei— 


Adteſſe: A. 96, Abdd. 


das Geichäft erlernen fann. _ 


Geſucht: Ein anftändiges Ddeutiches Mädchen jucht | 
i i warten. — | 


leihte Beihäftigung, will auch Sinder 
Möcpte gerne zu Haufe ichlafen. 186 Zoutbport Ave. 


Geſucht: Wäſche 117 Hudſon Ave., 
hiuten. a 2 er} Lan), > 

Geſucht: Eine deutſche Frau jucht ein gutes Heim, 
wemöglich da, wo fie ihre Keine Qauseinrichtung init: 
nehmen fann.892 Deilwaufee Ave., 3. Floor, hinten. 
Geſucht: Eine junde Wittwe ſucht Stelle als 
Hauspälterin. 18 Brigbam Str. Zu erfragen vorne, 
oben, 


ins gaus. 


Gejudt: Eine deutfhe Frau juht MWäjche in und 
außer dem Haufe. 183 Yarrabee Str., binten, oben. 
Geſucht: Waſchplätze Hauſe. 
Da ReaR: ER 00.6 DB dee 
Geſucht: Ein erfahrenes Ddeutiches Mädchen  jucht 
Stelle in einem beffern Haufe, oder als zweites Mäp- 
en. 16 GooperStr., oben 
Geſucht: Cine ältliche Frau, erft kürzlich eingewan= 


in und außer dem 


oir. 


Verſchiedenes. 


Verloren: Samſtag Nacht an Divifion Str., zwi— 
ſchen Milwaukee Ave. und Sedawick Str., oder an 
Sedowick Str., zwiſchen Diviſion- und Wisconſin St. 
ein Packet Geld. *80 Belohnung für Zurückerſtat⸗ 
tung. Ihe National, N. W. Ecke Milwaulee Ave. 
und Diviſion Str. u 


Verloren: YUın 8. Juli ein junger weiblicher Hund, 


Name „Tip“. 301 W. Harrijon Str., auf dem Kals: | 
335 | 
dDimido | 


bande eingravirt. $I0 Belohnung. Bradford, 


N. Franklin Str. 


Perſönlich es. 


tur, I81 W. Madiſon Str. Ece Halſted, Zimmer 
21. briuot irgend etwas in Erfahrung auf drivatem 
Wege, 3.8. jucht Verjchtoundene oder Werlorene, Gat: 
ten, Gattinnen und Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
itandsfälle unterfuht und Berveije gejammmelt. Auch 
alle Falle von Wäuberei, Dıebitahbl und Schiwindeler 
unterjuht und die Schuldigen zur Necenichaft gezo= 
gen. Wenn Eie irgend welche Erbihaften zu machen 
baben entweder in Deutichland oder in dieſem Lande 
und haben nicht Zeit, jelbit Abre Anfprüche zu erbe: 
ben, jo wollen wir e3 für Eie tbun. Epredben Eie 
bei uns vor und wir wollen Shnen freien Natb in 
Rehtsangelegenbeiten ertbeilen. Die einzige Wolizet- 
Ageıtur in Chicago, welche in deuticher Sprache ver: 
handelt. Offen Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 
2liuf,1i 


Chicago, Lam and Follecting Agench. — Löhne, No: | * 
Gas-Firtures, 


ten, Board-, Saloon⸗, Grocery- und Rent-Bills, ſo— 


wie ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. Wenn 
Sie ſich benachtheiligt glauben, ſprechen Sie vor, un- 


ſere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir be— 
ſchäftigen nur die beſten und erfolgreichſten Conſtab— 
ler. TO-TR 5. Uve., Sinner 8. 
9 Uhr Vormittags bis 6 hr Nachmittags. Sonntags 
von 9—11. Schneidet dies aus. 

freier Math ertbeilt. Ale Rechts-Angelegenheiten 
werden prompt und jorafältig beiorgt. Arbeitslöhne 
obne Kojten colleftirt. 162 Waibinaton Str., Zimmer 
3 laug, 1 


a. 


Ale Arten Haararbeiten fertiot R. Cramer, 
Friſeur und Perrüdenmacer, 384 North Ave. lau, Im 


14 Ya 
% 


Gentral:Arbeit3-Anmweifung®: Bureau: 
Eir., Bimmer 8 __ 


Volltonnmenes Dampfreinigen von 
PVrompte Bedienung. MNeinigen von 


Teppichen. 


Gleaning Eo., 669 Loomis EStr., Ede Blue Island 
Ave. — 2 £ ___ 1u19, im 

Edw. A. King, Unmalt, 134 Mafbington Etr., 
Zimmer 119. Abjtracte geprüft 35 und darüber. Mär 
Bige Breife für Proceſſe. Ratb aratis. l3ia,li 





Kaufe un d Berfaufssiingebote, J 


Zu verkaufen: Betten und Zubehör, ſo gut wie neu. 
201 Vine Str., unten. modi 


Zu verkaufen: Neuer Herren-Anzug, Mittelgröße, 





Klavier (ſauare), 
1509 Wolfram Str., 


Zu verkaufen: Ein älteres mit 
Ton, für 840. 


Halſted. 


| Bu verfaufen: Billig, ein guter Nodhofen. No. 7. — | 
ı 186 Soutbport_Uve. 





Zu verfaufen: Hauseinrichtung, wegen Abreife nad 
Deutjchland, fehr billig. Näheres 32 W. Madiion- 
Etr., Pajement. ee dimi 


Neueſte Erfiudung! Zu verkaufen. Eine Cigarken— 
verkaufs-Maſchine. Durch ein Nickelſtück erhält man 


eine Cigarre, angezündet und Spike abgeſchnitten. —4 
Adr. Fr. Botr., 12 E. Van Buren Str. 


didofrſa 


Zu verkaufen: Lounge, Bettſtellen, Tiſche, Stühle, 
etc., ſehr billig, wegen Aufgabe des Haushaltes. 165 
Mohawl Str., zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends, oder 
3m Nortb Ave., bei Tage. 


Pargain: Heiner Gafolin-Ofen mit Open, $7.50, 
Kinderwagen, $4; feines Ziveirad nur SM; elegantes 
rgan. 106 W. Adams Str. & _medi 

Zu verfaufen: Gute Gelegenheit: SFeiner Lund: 
Founter, _Reftaurant Range, Gajb Dest. 18 W. 
Adams Str. E Er ——— 

Zu verfaufen: 3 W.-W. No. 9 Nähmajchinen zu 
jehr billigen Wreiien gegen Paar, wegen Abreiſe, bei 
modi 





fted_ Str. _Ubends_ offen. 

Alle Sorten Räbmajhinen garantirt für Fünf 
Preis von $10 bis 85. 246 ©. Halftd © 
tevenier u. Speidel. 


Seiraihögefudhe. 


Heiratbägefuh: Ein anftändiges deutjchee Mädchen, 
29 Yabre alt, jucht Die Pelanntichaft eines anftändigen 
Mannes mit qautem Verdienft. Adr. mit Photographie 
Fr 60 Abendbpoit. * 

Deiratbögeiuch: "Deuticer, 30 Nabre alt, toinicht 
Aelanntichaft mit finderlojer, wenn audh umndermögen- 


Jabıe 
r., Gous 
15de3li 


der, aber gebildeten Witwe zu machen. Bweds Vir- 


heiratbung. Adr. M&G Abendpoft. 
Hreiratbsgefuh: Ein Gefchäftsmann, KOger, wünscht 


die Pelanntibaft einer gebildeten Dame gleichen Az | 
eliih, etwas Ber: | 
dreffen bitte um | 

dimi | 


ter?, am liebiten Berfinerin, - eva 
niögen erwilnfht. Gruft gemeinte 
gehend_® ST Wbendpoft, 


Heiratbsgeiuh: Gin junger MWittiver, Nijraelit, net 
Vermögen, guter mann, tänjcht die Vefamnt: 
ichaft einer anftündigen "Dame oder jungen Wittive 


mit etwas Permögen, behufs Werbeiratbung. Pitte | 


ichti ud any R. iegenbeit Ebren- 
a Shah en ar OA 
: € ( 35 Jahre alt, 

it_cinen don 19 bis 


| Nahzufragen IM R. Wibland Me. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Hause | 
jamodi | 


modi | 
Sober | 


401 Wentwortb Ave 
_jamodi | 
Lincoln | 


14. Etr. 


Herrſchaften 
Ave. 


Zu verkaufen: Milchroute. 336 Gler 


| den: Feiner Schulz, 
ı und 
Mädchen | 
| Epottpreis 


ı gelägenen 
| die, beite Gelegenbeit 
Geſchäfte halber jofort zu_ ver 
ı nabe 
Ubr Abends. 


| Vlas, 


I beitgelegen: & 


| &100. 
E z ı 109 N. Chart Str. 
Ein junger deuticher Mann, kürzlich ein= | 


| Nachjufragen 
| 28 Mohamt Str. 


| Grocerp: Stores, 


dimi | 


I umftändebalber für $700. 


| fectionerp: 
| Ste_ 
I 


| Mietbe bis 1. 
| Geichäftes. 


ſchaͤft 


ſchen, 





tion-Store. 578 Wells Str. 


dert, jucht eine Stelle als Haushälterin. 144 Xarrabee | 


Aleranders Gebeimpoligei-Agen: | 


| zimmern, 


| Derne 


Officer Stunden: | 


2aug,im | 
| auftragen 211 E. North Xve., 


Damen: 


1 Simmer, 
Zeppichen aller | 
Art zu 3 Cuts die Vard. The Royal Steam Garpet | 


| Ebepaar 
Eh. 


nabe | 





| gebeilt. 


| freien Math in 
| traufbeiten. 


| 9 Abe 
; bis 2. 

| Eomntagd von 1 bi! 2. 
ı 21 8. Divifion Etr. 
heilt. jährige Pragis. 


| warten. 
| lung ailer 
| beit. Frau Dr. Schwarz, No W. dans Sir. bio 


} Teibsfrantbeiten fiber, 


Gethäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen: Cin @igarren:, Tabad-, Candy, 
Gonfectionerp:, Rotion:. Grocety:, Bäderei: und De: 
licatefien: Store. Friſcher tod; age; billig. 
dido 

Zu verkaufen: Feiner neuer Grocery-Store 25 
Str. Schmidt, 419 24. Er. Nadzufrage 
Uber Abends.  * * 

Zu verfaufen: Eine Milchroute, 4 Kannen 
DUB DEE, N Een? 

Zu verlaufen: Gin guter Gd-Saloon in guter deut: 
jeher Gegend, billig. Nachz agen Nas. 146 
MW. 15. Etr. Agenten verbiter dibisſa 


Zu Billig, 


sin 
— 


dimido 


Saloon. 


AX 


verlaufen: ein gut gebender 


Zu kaufen geſucht: Ein qutgehender Cigarren= und | 


Gandpitore ujw. Ude. 5 &4 Abendpoft._ 


möblirt 
Kann für 


Zu verfaufen: Saloon, hübſch mit P 
tiſch, MLeaſe, niedrige Miethe. 
faujt werden, wenn dieſe Woche 
thümer in ſchlechter Geſundbeit. 
Str., gegenüber Stochards. 


Eigen 
Halited 
Zang, im 


gu verfaufen: Eriter Klaffe Delikatefien:, Bäder: u. | 


ı Giro 


W Se: 


cervitore, billig, wenn jchnell 
minary Ave, nahe Gentre 


genommen. 
{ Narberibop, 


. Marker Str. 


Zu verkaufen: WW 
quter Stand, 3 

wegen Abreiſe 
lihland Ave. 


zu ’ 
nah T and. Wusfunit 502 =. 
Zu verfaufen: 5 Ja 
Wolfram Sir. Dimido 


! Nyı 


vood Ave. 





Zu verlaufen: Muß unbedingt beute vert 
Kigarren:, Candyr, S 
gute KXage, ‚ 
Rente mit 3 ern 
oder macht Offerte, auch 
zablung, wenn gewünjicht. 3837 W. Chio 
fen 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 


Zu verfaufen: WUbendpoft:Route. 150 Mozart € 
unten. 


Notionftore, 
Einrichtung. 


22 


feine 


Reit, laufen aut 


Bu verfanfen: 210, theilweiſe an j 
ath, feine 


Grocerpitore, großer Waare 
Rente mit Wohnung PO. Ties ift 
in Chicago. Geziwungen anderer 
en. 111 frullertonive. 


Uhr Worgens bis 7 


Eintichtung. 


FElybourn Ave., offen 9 


oongeſchäft, guter 
re won) 


Zu verfaufen: Gin Saus mit 
welches die Bücher, nac Preis 
ſofort genommen, noch billige 


J i4+ >.0r r > Ya 
Leavitt Str, Yale View. 


wenn 
Wil N. 
Bu verfaufen: Neita 
Krankheitshalber jofort. 
Baſement. 


erfragen 
didoſa 
gutesGeſchaãft. 
Madijon Str., 
dimi 
der 
gro 
werth 
Miethe. 


ant, ſehr billig: 
32 W. 





Zu verfaufen: it $W, aub an Abzablung, 
j X ei 2 mit 
Firtures 


billige 


Waarenvor 


Gute 


ßem 


tes Groee 


Zu verkaufen: Wollt ihr ein ch 
Bamberg, 


billig faufen, fonumt jofort 


dremont Str. 


au 
ju mir. 176 

Zu verkaufen: Cigar und Delicateffen-Store mit 
4 Zimmern: billige Miethe; 3 Jahre Yeaje. Nacdyyu: 
fragen 178 Gentre Str. 


Bu verkaufen: Ein guter Ed:Saloon, Norbdjeite, 
mit Billiard- und BoolsTiihen und MWobnzimmern. 
Leafe bi8 1894. Wegen Yufgabe des Geichäftes. 
166 Willow Str, im Saloon, oder 
F. 9. Qullertif. 


Wegen Krankheit, eir 
oder Partner gervünjcht. 


einer der beiten 
126 N. 
jamodi 


Zu verlaufen: 


Aſhland Ave. 


Zu verlaufen; Saloon, 4 Zimmer, billige Miethe, 4 
Jahre Leaſe. Nachzufragen Wacker u. Birk. ſamodi 
Zu verkaufen: Guter Saloon mit $500 werth Stock 
Mr. Tilmann, 


bourne pe. Jamodi 


: Cioarren-, Taback-⸗, Bäckerei-, 
Ice Cream-Parlor. 375 W. 


Con 
Taylor 
ſamodi 


Zu verlaufen 
und 


Zu verkaufen: 
November 1803 
Milwaufee Ave. 


Aufgabe des 
modimt 


wegen 
1478 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geihäfts, billig, 
autgehender Saloon, eine vollftändiae Meat 
Einribtung mit Patent Eisbor, Wagen und Pferd. 
Nahbzufragen 615 ©. WBaulina Str. 


Zu verlaufen: Ein fich gut bezahlendes Office-Ge— 
für $800. Woreffe D. 43 Abendpoft. modi 


8900 Taufen Saloon, altes Geihäft, mit 2 PVollti 
Stod ımd feiner Einrichtung. Gute Gelegen: 
beit. Ginentblümer zieht Äh vom Gefhäft zuriüd. 
Bu erfragen 4815 Aibland Abe. modimi 
Zu verkaufen: Taback-, Cigarren-, Candy⸗ und No— 
ſamodi 


Zu verlaufen: Ein aus 11 neu möblirten Zimmern 
beſtehen des 
Stadt. 


Furniſhed Room Haus. Beſte Lage der 
Paſſend als Boardinghaus. Offerten P 211 


Abendpoft. _ _ 2diul, Im 


Gigentbümer bat zwei Gejchäfte. 
T 204 Ubendpoft. Agenten verbeten. 


2jul,im 


Zu verfaufen: Ein guter Gd-Saloon. Ede 12. und | 


Mood Str, Tia,iıo 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermietben: Zwei jchöne möblirte Zimmer, — | 


Rarlor und Pettzimmer vorne raus. 65 Wendell Str., 
nahe Wells Str. famodt 


Zu vermiethben: Ein PButcher:Shop mit 2 Wohn: 
virtures alle darin, für $15 per Monat. 
Fin quter 2 für Den rechten Mann. Hermann 
Dep, 123 W. North ne. 

Zu vermietben: Ein Etore und 2 Wohnungen, mio: 
Einrichtung, blok 59 Fuß von den Straßen 
Gars. Schr billig, 4 Roscoe Boulevard, Lake 
Vie. 


Zu vermietben: Fin oder ?. Herren finden freund: 
lich möblirtes Zimmer, auf Wunih auch Woard, bei 
Frau Abendroth, 546 Milwaufee Ave, 2 Trepben 

Zu vermiethen: Neues modernes 4 Bimmer:fFlat, 
eleftriihe Glode, $12. 1214 Lincoln 


2:2 SET didoſa 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 39 1i2 
Orchatd Str. 
Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer, einzeln 
oder doppelt, Gas und Bad. K.Ruſh Str. dimidofr 


Nach⸗ 


irte Zimmer. 
oben. 


Zu vermiethen: Schön möbl 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer. 528 Milwaukee 
Ave., 2. Stod. laugo, lw 





feine 
12} Xoomis 
ſamodimidd 
und dobveltes 
Niul, Iw 


oder Suite für einen oder 2 9 
Roomers, Privatfamilie. Miethe mäßig. 
zwiſchen Van Buren und Jadſon Blod. 
Zu vermiethen: Möblirtes 
10 E. Huron 


Zu miethen gefucht. 


ein zelnes 


Er. 


und 
Abdp. 
Zu miethen gejucht: 2. fcere Zimmer für ein junges 
umveit Chicago pe, Worbieite. Rente: 
Adreiie: DO. 78, Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Haus pafend fir Wüderei. 


Kordieite. Mdreffe: 5. W, 


Etr., 


| Ein joldhes, in dem jchon friber eine Bäderei betries 
| ben wurde, 


vorgezogen. May adreifire: 34 Dapton= 


Dinido 


ei, 


Zu micthen gefucht: Aubiges Schlafzimmer von | 


einem älteren Manrt. Nordjeite. Ifferten mit Preis: 
angabe unter D 3 Abendpoft. _ 


Zu nrietben acfndht: Zinımer mit Yoard, bei Heiner 
jüdischer Familie, von einer MWittive, 
nat. Nord» oder Süpjeite. Ausführliche Offerten an 





Werstlihes. 


YInjtitute, Wabajh Nve, GCde Ban Bu: 


ren Etr., Auditorium PBlod. Gine reguläre Fakultät | 
| don bedeutenden Specifliften. Gonjuitation und 169 


Seiten ſtartes Buch frei. Pojtgehühr 1üc. Alle 
Stranfheiten gebeilt. Alle Augen: und brenleiden 
Ale Dißgeftaltungen des Yeibes und der 
lieder geheilt, 
ſchickt ausgefifhrt. 
krankheiten 


Dr. Hutdinjon in feiner Privat: Dispen: 
fary, 125 S. Glarf Str., gibt brieflih oder mündlich 
allen jpeciellen Blut: oder Nerven: 
Tr. Hutdinions Mittel heilen ſchnell 
dDauerıd und mit geringen Koiten. ES prechftunden: 
VBormi. bis 8 Uhr Nachm. Eonutags 10 
Ziumer 43 und 44. Z4mgzlj 

vrauenftranftheiten crfolgreich bebaubdelt, 
Bijährige Grfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Gde Glark. Eprehitunden von I bis 4, 

WMjunbw 


Alle chronijchen 
eine . Sperialität. 


und Wervens 


Dr. Louifa Hagenow, deutihe Aerztin, 
Erſter Klaſſe Privatheim. 
Speecialitat: Krebs, Tumor, Unregelmäßigteiten 
werden unter Garantie ohne Üperationen ficher gs: 
SE he De SE 
Privuthein für Damen, die ihre Niederkunft Ar: 
Annahınc von Pabics vermittelt. Wehand: 
vrauenfranfheiten; ftrengite Berjchiviegen: 


Tau Münfter, in Kiel graduirte Hebamme, cınz 
pfichit Äh den geehrten Tomen m 
eällen; Hrauenkrankbeitenr Specialität; 
Vraris. MD Wuopfide Ude, nahe Pincoln 


— Ave. und 
earo it. 


sul, Im 


$450 ge: | 


route, billig. 1216 | 


| berg, 282 Milwaukee Ape. 


Geihäft | 


| gemiichter Lehmboden, $3,500. Gin 
| Müngberg, Günkige 


124 Elp: | 


Ealoon, 7 Yabre im Betriebe, freie | 


Martet | 


modidofa | 
— wünſcht. 


| Nordweitens, 14 Meilen vom Coutthaus 


! gen. 


;i it bereits 


| täglich 


| Morgens bis 4.15 Nachmittags. 
| um 


| rer Information, Mläne 


| Vilmaufee Ave. 


| teile billig zu verkaufen. 
| Reft auf lange Zeit. 


Grundeigenthum und Säufer, 


Zupverfaufen: 
Stadteigentbum Südjeite 
Erinnert Ihr Euch der Ueberſchvemmnungen 
rend Der Monate Mai und Juni? Behberzigt de 
Lehre, die ſie Euch gegeben haben, in Bezug auf de 


Auswohl einer Bauſtelle für ein Heim. 


Ih baue 10 weitere Yaditein-Gottage? an Kebzie Une, 
und 38. Str, und ein einziger flüdhtiger Mid wird 
Kuh beweiien, daR, wie beitig md anhaltend Der 
Regen au jein möge, e3 eine Unmöglichkeit if, dab 
dieſe Säuſer jemals vom Waffer 

Sie liegen bedeutend höher wie die 

meinen und haben die beſte Abwäſſerung in Chicago 
Idbr köunt eine Cottage mit voller groher Lot Tanz 
ten für 310800 bei einer Vaarzahlung von 8100. Reit 
auf lange Zeit und mongatliche Adzahlungen von 8 
Dieſe Cottages ſind ſchön gebaut und, hübſch gele⸗ 
Seewaſſer in jedem Hauſe, Straßenbahnen ſo⸗ 
zjuſagen vor der Thüre. Mehrere derſelben werden 
im Laufe dieſer Woche fertiggeſtellt werden, und eine 
verfauft — verfauit, ebe nob das Bah 
bergerüchtet var. met nicht, fondern fonımt beute, 
wenn Abe eines dieier Häuier wünscht. Nirgends fonit 
bietet fich eine fvolche Gelegenbeit, für wenig Gelb ein 


! angenehmes Heim zu erwerben. 


Tie Office fir dieies Gigenthum befindet fih an 
der Südweit-Ede von Kedzie Ave. und RR Str.: ofien 
Sonntags ausgenommen, von 3 Uhr Morgens 
‚sb Uhr Abends. rcer Ude. Gars, gezeichnet 
Vriabten Berk“, bringen Euch obne Umfteigen bis 
vor Tifice. 

u 9 
Ecke 


bis 6 


die 
Bowman, 
Kedzie Ave. und 8. Str. 


— — 


Wollt Ihr eine ſchöne Heimath? Wir haben am 
Aihland pe. und R.Glarf Sit Additien üdee 
water 100 Yotten, die wir für $450 bis 0 verfaus 
fen. Taaranzablung 50 und $10 denn Monat au 6 
Prozent Zinen. Die Office an North Glart und 
Fdgewater Rojebill ift jeden Tag offen vom 9.30 
n Kommt und bejebt 
Unfer Agent ift_jeden Morgen 
„am Mortbiveil. Bahnhof, Eonnntagg um 
Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen meite: 
uſw. adreſſirt Joſ Stils 
ling, Mannager, 4352 S, State 5 — 


Euch die Lotter. 
8. am 
12.30. 


) ar 6 “ — J a — 
Zu verlaufen: 40 Acker Farm, 1112 Meilen vom Des 


pot, aute Gebäude, IV. Mü e 
282 Milwaukee pe, — — 


+ 0 Meilen von 
Tepot, gute Gebäude, Hälfte 
Property. Müngberg, 2 


alles gefenzt. 


gu derfaufen: 140 Ader } n, Zu 
BR» rfa —8 Acder Farm l 
Chicago, 2 Meilen vom "gute 
Kalb und die Hälfte in 


gu verkaufen: 05 Ader Farın, 50 Meilen von Chi⸗ 
Ego. Haus und Stall, jchwarzer Boden, 1 Meile zur 
dt und 2 Depots. KINV, Anzahlung SW. — 
ızberg, 282 Milwaukee Ave, kei 
Yu verfaufen: 86 Weer 
Gebäude und 40 Ader Ernte. 
ventar. 


Farm, Wisconfin, qute 
und € ; Tierde, Vieh und -Ins 
3 Meilen dom Kounty:Sis. $1600, Münzs 
Zu verfaufen: 40 Uder Farın, bei Tomah, Wis- 
contin, gutes Haus und junger Obitgarten. 9 Ader 
der Holz, W der zabınes Gras, &U Ader Meide 
10 Zimmet Haus, Stall, demiſchter Lehmboden, 83500. 
Günftige Zablung. Müngberg, 22 Milwaufee Me. 
Zu verkaufen: IM Ader Farın Wise i 
=. 3 te i tSconfin, 
Meilen von der Stadt, 120 Uder in ae 1 
Ader Holz, M Ader Meide, 10 immer 2 Stall 
N J ⸗ 
Zahlung. — 


W8WMilwautee Abe. 
Zu vertauſchen gegen W * 

„ya ertauſchen gegen Wohnbeſitz in der Stadt o 

ee An Seigäftseigenthdum an Noble Fr 

> 0. Jenih u. Giles, 557 Miltsauke 


Yu berfaufen oder gu vertauſchen 


—— 
OR 1 u 
für eine Meine Farnı. 5 un a, 


SI Wfbland Ave Dimide 
Zu verfaufen: Lot in Galumet Height ift wegen Ubs 
\. Preis 8550, 850 Anyaplu 
en Beim Gigenthiimer Bökte, EN 
W. $ . a 


Bu verfaufen: Billige Cotten an Milm. 
— 500 und aufwatts. Dem: —1 
Milwautee Ur Biul,ime 

Zu faufen gewünjcht: Dom Ei enthimer 
gene Ede für Saloon und Bass u a 
lig jein. €. 8. Richard u. Co, © Glart Ste. bie 


gu verfaufen: Bier gute Ed⸗Lotte  Eigenthümer 
TIrennert, 1555, 47. Str. * nn 


825 für eine Baulot in Chicago, Spring Vluff Gb- 
Por 8 — 9 
bition. Keine weiteren Ausgaben. — 15 
Lotten dertauft. J. A. Webb, 153 Glart Etr. bie 
Sucht Euch eine Lot auß unnd wir bauen € i 
Eu u 
Daus auf monatlide Abzaͤhlungen. Eu = 
toi Die Chicago Mil u. Bide. Co., Zimmer 
5ld, 19 Duinp Etr. and daw 
2 — — — 
Miberdiew, Riverdiew. Fabrik⸗·Centrum des 
Neue 
neuer Bahnhof und neue Käufer im ul 
Totten nabe dem Babnbof $250 und aufs 


Das 
brifen, 
griffen, 


| märts. Keine Ucberjhiwemmung ; beiter Dlak für Geld: 


| anlage in Eoof Go. 


HreisTidet8 und nähere Aus: 
. Riverviem Land Wflocietion, 92 
Zimmer 40. x 2liu,im 


Billig, jchöne 4 Zimmer Kottages 


kunst gern ertbeilt. 
La Salle Etr., 


gu verlaufen: 


' gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 


Adreſſe 


dimido 


| 14m31j7 


FETTE P z - I gen, 
Zu vermietden: Ein Schlafzimmer. 49 Wood Str. | 
| hinten, oben. 


dimido 


Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte Frontzimmer 
en andern 


— — Geld geliehen auf Möbel, Pianos, 
| Verlangt: Gin möblirtes Zimmer mit oder ohne | 
| Board für einen jungen Mann, zwiihen Duron 
| Dipifion i 


$50 der Mo: | 


Chicago Medical und Surgicat| 


Alle wundärztlichen perationen gez | 


Maih6n 


vorloumenden 
laugjäbriye | 


FH Pelohnumg Für jeden Fall von bauttraut · 


heit, dranulitien Augenlidern. Ausſchlag oder Hä⸗ 
morrboiden, den Colliders Herin it⸗Salbe nicht beilt. 
5% die Schadtel. Rosn und Sons, 19 Randolzhs 


er 
Str. 


Geiglehts-, Haut⸗ BSBlut⸗ Nieren: und Tintets 
achnell und dauernd geheilt. 
u Wells Str.. nabe Obio Iımaidına 


Eblers. 


Dr. 


Unterricht im Gnglifchen -für erwachſene Deutjche, 
2 ven Monat. Etensgrapbie, Bubfübrung, uim., 
wird gelehrt, Tag und Abend. Peiter Bias für Kin: 
der während der, frerien Der öffentiichen Zchnlen. — 
ee 


| Store 41 Milwaukee Une, 


| 
| 
| 


— — Bostke, 

| Zu verlaufen: Gin gutachender Saloon neben | 
Voardinghaus und ziviichen drei frabrifen. Neue Eins 

| ridrung. 


| Vortbeil finden,bei mir borzujprechen, ebe 


30jul, 1m | —* Go. 


wie ein zweiitödiges Bridhaus mit Bajenıent. X, 
Cigenthümer, 2955 Gmterald pe, dog, bie 


Gew. _ 


Geld zu verlei 
auf Möbel, Pianos, Pferde, IR ete.. 
Kleine Unleiben 
<0 bis 8190 unjere Specialität, 
Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 


2 bon 
MWir nehmen 


| Die Unleipe machen, — laſſen dieſelden in Ihren 
fi 


ä b. 

ur baben das 
deutjde Ge ä 

brlich — — ea 
ehrligen Deutihen kommt zu ung 

Geld borgen wollt. Ahr ierdet es zu om 
Ihr anders 
und juverläfigfte Bes 


L. B. Fren 
133 La Eale Er. Sinner 1. 
et Geld zu leibe 
el, Bianos, Bi 
Autſchen, et. jo fpr 
Office der Fidelity Moe 
voan Go, 13 Monroe Str, 

Geld geliehen in Beträgen von 25 bis 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, * ne \ 
Oeffentlichteit und mit dem Worrecht, dab Guer Gis 
genthum in Eurem Befig verbleibt. 

Vibelity Mortgage Loan Go, 


x Incorpotirt. 
183 _Montoe Etr., nabe, 2a Salle. 14ap1i8 


A. 9. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str., 


nabe La Sale Str. Private arleben 


größte 


Alle guten, 
Ahr 


wärts bingeht. Die 


* ficerite 
banblung zugefichert. 


Wenn 3 
auf Möbel 

Kutſch 
der i 


| gemacht in beliebiger Höhe don $19 bis $10,000 auf 


Saushaltsgegenftände 
fung Derjelben), Diamanten, lhren 
laden, KcbensverfiherungssPolicen, Lagerhausfdeine, 
ujw. Gbenjall3 Geld geliehen auf Grumdeigens 
in Eunmmen_ don $100 biß 100,000. Weitefte 
Loan in der Stadt. Sprecht gefällioft vor oder 
Ihreibt an 9. 9. Baldwin Coan Eo., 153 Wajbings 
ton Straße, nahe La- Salle Etr., erfter Flur 
obm Rmailj 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entſetnt werden. Zahlt na 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigene 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine FKımden 
bebandle. ©. Rihardion, 134 G. Wxadifon 
Etr., 3 3 u. 4. Schneidet dies aus. m319,1j 

us hal⸗ 
Eu. 
Diamanten oder gegen 


oder Pianos (ohne dortſchaf⸗ 


und Schmuds 


tnugsivaaren, 
ciches Wapier, Mortgages, 
gute Eicherheit; beliebige Summen; lange pder 
turze Zeit. B. A. L. Thompſon, deutſcher Adbo— 
fat, 1003 Chamber of Commerce, La Sale und Was 
fdington Str, Kr 6m 


Waarenlagerquitzungen, 


Geld geliehen! 
In großen und Fleinen Beträgen auf Möbel, Pia—⸗ 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Rateır, prompte 
Bedienung; feine Zinfen im Voraus; ftreng verttaus 
lich; keine SFortihaffung der Sachen. C. Ö; Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus 
— — —— 
Geldzuverleihen. 

Große Beträge eine Specialität, zn niebrigfien 
Binfen, auf Stadteigenthum. Baubariehen zu ben 
günftigften Bedingungen. 9. ©. Stone u &., 
3. _10:11:12:13,_ 206 La Calle Etr. junil8,liabhe 

Zu leihen gejucht: $4000 als erite Oppotbef auf er: 
fter Glaffe Grumdeigentbhum in Chicago. Agenten ver= 
beten. Offerten unter ©. 15, Nbendpoft. faınodf 


Zu verleihen: Summen don $509 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigentdum, zu niedrigen Sinsfuß. 
Rohde, Staab u. ÄFleifcher, Zimmer 331-336 Unity 
Bldo. Diuf, bie 


Su verleihen: 250,000 Dollars auf Grunbeigenthum, 
und 5ein halb Prozent Zinjen. 8. Smith, 9 
a Sale Str, Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 
5 Uhr. = RN DE 3maibre 
Zu leihen geſucht: 2500 von einem Brivatmann 
zu 6 Prozent. Adrefle:F. 79, Abendpoft_ ___Dirfibe 
Su leihen gefucht: 82,600 auf Oppptbef zu 6 Bear 
zent Sicherheit.  WAdr._ AB 50 Wbrndpoft. dal 


Bau:Vercin verleibt Geld zu Dem 
Man wende ih an U tt, 
La Ealle Str, Zimmer 7 

2liuf, bie 
— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Der Frauflin 
niedrigften Raten. 
Sefretair, 189 


Zu verfaufen: Schönes gelundes Bonn, 8 Jahre alt, 
nebit_ Buggy und Geihirr. _423_W. Rorth Ave, 


Du verlaufen: Gin guter Erpreb: oder Pendler: Was 
gen, 320. 32 Lelmont A. 

Zu verfaufen: Gin junger Jagdiund, 1 Nabe alt, 
Umiftände halber billig. Zu erfragen 3 Lincoln Er, 
— dimide 
Zu verlkaufen: Feines, junges. ca. 110 Viund 
ichweres. Pferd, geeignet für Milhmann, Bäder ober 
Qutcher, ipotibillig. Kein Gchrauh dafür. 562 Weus 
ER. .1.. Wiek EEE 

Zu verlaufen: Billig, 3 gute Bonies. 167 Hubion 
Ave. Hinterhaus. 


— ——— SS EEE 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde, bilfig. Am arte 
_Zaug, Im 


Store "731 Milwaukee Rlve. 
Yu verfauien: Gin gnte$ Wierd, guter Läufer, für 
0, werth $IW. Samberg, 1i6 -Srrenont Str. 
I VB IE SIR 
Zu verlaufen: Gin giftes Bird, umflänbebeibee 
billig. 217 Wilmot Ude 0... mon 
Zu verlaufen: 2 gute Bierde, Billig. Im Futters 
— Juni 
Zu verlaufen: 4 billige Pierde. 1. Ste, uub s 
fern ve, WUug. Deinrich, Mebi: und J 
Näber:s im Salson. 
Geihäftstheilbaber. 
—ñ— — —— — — 
artact derlaugt; Eiu guter mit 
— — 
betheiligen. Udreſſe: D. Abeudreſt. 


— 





Unfepts Mittel. xu 

ö : elle»ille J4.,.Nov ’88. 
I 2 bin 27 Zahre alt; feit meinem 16. Jahre Litt ich 
Bi: u In Deutichland ließ ih mid von einem 
ber beiten Aerzte bi3 zu meinem 21. Jahre behanbdein, 
aber ohne Erfolg; danı fam ich nad Amerika, und 
he ließ id) fein Mittel unverjucht, um von dem 
füräterlichen Beiden befreit zu werden; ich war über» 
zeugt, daß alle Ausgaben und Verjuche vergeblich ma» 
zen, weil ich fein Mittel gefunden, mwelde8 aud nur 
Rinderung mir verichaffte. ch jollte aber do bald 
überzeugt werden, daß e8 doc no ein Mittel gebe, 
sneldeß dieje fürdhterlihe Krankheit kurırt.. Im Apıül 
Dieſes Jahres begann ih „Baftor König’3 Nerven- 
Stärter" zu nebinen und zwar mit fo guter Wirkung, 
daß ich nur noch einen Antall hatte, und jegt find bes 
zeits fünf Monate verjlofien, ohne au mur das ges 
zingfie Unwobliein zu fpüren. Sch bın deshalb über. 
sus u ed König’3 T.tven-Stärker" ein uns 
fi ares Mittel gegen Epilepfie ift und ftet3 in dan! 

zer Erinnerung halten. 
Anton Muckenſturm. 


2 ein werthvolles Buch fur Nervenleidende 


Irei wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 


Arme erhalten auch die Mebizin uümſonſt. 

Dieſe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hochw. Vaſtor — Fort Wahyne, Ind. zubereitet 
nud jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
938 Randolpn St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern zu _ haben für 
81.00 die Flaiche, eBraiaen 15: 05.005 
erohe $1.75, 6 für 89.00. 


&n Chicago bei_Seury Goes, wde Madt 
Lou und LaSc alle Str. 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Busky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 


Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Eutfernt und Heilt Schuppen. 


‚Ale Island » Part 


Addition zu Weft-Pullman. 
Shönfte Umgebung von Chicago. Gutes, gejundes 
MWafler. Sewer in den Hauptitraßen. 
Genügende Arbeit und guter Verbienft ın ben 
Gabrifen von Weit Pullman. 


Rots $275 und $300, 


bei Heiner Anzahlung und geringen monatliden 
Raten 


Seven Sonntag Ercurjion 1.15, jeden 
Wochentag 1llund?2 Uhr vom Rod Jsland 
Depot, ander Ban Buren Etr. . 

Tıdet3 für die Wochentage find nur im un—⸗ 
ferer Office, für Sonntags aud am Depot zu haben, 


Ati & Heimann, 
21jlimdodimi Rooms 425—427, 79 Dearborn Str. 


55 Wimuten ahrt von der Stadt. 


Das herrlidhe 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 


pelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
Kotten, $150 bis 8200. 


#10.00 baar, #1.00 per Woche. 
Keine Zinſen berechnet. 


Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
gas gehen dom Wels Str. Bahnyoj ab um 2 Uhr 


achmittags. 
Freie Sonntags⸗Exrxcurſion I 
iclets in unſerer Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
Kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte. Abs 
kablung. ljul lıno 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Mocdhfolger von Delancy & Salzman.) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Str, 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 

hoch 


Jabriken = 


troden 
- IN BROCOE, — 


Wierzehn Meilen vom Gourthauje an der Widconfin 
Gentral und der Chrcago & Northweitern Eijenbahn. 
Brad Land: Aifociation, Home Jujurance Dldg, 
11. Stod, Chicago. 3ljulliwo 


SE 


Der beftgehbakte Vorkämpfer reeller Preife 
in dem Juwelier- und Raudtwaarenz Zweige wird fic) 
in den nächften 3 Jchren (Länge der Xeaje) nicht we⸗ 
gen Ueberfluß an Geld, wohl aber groß an Erfah— 
zung, zum Jubel aller mißgünſtigen Concurrenten, 
aus dem Geſchäfte zurückziehen und beginnt, in An— 
betracht des großen Lagers mit dem ſtufenweiſen Aus— 
verfauf. Ertra niedrige Preife jomit in Zukunft 
auf der TageBordnung. Dak_ ih Sie während diejer 
Zeit an der allbefannten Ede ebenſo reell bedienen 
werde wie jchan feit 20 Jahren, und mich aud nod 
für. nad der Zeit verantwortlih halte, dafiir bürgt 
mein populärer Name vollauf und frage ih Sie nur: 
a je ein Geihäftsmann jo offen ebrlih zu Ahnen 
gelyeoden, wie ich auch heute e8 wieder tbue?“ 

eparatur wie immer billig und zuverläflig. Rei: 
nigen 75 Ct8. » Triebfeder $1. 1 Jahr Garantie ujm. 
Rorth Ave. und Sedgwid Str. u. 459 N. Clark Str. 


vBiem Eduard Beinke, 
North Une. u. Sedgwid Str., und 459 N. Glarf Str. 


Schmuckſachen 


jeder Art, wie 3. B. Ohrringe, Brochen, Knöpfe und 
Netten, oder ſonſtige Gold- oder Silberſachen, welche 
alt oder beſchädigt ſind, werden bei uns reparirt und 
auf das eleganteſte vergoldet oder verfilbert. Aufträge 
durch Poſtlarten angezeigt, wrden durch unſern Agen— 
ten unter, joliven Bedingungen entgegengenommten. 


Chicago Goldu Silver Blating Co, 
548 Larrabee Str. 30jul,Imo, fadido 


Schadenerfahforderungen 


1 

für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
‚ nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Gol= 
Ieftion ohne Vorjuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Sale Str. 


(Oxford Bilde.) jul16bw 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


75-81 en Ave, 
Befest daB befte Brod, Graderd, Huden und 
* feine Biscuitd. ⸗ 
CH” Dean verlange ſie deim Grocer. 16fbonidiſa⸗ 


Connecticut Pieces. 


Oase & Martin, 
(E. 2B. Gate, Nadyjulger) 
Cd: Wood und Walnut Str, Telephon 7656, Shrcago, 
Zum 2 Sınr 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schicktt Poftlarte. juls 


 Callrnia Wine Vanlt, 157 Stt Are 
m und Reitaurant. 


Bau: 
ftellen 
für 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Tinfenn. 


(10. Fortfeßung.) 

„Sie jprechen wie ein Mann, der den 
Verfuh jhon gemacht hat,“ erwiderte 
fie, immer wieder auf die unfelige Er: 
innerung des berüchtigten Soupers zu: 
rüdfonmend. 

Er war im Begriff, nohmals zu lü: 
gen; mögen diejenigen den erjten Stein 
auf ihn werfen, die feines jener Berbre- 
hen an der heiligen Wahrheit auf dem 
Gewiſſen haben, weil wir fie um zwei 
ihöner Augen willen begehen. Aber 
fie waren an der Rue de Vienne ange: 
langt, und Jenny, die fein Kind mehr 
war, wußte vielleicht jhon, daR jeder: 
mann Dabei gewinnt, wenn man ges 
wife Brocejje nicht bis zur Verband: 
lung fomnmen läßt. 

„Seihwind“, fagte fie, „eilen Sie 
nah Hauje, und Gott gebe, daß Sie 
nicht frant werden. Ich danke Jhnen 
nicht für das, was Gie für mic gethan 
haben, aber wir find dennoch quitt, 
denn ich verzeihe Ihnen die Ungereimt: 
heiten, die ich jeit fünf Minuten von 
Ahnen gehört habe; ich fhiebe fie auf 
die Kälte; nur bitte ih Sie, nicht zu 
vergefien, dag die Sklaverei abgejchafft 
ift, und bejonder3 in der Rue de 
Vienne.“ 

Sie hatte währendem geklingelt, und 
die Thür wurde geöffnet. Sie trat ein, 
und ehe ſie den ſchweren Thürflügel zu— 
ſchlug, fügte ſie hinzu: „Aber die 
Freundſchaft beſteht noch. Wir werden 
uns manchmal ſehen.“ 

Nur die kleine Hand der 
Sprehenden war noch ſichtbar; 
Patrid berührte fie mit feinen Xip- 
pen und war in föftlicher Weife er: 
ftaunt, zu fühlen, daß jie feinen Hand: 
ihuh mehr trug. Und doch war. dieje 
Hand nichts weniger als Falt. 

ALS Madame Sauval athemlos bei 
ihrer Tochter ankam, fand fie dieje [don 
ausgewärmt und mit gerötheten Wangen 
und jtrahlenden Augen behaglich in ihren 
Morgenrod gehüllt. 

„Da haben wir’s! Das Kind hat Fie: 
ber!“ rief dieje mujterhafte Deutter. 

&3 gibt, Gott jei Dank! verfchiedene 
Arten von Fieber, und ein englijches 
Sprihmwort jagt, daß alle Fieber, wie 
die Kinder, im Augenblid ihrer Geburt 
fi ähnlich jehen. 


ZehntesKapitel, 


Niht jedermann jollte an Ddiefem 
Abende jo leihten Kaufs davonfom: 
men. 

ALS Patric, der, ohne recht zu willen, 
wie, nah) Hauje gefommen war, durd) 
das Geräufh einer zufallenden Thür 
aus feiner Träumerei gewedt wurde, be: 
gab er fich ins Vorzinmmer, um feinen 
Freund zu empfangen. Kaum erkannte 
er Godefroid in dem Manı, der in dem 
dämmernden Yichte rvegungslos vor ihm 
jtand, ohne Miene zu machen, vielleicht 
auch, ohne die Kraft zu haben, jei- 
nen Pelz abzulegen, defjen Gewicht ihn 
zu erdrüden jchien. Auf feiner Stirn 
perlte der Schweiß, und doch fchlugen 
feine Zähne vor Frojt aneinander. Pa: 
trif hatte faum einen Blid auf feinen 
Freund geworfen, al3 er über der trau: 
rigen Wirklichkeit, die er vor fich jah, 
die Traummelt vergaß, im der jeine 
Seele jeit einigen Minuten verweilte. 

„Geſchwind,“ rief er, „Tomm, leg 
dih jchlafen; wir müfjen Baptijte we: 
den und dein Bett mwärmen lajjen. * 

Aber Godefroid, der zuerjt den Sa: 
lon betrat, fjchien diefe Worte nicht ge= 
hört zu haben. Mit jchwanfenden 
Schritten durhmaß er den von einer 
Fampe freundlich erhellten Raum, ging, 
ohne die wohlthuende Flamme des Ka— 
mins zu jehen, ans Fenjter, lehnte jic) 
an den Rahmen und prefte die Stirn 
gegen die eijigen Scheiben. Erfah aus, 
wie jemand, der durch die Nachricht eines 
unerjetlihen Berluftes niedergejchmet- 
tert iit; niemals hatte ihn D’Sarrell fo 
gebrochen fehen. 

„Komm, leg dich zuBett, “wiederholte 
der junge Mann, „indem er ihm die 
Hand auf die Schulter legte. Bleibe 
nich 

Plötzlich wandte ſich Godefroid um, 
packte Patrick mit ungeahnter Kraft an 
den Handgelenken und rief mit gellender 
Stimme, faſt ſchreiend, während er ihn 
mit wild funkelnden Augen anſtarrte: 
„Weißt du! ich liebe ſie und ich habe ſie 
früher geliebt als du!“ 

Patrick ſchloß die Augen und verſuchte, 
ſich zu ſammeln, um Angeſichts dieſer 
Raſerei ſeine Selbſtbeherrſchung nicht 
zu verlieren. Einige Secunden lang 
fragte er ſich, was nun geſchehen werde. 
Würde der wüthende, wahnwitzige 
Mann, der ſeine Handgelenke zermalmte, 
in Tobſucht verfallen? Sollte er ihn 
mit Gewalt bändigen, oder ihn durch 
Sanftmuth zu beruhigen ſuchen? 

Durch ſein Schweigen außer ſich ge— 
bracht, ſchrie Godefroid nochmals: „Ver— 
ſtehſt du mich? Antworte mir! Ich ſage 
dir, daß ich ſie liebe!“ 

Ein ſo entſetzlicher Schmerz ſprach 
aus der wilden Heftigfeit diejes wieder: 
holten Ausrufes, dag Patrid, von Mit: 
leid übermannt, antwortete: „Ich jehe 
eö wohl, mein armer Freund!“ 

Dieje Worte, die mit der allmädhtigen 
Sanftmuth gejprochen wurden, über die 
wahrhaft jtarfe Seelen in äußeriten 
Fällen verfügen, ſchienen augenblicklich 
die Nerven Godefroids zu beruhigen. 
Seine frampfbaft gejchlofienen Hände 
löjten fi, er wurde folgjam, wie ein 
Kind, und ließ fih and Feuer führen. 
Dort fegte er fih in einen Lehnſtuhl 
und ftarrte, ohne zu willen, wo er war, 
in die lamme. Batrid begriff, daß er 
zuerjt die verjtörte Seele beruhigen 
müjje, ehe er den Körper pflege, und 
fragte mit derfelben janften Stimme wie 
vorher: „Warum hajt du mir das nicht 
früher gejagt?“ 

Hätte ein Arzt die wunderbare Schnel- 
ligfeit gejehen, womit die Reaktion in 
Godefroids Zuftand eintrat, jo würde 
er ibn für fehr frant erklärt haben. 

„Weil, * erwiderte er dvemüthig mit Leis 
fer, faum vernehmlider Stimme, „weil 
ich es mir jelbft nicht gejtehen wollte. 
&3 ift eine jo elende, jo ſchmachvolle, 
jo Eat Dummbeit!“ 

inbar ruhig, aber im Innerjten 


— — — — — — — —— — * 


ihn Patrick: „Lieber Freund, ſei ge— 
rechter gegen dich; jede Frau, wie ſchoͤn, 
wie hochgeſtellt ſie auch ſein möge, wuͤrde 
ſich durch deine Liebe geſchmeichelt füh— 
len. * 

„D wie fehr verdiene ich die Demüthi: 
gung, von dir Troft zu empfangen! Und 
welcher Troft! ... SH liebe fie; fie 
liebt mic) nicht und wird mich niemals 
lieben. Was hätte ich noh mehr für 
jie thun Fönnen? Was hätte ich ıhr 
nah mehr zu geben vermoht? Durd 
mich ijt ihr Name in aller Mund, durd) 
mich glänzt ihre Schönheit wie eine 
Sonne über der Menge. Und wie vie: 
ler Jahre voll Arbeit, Mühe und Hin: 
gebung hat es bedurft, um dies zu er: 
reihen! (8 ift fhon fo lange her, daß 
ich eine Stunde bevor ich ihr nahe, zitz 
tere und bebe. Und alles das um 
Nihts! Sie hat nicht ein einziges Mal 
geahnt, dag mein Blut in den Adern 
itoct, wenn mid) ihr Kleid ſtreift. Und 
du, du braucht nur zu erfcheinen, und 
fie betet dich an!“ 

Patrid brad in ein gezwungenes La: 
chen aus, obgleich er nicht Die geringjte 
Luft dazu verjpürte, i 

„Meiner Treu!“ jagte er, „auf diefen 
Schluß war ih nicht gefaßt.“ 

„Sie betet dih an,“ wiederholte 
Godefroid. „ALS du heute Abend in 
diejer verwünjchten Gejellihaft zu ihr 
tratejt, hat es ihr Auge mir deutlicher 
zugerufen, als es ihr Mund hätte thun 
fönnen. Did begünjtigt das Glüd; du 
wirjt diefes Weib bejiten. X}ch habe e3 
begriffen, als ich jah, wie du allein mit 
ihr forteiltejt; du trugjt jie fajt in dei= 
nen Armen. Was habt ihr euch gejagt? 
Was ijt zwijchen euch vorgefallen? DO, 
welche olterqualen, daß ich dies nie 
erfahren werde!“ 

Er jtand plößlih auf und verfiel wie: 
der in feine frühere Aufregung. 

„Seh doh! Du träumft,“ jagte 
D’Farrel. „Meint du, dag Zeit und 
Wetter Dana war, um Süßholz zu raj: 
peln? Wir haben an weiter nidht3 ge: 
dacht, als fchnell zu laufen, und ich 
glaube nicht, daß ich zwanzig Worte zu 
ihr gejagt habe. * 

„Zwanzig Worte! Du weißt nicht, 
was ich darum gäbe, ihr nur die drei 
Worte zu jagen, die hier brennen, Die 
mich erjtiden, an denen ich jterben wer: 
be. * 

„Du wirft fie ihr fagen, du wirft ihre 
Liebe erringen; ich verjpredhe es dir. 
Aber dazu mußt du leben, und wenn du 
fortfährjt, Dich jo aufzuregen, jo wirjt 
du dich umbringen. * 

„Was liegt daran! E3 ijt jet zu jpät; 
fie liebt did! md du, du gehörft ihr 
mit Leib und Seele an.“ 

„Höre!“ fagte Patrik befehlend. 
„Du bijt verrüdt, und ich werde Dich 
deıngemäß behandeln. Wenn du mir 
nicht gehorchft und zu Bett gehit, jo 
werde ich Gewalt anwenden. “ 

Godefroid jank in feinen Lehnjtuhl 
zurüd, und als D’Farrell ihn anjah, 
gewahrte er, daß jein freund nicht daran 
date, ungehorjam zu fein; er lag in 
Ohnmacht. 

Am nächſten Morgen verfiel er in ein 
hitziges Fieber und redete irre. 

„Eine Geſchichte von ſechs Wochen,“ 
ſagte der Doktor, „oder auch von ſehr 
wenig Tagen, denn es hat den armen 
Teufel tüchtig gepackt. Hören Sie nur: 
„Jenny Sauval!' immer derſelbe Name. 
Wenn ich nicht wüßte, wie wenig ſenti— 
mental mein Patient iſt, ſo würde ich 
ſagen, er ſei in dieſes Mädchen verliebt.“ 

„Ja,“ ſagte Patrick, welcher der Ver— 
ſchwiegenheit der Theaterärzte nicht 
traute, ſehr kühl; „man könnte es wirk— 
lich glauben; aber er denkt nur an die 


Sängerin, nicht an das Weib.“ 


gen.“ — 


O'Farrell hatte beſchloſſen, daß Gode— 
froid keinen Krankenwärter haben ſollte, 
als ihn allein; aber es kam eine andre 
Pflegerin, die er wohl oder übel höflich 
empfangen mußte: Madame Sauval. 
Glücklicherweiſe hatte ſie außer dem 
Kranken auch noch ihre Tochter zu hü— 
ten, und ſo hielt ſie ſich niemals lange 
am Bette des Kranken auf; aber ſobald 
dieſer wieder im ſtande war, zu verſte— 
hen, was um ihn her vorging, war es 
offenbar, daß die Beſucherin ſich die 
größte Mühe gab, damit ihre ſorgliche 
Aufmerkſamkeit nicht unbemerkt bliebe. 

Sie hielt es ſogar für angemeſſen, 
eines Tages ihre Tochter mitzubringen, 
aber kaum hatte Jenny das Zimmer be— 
treten, ſo wurde das Fieber des Kranken 
wieder heftiger, obgleich Patrick es ver— 
mieden hatte, ſich dem jungen Mädchen 
zu nähern oder es auch nur anzuſehen. 

„Sie iſt deinetwegen gekommen!“ 
murmelte Godefroid, nachdem ſeine 
Schülerin ſich ſofort wieder entfernt 
hatte. 

„Nun, dann wird ſie nicht wieder 
kommen, dafür ſtehe ich dir!“ ſagte 
O'Farrell kurz und ein wenig erregter, 
als ein Krankenwärter ſein ſoll. 

„Es iſt mir auch lieber ſo,“ flüſterte 
der Kranke mit ſchwacher Stimme. 

Er kehrte ſein Geſicht nach der Wand, 
als ſchäme er ſich ſeiner Schwäche, und 
Patrick wunderte ſich in ſeiner glücklichen 
Unerfahrenheit, die er bald verlieren 
ſollte, daß in gewiſſen Augenblicken die 
Eiferſucht ſtärker ſein kann, als die 

(Fortſetzung folgt.) 


Gerettet- 
ift das Leben, 
daß gegen die 
Schwiudſucht 
kämpft. Nur 

handle 
ſchneil. 

Zögerſt Du, ſo 
kann Dich nichts retten. Wird aber Dr. 
Pioroe s Goldon Medical Discovery recht- 
geitig genommen, jo wird «6 Did) ſicher⸗ 
lich kuriren. 

Das muß durch's Blut geſchehen — und 
das „Discovery“ iſt das beſte Mittel zum 
Reinigen des Blutes, zur Wiedergewinnung 
der Kräfte, zur Mudkelbildung, das die 
ärztliche Wiſſenſchaft keunt. Die ſtkrofulöſe 
Lungens Afjection, welde Schwindſucht ge⸗ 
nannt wird, und alle Arten von Sfros 
fuloje und Berjclediterung der Blut 
mafje weichen ihm. Bei ſchwachen Lun⸗ 
gen, Blutjpeien, Bronditis, Afthına 
uud Schlummenn, hartnädigem Huften ift es 
ein unvergleihliches Gegenmittel. Es iſt 
da8 einzige, für weldhes garantirt 

wird. — Ja einen Falle, in welden es 
nicht hilft oder kurirt, erhäliſt Du Dein Geld 
Ki nn SER Sala 
irgend reis t ich eben jo 
bilig fein? Du bezahlit, nad faufınäns 
niſchem Werth empfan · 
* ir der Händler 

es „grade jo 


— 


ip, aux file 
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JOHN YOR 


777, 779 & 781 $. HALSTED STR. 


Wir müſſen jofort anfränmen mit unjeren jünmtlichen Sommer-Waareit, 
unſeren “Broken Lots,“ „Odds und Ends,“ 
allen unſeren Reſten und kurzen Längen. 


Maurer und Zimmerleute werden in Bälde in unſerem Store damit beſchäftigt ſein, die J Suroya, Go! 
Wände niederzureiien und andere umfangreiche Deränderungen vorzunehmen, die vor der Er- — 
Öffnung unjerer großen neuen Departements nothwendig find. 

| machen, damit fie arbeiten Fönnen, find wir gezwungen, unjer Paaren-Lager auf etwas mehr E 


als die Hälfte feines gegenwärtigen Raumes zu befchränfen—dies Fönnen wir nur thun, indem fi | 


Um für die Lente Raum zu K 


wir "einen guten Theil davon verjchlenudern — und wir werden einen guten Iheil & 


Davon verichleudern! 


mes bedürfen — Hunderte von weiteren Bargains ! 


RNeſte 


von Caſhmere, Storm Serges, 
Whip Cords, GChevrous, 2—3 
Dards laug, werth von 35c bis 450 
die Yard. 


14c 


; Einige Stüde 

# Schwarze und jhwarz u. 

4 weil figurirte Satines, 
Stoffe, die 25c die Yd. werth find, 


12:c 


23 Stüde 


32=öllige Challies, 
die feinften Mufter der viesjährigen 
Eaijon. wären billig zu 156, 


Ic 


Schwarz -jeidene 
Damen-Mitts, 


Me diejelden find mindeftend 25c werth 
das Paar, 


120 


Farbige Berliner Da- 
men⸗Handſchuhe, 


mindeften® 15c werth, werben auß«- 
verkauft zu 


550 werth 


per 
Yard. 


per 
Yard. 


per 
Yard, 


Atlas 


lange 


Taillen, 


alle 


waren 
jest 


IJOHN YORK, 


711, 719 & 181. Halsted Str, 


JTorddeutfcher Lloyd. 


Schüelldampfer-Linie 


==BREMEN 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


— 


Aurze Beifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weſten 
80 Fifth Pipe. Edicago. 


Bilig! Billig! Billig! 


Passagen 


von und nad 


Huropa 


in Eajüte und Zwifhendel. 


Wer Geld fparen mill, forehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard KCo. 


General Passage-Agenten, Ljaljs 
62 Elark Str. (Sherman Han). 
EI Sonntags oifen don 10 bi3 12? Ur. 


Neues Abzahlungs:-Geihäft. Sch3 Zimmer 
bolftändig angefüllt mit eleganten NMleidern, Yrübs 
jahrö-Ueberziedern, Anabenkieidern, Damen-tartet®, 
Mäntel Silberwaaren (Rogers Fabrifa:), Standuh» 
ren. Cheuille⸗Portie res, irlandiſche, eugliſche ſchweizer 
und Brüſſeler Gardinen. Preiſe abſolüt ſo niedrig als 
für Baar. Komınt und jeht, was Jhr mit 50 Gte. bis 
$1 per Woche faufen fönnt. Zimurer 29 bis 32, 162 
€. Baihington Str. Sdiunsmo,14 


‚Großer Verdienit! 


Wer uns feine Adreffe einjendet, dem jenden wir per 
PVoft genaue Auskunft über ein ganz neues Gejchäft, 
womit irgend cine Perfon männlichen oder weiblichen 
Geihlcht3 auf ehrliche Weile und ohne große Aus 
lagen und Mihe iiber 100 Dollar8 per Monat verdie- 
nen Tann, obne Reifen und Meddeln. Sein Agent: 
ihaft3-Humbug, fondern ein ehrliches Geichäft. 
Adrefiire: jull4,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 


— — — 


Rechtsanwälte. 


Vatent-Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtabdlirt in Shicago feit 1865. Patent-Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unälte für amerikanifche und außländijhe Patente, 
immer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


NordweftsEde Raudolph & La SalleStraße, Chicago. 
Tmatiadidosmp 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str, 


Zelephon 5238. Morjabibolj 


Wilhelm Vorcke, 


Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Waihingten n. Glart, 
Zimmer 522. 


———— von Erbſchaſten prompt 


iu27,1j,14 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDQ., 
77 Dearbsrn Etr. 


JULIUS GoLDZIER. 


apimts 
Jomn L. Ropazms, 


Reſte 


von Heurietta Finiſh 
meres, Body Gaihmercd, Che 
vron, Stoffe, die im Stück bis zu 


20c 


Body Brujiels, 


früher zu $1.10 per Yard verkauft, 


Ausgewählte Reſte uon 


werth 75c per Yard, 


130e--40c 


No. 9, in * 


grau geſtreift, 


Größen, 


Caſh⸗ 


find, Stüd, 


3T:c 


per 
Yard. 


Eine Partie von 
Hemden : Wailts 


für Damen, 
werth von 60 bi3 85c. 


Auswahl Ahr. 


> Kalblederue | 
Capeflry Bruſſels, Knopfſchuhe für Knaben, 


Größen 12 biß 2 und 2 bis 5 
werth gut 81.75, 


51.12. 
5 Satine Corsets, 


ſchwarz, 
grau, ecru 
und weiß, 
extra lange 
Taille. 
Ueberall 
verfauft zu 
$1.25, 


Reite von 


per 
Yard. 


per 
Yard, 


Corſet 


9 


\ 


687, 
jest 


Mittwoch und Sreitag Abend 
ichliegen wir um 6 Uhr. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampffäifffahrt von 


Baltimore nahBremen. | 


ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


ı Oldenburg, April, 20. Juni 1. ult, 
Dresden, a} u 9 3 
Karlöruhe. Mai 4. u ° * 
Stuttgart, Ba 2 >. BE Aug. 
Weinae, o 8 = k = 
Gera, 25 Qui, 6. 5 


I. Sajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
Nundreiſe-Sillete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzüglicher Bauart, und m allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Beleugtung in allen Räumen. 


Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


MY. Shumader & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, | 


nur 832. 
Netour:Billetten, 831.50. 


Reute joften dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
noch Teriwandte fonımen Lafjen wollen von Beutfchland 
nad Umerita, gu dem jehr billigen Preiß für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO., 
171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber dein neuen Grand Eeutral»-Babnhot 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. j 
R Zapljdiboia 


ERERTEE NS SC 1 E5 Pe RE 
Be ST 211612 208 ER —5 

* 8 OR DR, ' 
Geldfendungen: : 
PL TETE ER DEI TIERES SI LH TERN ET 6 a SE 5 


:KOPPERL-&:HÜNSBERGER; 


N WMenerat Agentend — 
— ar FE PS Hm era N 


EL ZEN — 


—— 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canel Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. 


Pacific Vestibuled Ex 1.00 PM 
Kansas City & Denver ibuled 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.20 PM 
dt. Louis Limited ....enecceciaeeunene on. + 11.00 AM 

St. er zes ” 9.0 Am 

Sprin t. y 

Springfield & St. Louis Night 48 Pt 

Joliet & Dwight Accomm. i 5.05 PMt+ 





Arrive. 


Tess 
est 


Late Ercurfionen von ü 
. arisinan Si. a Clark Str. Prüde 
genonmmen Montags). mpfer „Jchn U. 
Rundfahrt 50 Cents. Eonntags En 
Eonntag nah Eoutb Chicago, 2.309 Nach. 
Mittwoh und Samftag nah Gvanfton, um 
Nahın. Jeden Dienftag, Donnerftag umd syreitag 
nf MWaukegan, 9 Uhr Born. 
Cents. 


um 8 Uhr. Muſil — 


an; auf alfen Fa 
17jul,imo ö Fahrten. 


Cochrane, Manager. 


Tägliche Lake⸗Excurſionen 


nach St. Joſeph und Senton Sarbor — 
Die neuen umd eleganten Paffagier-Dampfer „S oo 
Sity“ und „Dijtifrage* gehen nnglic von Chi⸗ 
cago ab um 10 Uhr Morgens und 11 Uhr Abends. 
Ertrasfahrten am Samstag und Sonntag; geden ab 
von Chicago um 2 Uhr Nadhmittags. Nüdjahrt nad 
Chicago um 8.30 Abends und 2 Ubr Morgens, und 
Samitaad und Sonntagd um 12 Uhr Meittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgend.— Office und Anlegenlag: 
Aufh Str.:Brüde (Nordieite,. Tel Yain 3798, 
10ju,4m 


Taͤgliche Lake⸗Ercurſionen. 


t. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit 
gg Me 8 „City of Chicago“ und Cbi⸗ 
cora”, den erben De u und jhönften Dampfs 

i ihigan See. 
u Ankunft 8.30 Abenus, $1 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 hr Mor: 


. Abends, 1.50 für die Rund: 
Ankunft 10 Ubr we 


8 
gt gr Nici 
8.6. Dos, Bub 


sta. 


Reſte 


von Henriettas, Serges, Jacquards, 
in hellen und mittleren Schattirun⸗ 
| gen, waren bis zu 90c die Yard im 


per 
Yard, 


Dip 


- | efter Conftruction, 


Nord und Gentral-Wısconiin 





Jeden Morgen um 9 Uhr (aus: ! 
u, | 

Jeden | D 

Jeden } 
| — 

Rundfahrt jede 50 | Gedraudt Ihr Geld? 
Mondihein-Ercurfionen jeden Abend | 
| $25 biS $10,000 -3u_den möglichie niedrig 


| gerbausjceine 


on 
Reſte 
Seide-Warp und Seide— 


Heuriettas, Gibrulters, 
Waren bis zu 81.25 


von 

Finiſh 

Serges. %. 
XL Hard, 


Dongola Knopf⸗Schuhe 
für Damen, 


Opera und Common Senſe, Plain 
Toe und Patent Tip, werth gut 82. 


91.17. 


Knor Matrofen = Hüte 
für Damen, 


Werth gut Töc, 
Nur noch einige an Hand, 


29e. 


Hemſtitched ſeidene 
Windſor⸗Ties 

für Damen. 
Alle Farben. Billig zu Sc. 


150 


Leinene Taſcheutücher für 
Damen und Herren, 


Hemftithed und faucy Borten. 
Billig zu 10c. 


JOHN YORK, 


119 & 781, Halsted Sir. 


nr WR Tr ST NEL 
ER ERTAE ER 


m, 


RE 
NEE ar 
ua x 32, 


Er 
t 
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Schnellzüge mit Pulman Veſtibuled Drawing 


| Room Schiafwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗— 
| zwiihen GShicago und Mil: 
| waufce und St. Baus und Piuncapolis, | 


Schnellzüge mit Pullman Veſtibaled Drawing 


cn: 


| Bedingungen in allen Stadttheuen. 


Binanziehles..... 


—— — —— —— —⸗⸗ 


— — 


‘Part, wer bei mir Baifagefcheine, Sajüte oder 
wiihendet, nad over von Deutihland kauft. 
& befördere Baffagiere nah und von Damburg, 

Srenten, Hutwerpen,Notterdan, imfterdam, 


| Dadre, Paris, Stettin 2c. dia New Mork oder 
Baltimore. 
| Genäd irer an Bord des Dampfers. 


Paflagiere nah) Europn liefere mil 
Wer Freunde 


| 2der Verwandte von Europa foınmen laflen will, 


Diefe paar tems werden Euch beipeijen, wie jehr wir des Rau d| 


ı bäufer anweilen; 
2 | unierer General-Ag der 
I Mor 212 — 

Aer {1 


g | Rannesmur in jeimem ntereije finden, bei mir Frei— 
tarten zu löfen. 
m | Chicago jtet3 rechtzeitig qeineldet. 


Antunit Der Paflagiere in 
Näüheres in des 
General-Agentur von 


Ä ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
EI” Bollmadıtd: und Erbihaftsfadhen ta 
Europa, Goltettionen, Boftauszahlungen ıc. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


| Geſchaãfte nur reell! Halten, was verſprechen! 


S86ERERh & FRISCHE, 


101 Salt Waihinston Str., 
Sweig:Office: 614 Larrabee Ltr. 


Jeneral:Fallage: Agentur 


für alle Dampier-Linien nach und von allen 
randern Europas. 

Haben an allen Har zen zuderläffige Vertrau« 
ensmänner angeitellt de Paſſagiere, Gepäck ab⸗ 
holen, Alles gut be beit und billigite Gait« 

\ New York), ein Nugen 
der mehr eripart_ an Geld, 
oten werden fann. Dampfer 


|» Srein ufern vorher angezeigt. 


Bir beforgen ferner: Erbichaftö:@inzie: 


| hungen, Bouümachten mit foufulariihen Be: 
| glaubigungen, Badetiendungen, Srtdans. 


n | ſtande 
| — Prompte Bedienung. 


||E. C. Pauling, 





| 

| Ber Geld gebrandht, 
' fomnte au mir. 
| Billig und fchnell aut Möbeln, Pianof und Mafchinen, 
| ohne fie zu entfernen. 
| wert 


| leihen auf Grumdeigeitthum. 


| 75 — 31 Dearborn Str., 


Room Schlafwagen, Dining Car und Eoadeöneuefter | 


Sonftruction, zwiiden Chicago und Milwautee 
und AHihland und Duluth. 

Durdfahrende Bullinan Veftibulch Draw: 
ing Room und Touriiten Schlafwagen via der 


Geld 


Northern Bacific Eifenbaya zwiigen Chicago | 


und Bortland, Dre, und TZacomıa, Waib. 


Bequeme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, | 


PBläßen, umübertreffs 
Iıcyer Dienft von und nah Wanteihe, Fond dıs 
Lac, Ofhtoih, Neenay, Menaihe, Chippewa 


Falls, Gau Glaire, HSuricey, Wis. und Jrons | 


i | WDOoDd und Beffemer, Dich). 
oder beren Vertreter im Anlaitde. ı x 
; and anderer Einzelheiten fragt mad bei Ageitten der 


Wegen Tickets. Pläge im Schlaftwagen, yahrpläne 


Babır oder bei Tidet- Agenten irgendwo in den Ver. | 


Etanten oder Gauada. 


| ©. R, Ninäslie Gen. Manager, Chicago. 4. 
ıJ2.M. Hannaford, General Betriebsleiter, Gt 


Paul, Min. 


8.6 Barlow, Betriebleiter, Chicago. IN. 


Vaſſagier und Ticket 


Sad. © Pond General 
14junSldec 


Anent, Ehicugo, N. 


f 


LINE 
ro 
St. Paul» 


Minneapolis, 


2 Trains Baily. 


Northern Midhigan Transportation Go. 


„Die große Lale Michigan Router. Abfahrten 
von Chicago jeden Montag 8 Uhr Abends, Mitttooch 


10 Ubr Morgen: und Samftag 7 Uhr Abends nach | 
Milwaulee, Traverje City, Charfcvoir, Petostey, Harz | 


"Wasmansdorif & Heinemann, 


bor Eprings, Meadinaw, Eault St. Marie, Detroit, 
Gleveland und allen zwijchenliegenden 
nördlichen Erbolungsplägen. Nähere Austunft im 
Touriitensfyübrer, zu haben bei ®. 8. Wurfe, 
Geu'l Bafenger Agent. Office und Anlegeplag au 
öftlichen Ende der Michigan Str., (Mordjeite), Ehica— 
00, AU. Tel. Main 572. i 


arlehen auf yesfönt, Gigentyum. 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Bett 


tv fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu 
auf Möbeln, Pianos, Verde, Wagen, 
i oder persönliches 
weldyer Axt, jo verjäumt sicht, 
zu fragen, bevor Jhr eine Anleihe 

Wir verleihen Geld, ohne dab 
feit komm und beitrehen uns, ı 
bedichen, daB fie inteder zu ı 
eine andere Anleihe zu maden ! 
nen auf belichbine Zeit ausgede “ : 
weder voll oder theilmeiie zu ir r Zeit gemacht 
werden, nach dem Belieben d 


wenn Ne 
den lön⸗ 
den ent⸗ 


der Leibenden und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Kotten der Anleide 
Un Berbältwiß zum Betrage der Hal 
feine Gebühren. im Voraus abge;o 
befomntt Den. vollen Yerrag des D 8. * 

Im Falle Abe einen Meftbetrag Möbeln, Bias 
n05 oder ahderes periönliches Eigentbum irgend wel⸗ 
ber Ktrt. dulden jolltet, werden wir denjelben abbes 
aablen und Euch jo. lauge üriit aeben, als br 
wünſch 


st. 

i ioentbum in Gurem Pefik, fodah 
a ee &eldes jowobl als auch ded 
Cigentbums habt. Bedenkt. dab br au jeder, Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Köften der Ans 
*8 —— — ben jolltet, ſo wird es zu 

> Geld gebrauchen joltet. 
fein, zuerft bei uns vorzuſprechen. 


o_Mortaune Ivan Go, 


| 
| in größeren 
ı gute th 


| Wa 


zahlungen mit Der Poft frei in’s Daus, in 


| gan; Europa, Supothefen, Geld in jeder 


Söhe, Geldweiielung, Wechict s Incafio, 


ıı Verfiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
| von Grundeigenthum und Lots. 


Off. Notariat und Nechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Gin: 


a | int offen. 


Dan jprche vor und erfundige fih, bevor 


| man abidlieht. 


337° Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. lausmo 


|| Houshold Loan Association. 


85 Dearbora Str., Zimmer 04 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, feine Deffentlicpkeit oder Wergöges 
zung. Da wir unter aller Geieligaften in den Ber. 
Etanten das größte Kapital beiigen, fo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeitgewähren, al 
irgend Jemand m der Stadt. Unsere Sejeichaft if 
organtürt und macht Selhäfte nah dem Baugejells 
Tdaft3-Piane. Darleben gegen leichte wöcentlide 
oder monatlide Nüdzchlung nad Bequemlichkeit, 


| Spret ung, bebor Jbr cine Anleide madt. Brings 


Gure Möbel»Receipt3 nit Sud. 
FE” 63 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 


SD Tearborn Str., Himmer 304. — Gegründet 1854 





Geh zu verleihen 


| auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forote auf 


erdere Sicherheiten. Steine Entfernung der Gegen« 


Niedrige Raten. — Etrenge Geheimpaltieng, 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIER. 


Zimmer 1, 505 Lincoln Ave., Gootd Sale, 
Abends offen bis I Ur. d® 


149 <a Halle Str., Simmer 15 & 17. 


Geld zu verleiben auf Grund- 


eigenthum. Erite Hypothefen 
zu verfaufen. — 


— — 


Ih verleihe von 15 Dollars am, 
Auch) auf Xagerieine, Pelze 
Shmudjaden Diamanten oder irgend eu 
— C. M. Heise, 
Soom 61--62, 162 Waihingten Str. 
Kebinen Sie den Elevator. Loinzbiw 


GEO. F. ROESTER. HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Geld Geſchäft 


Feuer Verſicherung. 69 Dearborn Str. 


Grundeigenthum zu verkaufen auf günſtige 

Geld zu ver⸗ 

Niedrige Raten. 
23jullmo 


Rohde, Staab & Fleischer, 


Sımmer 331 — 334 
Anity Building. 

zu verleihen 

auf Genudeigenthiß. 


Ban-Darleken 


an zuverläffige Leute. 
Smaibı 


Schußuerein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Wun. Sievert, 3220 42Wentworth Av. 
Veter Beber, 523 Milwautee Ave. 
MN. Weiß, 614 Macine Ave. 

Unt. F.Stolte,3554S. HalſtedStr. 


Branch \ 
Offices: ! 


Geld zu verleihen. 


und Heineren Summen anf irgend imelche 
i 'sgerbausicheine, erfter Elaffe &rs 
Gigentbum,. Orunds 
yereing-Aftien, Werde, 
ch verleibe nur mein 
ıngen nach Belieben, 
weiſe che Abzahlung wenn 
q t d Binjen demgemäß verringert. Alle 
%eichäfte unter Werichtwiegenbeit abaewidelt. Bitte bes 
{ >ie mich oder jehreiben Sie wegen näherer Auss 
en Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
Str., Zimmer 35, Telephon 1275, 


ſchafts 
eigentbunt, x — 

en, Viar Möbel etc. 
ag und Be 
je, auf mon 





| Ha National Bank of Chicago 


| CAPITAL - - + - . 


Sũd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Waſhington S5ir. 
8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,009 


Kauft und verfanft 


ansländiihe Wedfel, ſtellt Credit⸗ 


Erſte Hypotheken zum 


briefe, in allen Theileu der Welt be— 
nußbar, aus; beſorgt Cabel⸗Ausgah⸗ 


lungen. Smaiddialj 


” 
Sichere Geldanlagen. 
Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Örundeigentbum, 


Ba ee 


Punkten und | 


| Sonntags offen von 19—12 Ude 
2jullmo | 


GEID a verleihen 


Baffage- Scheine "Sera 


Bilige Rreite, gute Bedienung garantirt durd 


145—146 €. Raudolph Etr. 
2iapliddfe 





Mortgages zu verfaunfen. 


MEAD & COE, 


3 i Err., 
en Siuldoſadismo 


s | Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verbergt Geid auf Grundeigentfum zn 5 und 6 Prog 
Sinien. Offie, 160 &. North Nive., nabe Hal 
fted Etr., Chicago. Täglich offen von 8 Uhr Moss 
gens bis 7 Uhr Abends. didela 


Brauereien 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere, 


in J. Doyle, Präfident 
ae Ortseifen, Yhcr-Yräfdent. 
I. Bellamy, Selretär uud Shagmeiften 


H. 
1ljaljmodıdoja? 


ACKER & BIRK . 
BREWING & MALTING 00. 


z 5 laines Str. Ede Indiana Sta 
Res 23 vn ra x S 
— 





